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1 Gent. 


CTelegraphiſche Depeſchen. 
Inlanud. 

Die Mariuetapelle ſpielt doch. 

Waſhington, D. C., 28. Okt. Man 


hat ſich ſchlieblich doch dafür entſchie— 
den, der Marine-Kapelle zu geſtatten 


bei der nächſtwöchtgen Eröffnung der 


92 


Pferde-Ausſtellung in Chicago zu 
ſpielen. Die Zurückziehung der ur— 
ſprünglichen Erlaubniß wurde 
widerrufen. Die Kapelle hatte einen 
Kontrakt abgeſchloſſen und würde 


So ließ ſich denn der Marineſekretär 


daher 


Sheriff Martin angeklagt. 
Wegen des Arbeiter: Blutbades. 

Wiltesbarre, Pa., 28. OH. Die 
Großgefhworenen Haben die Anklage 
gegen den Sheriff Martin und feine 
Gehilfen wegen der Nieverfhießung 
bon Urbeitern zu Lattimer begründet 
gefunden, 

Ueberrafchend ift diefe Kunde gerade 
nicht; menn die Gtoßgeichworenen 
mirflich die Anklagen ignorirt hatten, 
jo würden die Genannten unverzüglich 


| auf’3 Neue verhaftet worden fein. Al: 
l de ; lem Anicein nach wird die Verfol- 
bedeutende Berlufte erleiden, wenn jie , 
diesmal vonChicago wegbleiben müßte. | 


Long fchließlich bewegen, jene Erlaub- | 


niß zu ertbeilen, aber mit dem 
prüdlichen Gimverjtändnit, daß 
das lebte Mal sei, dah Dieje 
bon der Bundeshauptitadt 

dürfe, um private Unterhaltungen zu 
geben. Brofeffor Zimmermann, von 


aus⸗ 
dies 
Kapelle 
weggehen 


der „Naval Academy Band“ in Anna- | 
polig, ıjt jekt Direktor der Kapelle ge: | 


morden, ala Nachfolger von Fanciulli. 
Ofenfabrit abgebrauut. 
Quincy, Ill., 28. Okt. 


Zu ſpäter 


Nachtſtunde wurde eine Feuersbrunſt 


in der Ofenfabrif von Bonnet & Nance 


entbedt, und um 3 lihr heute früh war | 


’ hr Ssrnıahtot Y uſ - £ 
die ganze Fabrik vernichtet. Verluſt Ruf zu verfchaffen. 


875.000; Verſicherung 860,000. 
Die bevorſteheunden Wahlen. 
New Hort, 28. Oft. E3 ijt mit Bes 


jtimmtheit zu erwarten, daß die hies | 
ige Wahltampagne einen zytlonhaften | 


Abichluß nehmen wird! Sie hat jeßt! oe 
1 cilyD 
Hz | Parnieber. 
| men nod) fort und fort vor. 


fozujagen die Friebersie erreicht, und 
es fehlt blos noch die Bluthitze. — 
Metten, : Veranftalten  ftürmijcher 


— 


Kundgebungen, Verbreitung der ſen-⸗ WER — 
Tationellften Beichuldiaungen und E | trag der County: Kommifjäre nach dem 


werden | 


genbejhuldiqungen u. j. m. 
fajt noch toller betrieben, als in 
Präſidentſchafts -Kampagne. 


der 
Noch 


immer ſagt jede der vier großen Par- 


teien den Sieg für thren 
poraus. Die Situation ändert ich 
fajt ſtündlich. 

New York, 28. DH. Bürgermeijter 
Harrifon von Chicaao und die 


5 ⸗ J W — 
Wahlzettel Gruͤbenarbeiter? Sachlage in Fleming— 


gung kräftig betrieben werden. 
„Pfeſferminz-König“ geſtorben. 


Rocheſter, N. Y., 28. Okt. Hiram 
G. Hotchkiß, der berühmte Pfeffer— 
minz-König, ſtarb in ſeiner Wohnung 


ſcheinlich der 


zu Lyons im Alter von 87 Jahren. 
Er war der Erſte in Amerika, welcher 
thätiges Intereſſe an der Entwickelung 


einer einheimiſchen Pfefferminz-Indu— 
ſtrie nahm. (Im Jahre 1840.) 


Chicago, Donnerſtag, den 28. October 1887. — 5 up 


Der ſchwarz⸗gelbe Hexeunkeſſel. 
Was wird Kaifer SrauzeJojef jest thun ? 


Wien, 28. Oft, Die politifche 
Spannung kann nicht mehr lange an 
halten: einfach mweil jie fchon beinahe 
unerträglich geworden if. Auch Dr. 
Kathreins Rüdtritt vom Präfidvium 
des Übgeordnetenhaufes hat fie no 
verichärft. Dem Kaifer bleibt nur no) 
die Wahl, das jchon wiederholt einge: 
reichte Rücktrittsgeſuch des Miniſter— 
präſidenten Badeni anzunehmen oder 
den Reichrath aufzulöſen. Inzwiſchen 
iſt das Haus noch immer auf derSuche 
nach einem Präſidenten. Der Deutſch— 
flerifale Dr. Alfred Ebenhoch, von 
dem e2 geheißen hatte, daß er wahr: 
Nachfolger 
iverde, dankt für das Vergnügen; au) 
der, zur felben Partet gehörige Kom= 


2 


promißfandidat Dr. Victor dv. Fuchs | 


hat abgelehnt. Dr. Kathrein aber 
möchte unter feinen Umſtänden mehr 


| mitthun, nicht allein wegen de3 endlos 


uls | 


ländlicher Kaufmann nahm er Pfeffer- | 


minze im Austaufch für andere Waare 
an und verfaufte fie wieder. Später 
entwicelte er die PBfefferminz-Rultur 
des Countys Wayne und machte fein 
Del in ber ganzen Welt berühmt, ob= 
wohl es anfänglich fchwer war, dem 
amerilanifchen Pfefferminz-Del einen 


2 
8 
* 


Der Typhus im Waiſenhaus. 
Anderſon, Ind. 28. Okt. Im Wai— 


Kinder untergebracht ſind, iſt eine 
Typhusſeuche ausgebrochen, und be— 
liegen 18 Kinder an 


Die am 
ſchwerſten Erkrankten werden im Auf— 


Hoſpital weggebracht. 


Grubenarbeiterstiuruhen be= 
fürdtet. 


Partersburg, W. Ba., 28. Oft. Die 


ton ift eine fehr fritifche geworben, 
ı Die Ausftändigen werden jeßt mit Ge- 


ı walt au3 den Häusern aelebt, welche ; "4 2 
Sau geſet — mit dem deutſchen Reich 


| einiat zu werden. Dieſer Gedanke iſt 


„Soof County Democracy” find heute, | 


5 Dlinuten vor halb 4 Uhr Nachıni 
tags, hier eingetroffen. Man hatte er- 
wartet, daß fie im „Murray 


t= | 
| panzerten“ 


Deifen Unterzeichnung e3 ihnen ermög= | 


Hill 
| einer Art Bundesverhältniß möglich, 


Hotel“ abſteigen würden. Dort wurde | 


jedoch dem Tammany-Ausſchuß er— 
klärt, daß kein Raum für ſie vorhan— 
den ſei. Die Tammanhiten bemühten 
ſich dann, anderweitige Unterkunft für 
ſie zu finden. 

Vom Gelbfieber. 


St. Louis, 28. Okt. Die Stadt New 
Orleans (in welcher wieder ziemlich 
warmes Wetter herrſcht) hatte neuer— 
dings wieder 52 Erkrankungen am 
Gelbfieber zu verzeichnen, und 11 To— 
desfälle; Mobile, Ala., 5 Erkrankun— 
gen und 3 Todesfälle; Montgomery, 
Ala., 7 Erkrankungen; Memphis, 
Tenn., 5 Erkrankungen und 2 Todes— 
fälle; Bilori, Miff., 12 Erkrankungen; 
Scranton, Mifl., 9 Erkrankungen und 
1 Todesfall; PBascogoula, Miff., 2 Er- 
franfungen; Bay St. Louis, Miif., 1 
Erkrankung; MeHenry, Miſſ., 1 Er— 
krankung; Cayuga, Miſſ., 2 Erkran⸗ 
kungen; Raymond, Miſſ., 1 Erkran— 
kung; Atlanta, Ga. 1 Erkrankung. 

San Diego, Cal., 28. Dit. Der 
merifanifche Konjul dahier, U. 8. 
gonli, erhielt ein Telegramm vom 
Gouverneur in Enjenada, Merifo, mo- 
rin die Angabe über dad Auftauchen 
der Gelbfieber-Seudhe in Mazatlar, 
Mer., als völlig arundlos bezeichnet 
wird. (E83 follten dort jchon 5 Perio- 
nen an diefer Krankheit aejtorben fein.) 

Nem Orleans, 28. Oft. Die Tier 
ber-Situation hat fih heute mieder 
etwas verfchlimmert. Schon im Laufe 
des Vormittag? wurden 15 neue Er= 
franfungen und 6 Todesfälle gemeldet. 
Die Zunahme in der Sterbe-Rate wird 
übrigen damit in Verbindung ges 
bracht, daß das Gelbfieber erfahrungs- 
gemäß immer furz vor feinem Vers 
Ichmwinden am bößartiajten auftritt. 

New Drleand, 28. Ott. Bis 1 Uhr 
Nucpmittagd waren wieder 29 neue 
Srerantungen am Gelbfieber und 6 
Todesfälle amtlich gemeldet. 


Der Untetfihhlagung angctlagt. 


Carthage, ZU, 28. Oft. Die 
Sroßgefehmorenen des Countys Han- 
co& haben 15 Anflagen gegen Robert 
Kirfpatrid und ®. F. Minifold, früs 
here Bankiers von La Harpe, wegen 
Unterfhlagung erhoben. Kirkpatrid 
ift gegenwärtig praftizirender Arzt in 
Peoria, und Minifold ift Handels» 
agent für ein- Kommiffionshaus in 
Chicago. 


Ueber 18 Verletzte. 


Denver, Col., 28. Oft. E3 ift hier 
die Nachricht eingetroffen, daß unmeit 
des Bergbauer-Städtchen? Grand En— 
campment, Whpo., ein Omnibu3 mit 
18 Baflaaieren, meldher von ech? 
galoppitenden Pferden gezogen wurde, 
an einer Biegung ded Weges ums 
fohlug, und alle Infaflen verlegt mur- 
den. Drei der Berlegten liegen am 
Sterben. 


Dampfernahridten. 
Yingelommen. 
New Hort: H. H. Meyer von Bre- 
wen; Perfia von Hamburg; Germanie 
Bon Liverpool. 


! —bacganach. 


New York: Werfendam nad) Amiter: 


m. 
(Sonftige Dampferberichte auf ber 
Innenfeite.) 


ver Korpyration gehören, und Dro- 
hungen werden vielfad) laut. Nur we— 
nige der Arbeiter wollen den „eifenges 
Kontraft unterzeichnen, 


lichen würde, in ihren Wohnungen zu 


| bieiben und die Arbeit wieder aufzus 
nehmen. |hre Stellen werden daher 


| mit neuen Zeuten bejekt. 


— — — — — — —— — — — — — — — — — ie 


Der Super- 
intendent Gterrett fagt, er jet „auf alle 
Falle gerüftet.“ Die Ausfichten für 


| aeorbnetenhaus eine hitige Debatte | 
itatt. E83 handelte fich abermals um | 
| eine Minifter-Anflage, und zwar mes | 


e L ö i 5 = | gen des Verhaltens der Reaierung ae= | 
jenheim dabier, in welchem über 50 | 9 6 s 


den Winter find entfeglich, und Jiywere | 


Noth ijt auf alle Fälle zu erwarten. 


Bon ‚„‚Segulatoren‘ durdges 
peiticht. 
Mafon City, Ya., 28. DE. Der 
Kapitalift und Bankier Heny Gaſt 


bon Nora Springs wurde Tpät\(bendz, | 


mährend er in einem Einfpänner mit 
dem Adoofaten Miles dahinfuhr, von 
bier Masfirten au dem Wagen gezo= 
gen und mit einerPferdepeitiche furcht- 
bar durchgehauen. Miles juchte ihn zu 
Ihüten und erlitt vabei eine Schnitt= 
munde an einem Bein. Gaft wird be- 
[huldiat, feine Frau und feine Kin- 
der mißhandelt zu haben. 


— ——— —. 


Ausland, 


Ein Bismard geitorben. 


Darmitadt, 28. Oft. Hier ijt der 
fommandirende General der 50. ns 
fanterie-Brigade (2. großherzogl. hej- 
ftfche), Generalmajor von Bismard, 
an einer Bauchfel - Entzündung ganz 
plößlich gejtorben. Wie wenig der le= 
benslujtige Mann felbjt an den Tod 
dachte, aeht am beiten daraus hervor, 
daß er noch vorgeitern an einer grö— 
Beren Yagdpartie theilnahm und das 
bei nah Waidmannsweife überaus 
aufgeräumt und guter Dinge war. 

Andree verloren gegeben. 

Chrijtiania, Norwegen, 28. Of, 
Depefchen, welche von der Ynjel Bar: 
doe, im nördlichen Eißmeer (unmeit 
Jinmarf) hier eingetroffen find, befa= 
gen, das dortige Publifum jei volle 
fommen von der Wahrheit der Mit- 
theilung überzeugt, dab ein Walfän- 
ger-Boot am 23. September den Luft- 
ballon des Profeflor Andree unmeit 
Prinz-Karl-Vorgebirges (Spitzbergen) 
habe im Waſſer treiben ſehen. 

Dieſe Nachricht hat einen nieder— 
ſchmetternden Eindruck auf die Freun— 
de des Profeſſors Andree gemacht. 
Mande, wie Kapitän Sperbrup, mel: 
her Dr. Nanfens HYorfchungsboot 
„„ram“ befehligte, will fie immer no 
nit glauben. Der PBolarforfcher 
Bredino jhlägt vor, ein Boot nach) je: 
ner Gegend abzufenden, um die Sadıe 
genauer zu unterfuchen. 


Braucden Feine Safengebühr zu 

zahlen. 

Liffabon, Portugal, 28. Oft. Das 
Amtsblatt macht befannt, daß alle 
transatlantifchen Dampfer, melche im 
Dienft der internationalen Poſtbeförde— 
rung zu St. Vincent (Injeln des grü- 
nen Vorgebirges) anlegen, vollftändig 
bon der Zahlung von Hafengebühren 
befreit find. 

Bon einem TZeifun heimgefuct. 

Lyon, Sübfranfreidh, 28. Oft. Bon 
der Tatholifchen Million zu Hue, in 
Eodin-China, trifft die Nachricht ein, 
daß am 22. Dftober ein fehr ver- 
bängnißvoller Zeifun über jene Gegend 
dabinbraufte. Nähere Berichte ftehen 
noch aus. 


ſen Aergers, welchen er in der letzten 


Zeit im Hauſe hatte, ſondern wegen 


der beabſichtigten ſchrofferen Maßnah- 
men gegen die deutſche Oppoſition und 
wegen eines heftigen Auftrittes, wel⸗— 
chen er erſt kürzlich mit Graf Badeni 
hatte, der ihn beſchuldigte, zu waſch-⸗ 


lappig zu ſein. 
Uebrigens fand ſchon wieder im Ab— 


genüber dem deutſch-böhmiſchen Volks— 


tage in Eger und der grauſamen Ver— 
en | folquna des Redafteurs Hofer. 
berjelben ! m.“ 


N $ f iz | — * 
Neue Erfranfungen fomes | verfaffungätreuen 


Barnreither, Vertreter des böhmischen 


ſchen Reichsrath ausgeſprochen wurde, 


das leiſtete ſich der deutſch-nationale 
Er | 
| „Die Regierung mwirthichaftet | 
fo, daß fie den einſt ſo ſtolz daſtehen- 
den fcehwarzsgelben Patriotismus, mo | 
| er noch vorhanden ift, pollftändia aus— 
treibt. Sie ftärft durch ihr Verhalten | 


Karl Wolf (Schönerer - Partei). 
ſagte: 


das Verlangen der Deutſchen, wieder 
ver⸗ 


unter heutigen Umſtänden kein Hoch— 


verrath mehr und er iſt auch ausführ— 


bar. Ich denke mir die Vereinigung in 


etwa einem ſolchen, wie Sachſen und 
Bayern dem deutſchen Reich gegenüber— 


ſtehen.“ 
Wenn ſchon im Reichsrath ſo etwas 


| aefaat wird — mie maq e3 dann erft 


in der großen Volfäperfammlung zu=> 
geben, welche am 12, November zur Be- 
fpredung der Loge der Deutfchen in 
Deiterreich hier ftattfinden ſoll? 
Selbitmord eines Leuinants. 


Breslau, 28. Oft. Aus nicht mitges 
theilter Beranlaffung bat bier ein 
Leutnant Graf dv. Püdler (melcher? 
Die Rang und Quartierlifte merit 10 
Grafen Püdler auf) Selbftmord dur 
Erjhießen begangen. 

Tuchweberei eingeäſchert. 


Breslau, 28. Okt. Zu Muskau in 
der Lauſitz (Regierungsbezirk Liegnitz) 
iſt die, durch ihre vortrefflichen Fabri— 
kate weithin bekannte Richter'ſche 
Tuchweberei durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört worden. 


(Telegrapbiiche Notizen und mwe’tere Depeichen auf 
der Innenieite.) 


Lokalbericht. 


Vierzehn Jahre Zuchthaus. 


William Woods des Mordes ſchnldig 

befunden. 

Die Geſchworenen in Richter Hor— 
tons Abtheilung des Kriminalgerichts 
haben heute den Z1jährigen William 
Mood3 des Mordes jchuldig befunden, 
Das Strafmaß wurde auf 14 Jahre 
Zudthaus feftaefegt. Woods hatte am 
6. April des vorigen Jahres einen ze= 
milfen Thomas Wlonahban, mit dem er 
während eines Irintgelages in Streit 
aerathen mar, durch einen Revolver: 
Ihuß todt zu Boden geitredt. Das 
Verdrehen wurde in einer Seiten: 
gafle, nahe Barber und Canal Straße 
verübt. — Als der Urtheilsſpruch 
verleſen wurde, vergoß der Mörder 
bittere Thränen; offſenbar hatte er er— 
wartet, daß man ihn nur des Todt— 
ſchlages ſchuldig befinden werde. Von 
der Vertheidigung iſt ſofort der übli— 
che Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeſſes geſtellt wotden. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


An die Wand gedrüdt. 


Die mohlbefannte Kontraftoren- 
firma Thomas Clart & Söhne, deren 
Geichäftsoffice fih im Gebäude No. 
411 MW. Harrifon Straße befindet, hat 
ihre Zahlungen eingeftellt und zugleich 
eine Vermögensübertragung an die 
Chicago Title & Iruft Company vor» 
genommen. Die Beftände werden mit 
870,000, die Werbindlichteiten mit 
540,000 angegeben. Thomas Clart ift 
einer ber älteften Bauunternehmer in 
Chicago und hatte fich allgemein des 
beiten Anfehens zu erfreuen. Als dis 
rekte Veranlaſſung des Bankerotts 
wird der vor Kurzem erfolgte Zufams 
menbruch der Lerington dotel Com⸗ 
pany bezeichnet, da Clark & Söhne 
Bonds der Gefelfchaft zum Gefammt- 
betrage von $31,000 in Händen haben. 
Die bankerotte Firma hofft übrigens, 
demnächſt ihr Gefchäft wieder sub: 
men zu fönnn. 


Kathreing | 


Joſef 


Großgarundbeſikes, 
tadelte die Regierung auf's Schärfſte. 
Aber was noch niemals im öſtereichi-⸗ 


pusæt 


Vincent will nicht mehr. 


Ein Zerwürfniß zwiſchen Luetgert und ſei— 
nem Hanpt-⸗Vertheidiger. 


Der zweite Mordprozeß gegen Luetgert be— 
ginnt am 8 November. 

Der Luetgert-Fall iſt ſeit heute in 
eine neue Phaſe getreten. Zwiſchen 
dem Angeklagten und ſeinem Haupt— 
Vertheidiger, Ex-Richter Vincent, 
ſcheint es nämlich zu einem ernſten 
Zerwürfniß gekommen zu ſein und 
Alles deutet darauf hin, daß der ge— 
nannte Anwalt ſich gänzlich zurück— 
ziehen wird. Luetgert ſcheint dieſes 


Stellen ſollen jetzt ſobald es 


r⸗Ausgabe. 


Aus Dem Rathhanie. 


Ju nächiter Woche finden weitere Hivil« 

dienftprüfungen ftatt. 

Sefretär Olenn von der Zivildienjt- 
fommiffton ijt eifrig mit den Vorbe— 
reitungen für die demnächit abzuhal- 
tenden Prüfungen beidhäftigt. Augen: 
blietlich find noch etwa 300 unter der 
60 Tagesftlaufel Angeftellte in ftädti- | 
ſchen Dienſten beichäftiat, und dieſe 

angeht 
mit regulären Zivildienſtleuten beſetzt 
werden. Am kommenden Dienſtag 


findet das Examen der 70 Bewerber 


mit Beſtimmtheit zu erwarten, denn er 
ließ den ehemaligen Hilfs-Staatsan-⸗ 


der 


eventuellen 


Dei 


mit Diefem wegen 
Uebernahme der Beriheidigung 
dem neuen PVrozeh. 


walt Ramfan fommen umd berieth fic * 
amſah —— | durch die Entlaſſung der Stenographi- 


Das zefrannte Verhältniß zwiſchen 


Luetgert und ſeinem bisherigen An— 
walt hat ſeinen Grund darin, daß der 
Angeklagte in teinen Aufſchub einwil— 
ligen, vielmehr ſofort von neuem pro— 
zeſſirt ſein will, womit Herr Vincent 
ſich nicht einverſtanden erklären kann. 


daß es für ihn, Herrn Vincent, ſchon 
aus rein geſchäftlichen Gründen eine 
abſolute Nothwendigkeit ſei, die Wie— 
deraufnahme der Prozeßverhandlun— 


heiten total vernachläſſigt und er 
müſſe jetzt unter allen Umſtänden 
darauf dringen, daß ihm etwas Ruhe— 
zeit gelaſſen werde. 
nun aber der Angeklagte durchaus 


Dickköpfigkeit beſtand Luetgert auf ſo— 
fortiger Neuprozeſſirung, und Herr 


ſtehen, daß er unter dieſen Umſtänden 
nicht weiter auf ihn zu rechnen brauche. 


len und Staatsanwalt Deneen über— 
eingekommen, den zweiten Prozeß ge— 
gen Luetgert am 8. November, alſo 
Montag in acht Tagen zu beginnen. 
Ex-Richter Vincent war bei der Kon— 
ferenz nicht anweſend, was wohl ge— 


a * — hin auszuſchieben | Brücke ijt feit geitern Abend unterbros | 
S h he e Y & i SI — t 
Monate lang habe er en ereſſe Hen worden, da diefelbe zur 
Zuetgert’3 feine eigenen Ungelegen= | 


Vehterer hatte heute bielerhald eine | 
längere Unterredung mit feinem Aliens | 
ten und- fuchte demselben flarzuleaen, | 


| KRontraftoren aufasgogen werden muß: | 
i te. Erjt morgen W 


Darauf wollte fich | 
nicht einlaffen; mit der ihm eigenen | 
ı fehaften fügen fi) willig der 


. : vv. | forderung des Oberbaufommillärs und 
Vincent gab ihm dann deutlich zu vers | f 9 . e 


Heute Vormittag find Anwalt Bhaz | 


| ment find zur Zeit verwaift, da ich | 


I nmügend für fich felbit Tpricht. Höchit- | 


| wahrjcheinlich wird der Fall diesmal 
| vor Richter Horton verhandelt werden, 
| doch ijt im Bezug hierauf noch feine 
| pofitive Unordnung aetroffen worden, 
Der formelle Antrag auf Aufjchub 
' der Verhandlungen bi3 zu dem er=- 
mwähnten Tag wird heute oder morgen 
gejtellt werden. E8 ift dies bekanntlich 
nöthig, da mit Ende diefer Woche der 
| vierte Gerichtötermin Seit der Inhafts 
nahme Quetgert3 abläuft und fein Ar» 
reftant länger ohne Prozeffirung hin- 
ter Schloß und Riegel gehalten werden 
darf. Der unentfchieden aebliebene 
Ausgang de3 erjten Prozeffes teilt 
| diefen aber als überhaupt nicht ftatt- 
| gefunden bin. 


„Mind wo bleib ich 7“ 


Herdinand Friedrich Guftan Beh: 
ring, der Berliner PBullman-Präten- 
dent, ift gejtern, da der Polizeirichter 
feine Schuld an ihm zu jehen vermogh- 
te, wieder auf freien Fuß gefeht wor- 
den. Im Laufe des Nachmittags er- 
fuhr er den |nhalt des Teſtamentes 
feines vermeintlichen Vater und er 
machte ich fofort auf den Weg, um 
feiner „Stiefmama“ anzufündigen,daß 
er nicht gefonnen fei, fich ohne jedes 
Legat zufrieden zu geben. Er mollte 
den ganzen, ihm rechtmäßig zufom- 
menden Untheil verlangen. Natürlich 
lief er vor dem ftolzen Haufe an der 
Prarrie Une. wiederum einem Polizi- 
ften in die Hände, der ihn abermals 
feftnahm. Heute Morgen murde Beh- 
ring im Polizeigeriht von einem 
ftädtifchen Merzte auf feinen geijtigen 
Zuftand geprüft. Der Medizinmann 
ift Dabei zu der Anlicht gelangt, dah es 
hoch erfreulich wäre, wenn alle Reute 
ſo geiſtig geweckt und im Vollbeſitz ih— 
rer fünf Sinne wäcen, wie der junge 
Berliner. Der Kadi hat dieſen wieder 
freigegeben. Behring ſagt jetzt, er 
könne eine Zeugin dafür beibringen, 
daß der verſtorbene Pullman feiner 
Mutter vor dreißig Jahren 8500 gege— 
ben habe. damit ſie nach Deutſchland 
zurückreiſe, wo er, derPrätendent, dann 
bald darauf geboren worden ſei. 


Vereitelt. 


In einem anrüchigen Hauſe am 
Waſhington Boulevard verſuchte heute 
Morgen ein junges Frauenzimmer 
Namens Clara Bowen, ſich mittels 
Karbolſäure zu vergiften. Libby Mar— 
ſhall, eine Freundin Claras, ſchlug die— 
ſer das Fläſchchen mit dem Gift aus 
der Hand, ehe ſie viel davon verſchluckt 
hatte. Die Lebensmüde iſt nach dem 
County-Hoſpital geſchafft worden, wo 
die Aerzte erklären, ſie werde in eini— 
gen Tagen wieder hergeſtellt ſein. 


Freigeſprochen. 


Nach dreiſtündiger Berathung hat 
heute Nachmittag die Jury in dem 


Alderman Vierling ein auf „Nicht— 
ſchuldig“ lautendes Verdikt abgegeben. 
Nach Anſicht der Geſchworenen hat die 
Anklagebehörde nicht bewieſen, daß 
Herr Vierling in ſeiner Eigenſchaft 
als Verwalter der Kleinſorge'ſchen 
Nachlaßmaſſe die 87000 abſichtlich un—⸗ 
terſchlagen und deshalb wurde der An⸗ 
geklagte freigeſprochen. 


| 


| 


| 


Unterfehlagungs-Progeß gegen Erz | 


um Clertjtellen in der jtädtifchen Bis | 
oltothet jtatt und Tags darauf 
Prüfung von 25 Applifanten für die | 


Die | 


jtinnen valant gewordenen Wläße. 
Um Donnerftag follen dann 165 Ber 
mwerdber um Anjtellung als Fubrleute 
im yeuterivehr = Departement geprüft | 
werden. 

Der Stadt-Arditeft hat die Pläne | 
für die neue Polizeiftatton im 4. Pres | 
zintt und das neue Sprigenhaus an 
Huron und Larrabee Str. beinahe 
vollendet. Eriteres, das die alte Cot- 
tage Grove Ave.-Revtermache erlegen 
foll, wird mit allen modernen Ein 
richtungen verfehen werden, und $20,: | 
000 find für diefen Neubau nusgemwor=- 
fen worden, während für das neue‘ 
Sprigenhaus $7000 apprepriitt find. | 

Der Verkehr über die North Ave.= 


m 
* 


durch Bun 


ornahme 
des⸗ 


win 


von Baagerarbeiten 
{bend wird die Versi 
fehraftoduna aehoben werden fünnen. 
Inzwiſchen fungirt ein kleiner Bugſier— 
dampfer als Fährboot an jener Stelle. 

Die verfchiedenen Eifenbahngefell: | 
Auf: | 


werden die bendthigten Verbefferungen | 
an den Viadukten ſchon in der aller: | 
nächiten Zeit vornehmen laflen. Wucd) | 
haben fie jich bereit erklärt, diefelben 
fernerhin auf ihre Koften initandhalten 
zu wollen. Die Verbeflerungsarbeiten | 
merben etwa $100,000 fojten und bies | 
len Leuten Beichäftiqung aeben. 

Taft fammtliche ftädtifchen Departes ı 


deren Voriteher mit dem Mayor auf | 
die „Stumptour” nad Nem York be— 
aeben haben, mwojelbft fie fich jet auf 
Koften der Steuerzabler amüfiren. Wie | 
Jaate dod Qanderbilt? “The public | 
be damned!” | 

— — 

Armer Junge. 

Im Irrengericht wurde heute über 
das Schickſal des 16jährigen Merrill 
Rhea verhandelt. Dieſer junge Menſch 
iſt als früh verwaiſtes Kind armer 
Eltern auf Betreiben der Childrens 
Home Society von guten Leuten adop— 
tirt worden, die ihm eine gute Schulz | 
bildung zutheil werden ließen. Von | 
gewinnendem Meußern und meit über | 
den Durhfehnitt intelligent, fchien ihn | 
eine glänzende Zukunft zu erwarten, 
als fich ein böfes Nervenlerden bei ihm | 
entwidelte. Er wurde oft von epilep-⸗ 
tifehen Kırämpfen befallen, und die 
Aerzte, melche ihn behandelt haben, 
fürchten, daß er früher oder Tpäter 
wahnfinnig werden wird. Der arme 
unge tennt feinen Zuftand, benahm 
fich vor Gericht aber Tehr gefaßt und 
fat felber darum, daß man ihn einer 
Heilanitalt übermeifen möge. Das 
wird denn auch geichehen. 

Konnte ungeitraft feines Weges 
geben. 

Sohn O'Brien, feines Zeichens ein | 
Matrofe, mar vor drei Tagen von 
einer mehrmwöchentlichen Fahrt auf den | 
groten Seen nad Chicago zurüdaes | 
fehrt. E3 nahm ihm gerade 48 Stuns ! 
den, um mit feinem erfparten Gelbe 
fertig zu werben, worauf er jich gejtern 
Abend ermüdet und abgejpannt in der 
Dan Buren Straße auf den Bürger- 
fteig niederfegte und in feiten Schlaf 
verfiel. Etwa ein halbes Dutend Poli- 
ziften verfuchten längere Zeit vergeb- | 
lich, unter Anwendung aller möglichen | 
Mittel, ven Schläfer aufzumeden, bis 
man fich endlich entjchloß, ihn in einen | 
Patrolwagen zu paden und nad der | 
nahegelegenen Desplaines Str.-Rebiers | 
mache zu bringen. Auch heute Bormitz | 
tag war O'Brien noch immer „Ihläfz | 
tia”: er mußte fi aber mohl oder übel 
von feinem harten Lager erheben, um | 
por das Ungeficht des geftrengen Herrn 
Nichters zu treten. Erft als ihm biejer | 
eine Strafe von $100 zubiktirte, | 
war die Schläfrigfeit des Mannes mie | 
meggeblafen. Er bat und flebte jo Ian- 
ae, big der Kadi ihn ungeftraft bes | 
Weges gehen ließ. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Die Brüder. 


Die Verhandlung gegen den Grund- 
eigentbumshändler Louis Ulrich, ber | 
einen gewiffen John Beutel, von Nr. 
2107 N. Afhland Avenue, um $300 | 
befhmindelt haben fol, ift heute von 
Richter Martin auf den 3. November | 
verjcehoben worden. — Henty Ulrich, 
ein Bruder des Angeklagten, ift heute 
gleichfalls verhaftet worden. Er jteht 
unter der Anklage, einen Bewohner von 
Paoli, Indiana, bei einem Grundeigen- 
thumshandel gründlich über’3 Obr ge- 
bauen zu haben. Die Außlieferung des 
Legteren dürfte in den nächjften Tagen 
erfolgen. 


; jammlung der Altionäre 
Mit dem Kuratorpojten bat der | 


: fen. 


ı 167 Dearborun Straße. 


nic?’ & Iraders’ Building a 


| gebrannt märe. 


| Tagen. 


Ein neuer Krach? 


4 


Die United States Buildiny & Koan 50: | 


ciety wadelt. 


Präfident Wilbur von der Royal Truft Co. 
zum Kurator ernannt. 


Nach einer eingehenden Prüfung der 


ſt 
eitun 


> 
“ 


8 


Eine wilde Jagd. 


ODder: Ein kleines Mibverſtäudniß. 


Charles Komo iſt ein armer Teufel, 
der ſeit geraumer Zeit ohne Beſchäf— 


tigung und gänzlich mittellos iſt. Ge— 


Geſchäftsbücher des Vereins, die ſeine 


Aſſiſtenten vorgenommen haben, hat 


der Staats-Auditeur ſich veranlaßt ge— 


jehen, einen Kurator für die Untted | 
States Building and Loan Society zu | 


ernennen und zur Berathung De 


Imprt- 
km 


m . E Baartn 
ter zu Ihuenden Schriite auf Freitag, | 


den 5. November, eine 


Generalver⸗ 
cinzuberu⸗ 


Auditeur Herın James B. Wilbur bes | 


den Präjidenten Der 
Truſt Eo. 


Die United States Building and 


Royal 


Loan Society tft vor zwölf Jahren | 


organifirt worden und hat 
Ichäftslotal im fünften Stodwert 
alten Stock Exchange-Gebäudes, 


d 
Nr 
dung des V 
Wolf ununterbrochen 


ereins hat Herr Calvin De— 
als Präſident 


Vize-Präſident fungirt Herr Henry S. 
Tiffany, und ein Herr 

Waller iſt Sekretär. Die 
dung, in welcher dieſer Miſter Walker 
mit der kürzlich verkrachten 
— 


LIE Zu 


Aſſociation Steht, hat in jüngjter Zei 


zahlreiche Aktionäre des United States 
Bereins binfichtlich deſſen 


an 


u 


Hin 
welcher 


Affıitent des famoien Sekret 


„Mechanics’ and Iraders’“, 


ı mit den WVereinsgeldern in geradezu 


chts 


erfriſchend rückſichts 
wirthſchaftet hat. 


loſer Weiſe ge— 


ihr Ge⸗ 


e31 
6 80 


= —— | 
Seit Grin: | 


| an der Spite deifelben geitanden. W13 | 


Henn M. | 


Berbins | 
Mecha⸗ 
u 
S.derbeit | 
| fopfjcheu gemacht. Walfer war früher | 
Det ; 


ſich unter wilden Gejohl ein 


| ften, denen unteriweas im Fluge 
Beſagter Sekretär 


hat es bei dem Verſuch, den bankerotten 
| und Revolver hervor, und festen Tu) 


| Verein zu „reorganifiren“, durchgefegt, 
Mitglied | 


dab Herr Walker zum 
des neuen Direftoriums erwählt wur 
de, Das ihn, den GSefretär, weißiwa= 
ſchen ſollte. 
viele Aktionäre 


der United 


jtern ırrte er mit inurrendem Was 
gen auf der Wejtjeite umher. Bor 
dem Fleiſchladen der Firma Vette und 
Zuirzker, Nr. 48 Green Str., blieb er 
ſtehen, und beim der reichen 
Auswahl von Schweinernem, Kälber— 
nem und Rindernem, die er dort er— 
blickte, lief ihm das Waſſer im Munde 
zufammen. Plößlich entjchloß er ji 
zu einer rafıhen verzmweifelten That. 
Er führte ein jchartes Diejfer Dei ji 
und efem treunte er gejchickt ein 
Schiweinshaupt von dem dazu gehöt!- 
aen Rumpf. Seine Beute unter dem 
Rode verbergend und das offene Mef- 
fer für alle Fälle ın der Rechten be= 
haltend, eilte er dann in weitenSäßen 
davon. ber die graufe Ihat mar 
nicht unbemerkt aebiieben. erhob 


Bi 
Anblick 


mit di 


Es 
ſich ein Geſchrei hinter dem Fliehenden, 
ald war ihm eine ganze Schaar 
von Verfolgern auf den Ferſen. Die 
Wenigſten von den Verfolgern wuß— 
ten, um was es ſich handelte, „Er hat 
eben Jemandem den Kopf abaejchnit- 
ten und trägt diefen jegt noch unter 
feinem No,” biek e8, „haltet den 
Mörder! Schiekt, Thlagt, areift ihn!“ 
— Und nun famen aus dem Fleifche 
aefhäft mohl ein halbes Dubend 
demdsärmelige, weißgeſchürzte Fleiſch— 
hacker herausgeſtürzt, die ſich mit ge— 
ſchwungenen Meſſern an der Jagd be— 
theiligken. An der Lake Str. ſchloſſen 
halbes 
Hundert Neger dem Zuge an; Polizi— 
die 
Kunde von dem gräßlichen Morde zu— 
gerufen wurde, zogen ihre Knüppel 


und 6 


ebenfalls in Trab, Homo aber lief wie 


ein Windhund und ließ die ganze Meıt= 


Diefer Umstand frheint | 


—tnta2 
Stautes 


Society auf den Verdacht gebracht zu 
heaben, ihr Sekretär könnte bei ihnen 
ſtehen, und ein homeriſches Gelächter 


nach dem Vorbilde ſeines ehemaligen 


Chefs arbeiten. Sie kündigten 


4 


Stande war, die fälligen 


ihre 
Guthaben, und da der Verein nicht im 
Zablungen 


innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt zu 


eind 


feilten, führten die Qeute bei d 
diteur VBefchiwerde und 
die Unterfuhung der Vücer. Dabei 
it vorerft feitgeftellt worden, daß ein 
großer Theil de3 Vereinsvermögens 
aus Grundbefit befteht, das in den 
Biichern mit viel höheren Merthen an: 
gegeben ijt, als er in Wirklichkeit hat. 
Das Weitere wird Tich Tpäter finden. 


— 


Glück muß der Menſch Haben. 


— 


Um zwei Uhr heute Morgen kam 
der Droſchkenkutſcher Hugh Mullaney 
in die Polizeiſtation an der 50. Stra— 
ße, in Hyde Park, gehumpelt und mel— 
dete, daß ihm ſoeben ſein Pferd durch— 
Er ſelber ſei vom 
Bock geſchleudert worden, was aus 
ſeinem Fuhrwerk und aus ſeinem Paſ— 
ſagier geworden ſei, wüßte er nicht zu 
Es wurden ſofort nach allen 
Windrichtungen Poliziſten ausgeſchickt, 
um auf das Geſpann zu fahnden. Um 
halb drei Uhr wurde die verloren ge— 
gangene Droſchke gefunden. An der 
48. Straße nahe Indianaga Avenue 
ſtand ſie. Das Pferd labte ſich in al— 
ler Hatmloſigkeit an dem am Weg— 
rand wuchernden Unkraut, der Wagen 
war unverſehrt und drinnen ſchlief, 
frei von allem Harme, Mullaneys ſtark 
bezechter Fahrgaſt. Man hat den 
Herrn nicht weiter geſtört. 


hoch erfreute Mullaney weckte ihn erſt, 
als er ihn vollends nach ſeiner Woh— 


em Au⸗ 
veranlaßten 


| 


Der über | 
ı den alüdlichen Verlauf des Ubenteuers | 


| desgroßaeichmworenen 


nung an der Ede von 51. Straße und | 


PBrairie Avenue gebracht hatte, 
— |. 


Ein Fachmann. 


In den Laboratorien der Chicago 


Univerſität iſt dieſer Tage der Abgang 
einer ganzen Anzahl von Mikroſkopen 
entdeckt worden. Die fraglichen In— 


ſtrumente, deren Werth ſich nach ober- 


flächlicher Schätzung auf 81200 
läuft, ſind geſtohlen worden. Der 
Dieb muß ein Mann von fachmänni— 
ſcher Bildung ſein, denn er hat die 
Gläſer und inneren Geſtelle aus den 


be⸗ 


te weit hinter ſich zurück. Vielleicht 
wäre er entkommen, wenn er in die 
M Ave. ab wäre, aber 
auf den Fluß zu und fand die 
Rathlos blieb er nun 


rt 
fm sro 
dauter 


Yin 
er tier 


Briüde offen. 


erhob ih, als er den Haldern Du3 
melondeliihe Haupt Des aemorbeten 
Dickhäuters überreichte. Kadi Dohle 
hat ihn heute zu er Ordnungsſtrafe 
von $10, d. h. zu 25 Tagen Haft im 
Arbeitshaus verurtheilt. 


—m 
gilt 


_— 0 -- 


Die Bundes « GroßgeihWworenen. 


Dreigig Auflagen gegen Gejetesübertreter 
erxhoben. 

Die Bundes-Grandjury hat heute 
Mittag dem Richter Großeup einen 
theilweiſen Bericht ihrer bisherigen 
Thätigkeit unterbreitet. Es wurden 
hiernach insgeſammt dreißig Ankla— 
gen gegen Geſetzesübertreter erhoben. 
Unter anderen gegen Leopold Inner 
und Frau Kate Happe, aus South 
Chicago, wegen Falſchmünzerei. Der 
Gatte des Frauenzimmers ſitzt eines 
gleichen Verbrechens halber bereits im 
Staate Indiana Hinter Gefängniß— 
mauern. ernerhin gegen die Brief- 
marder Richard 2. Alfpah und Harrh 
H. Nofenbera, ehemalige Ungejtellte 
im biefigen Poftimt. Dann gegen die 
ınaehlichen Falihmünzer Yout? Mars 
tini, Joel Petric, Louis R. Johnſon, 
John Murray, James Nolan, John 
Hill, J. F. Davenport, W. S. Lewis, 
H. S. Farnsworth, Samuel Simp— 
ſon, Joel B. Bennett, James T. 
Quinn, Giovanna Roſa und Carmi— 
nello Rao. Und ſchließlich wegen an— 
geblicher Uebertretung des Binnen— 
ſteuergeſehes gegen T. Cohn, Felix 
Mazewski, Win. H. Meyer, Frank J. 
Pechota, John Newman. 

Otto Steffin wird ſich vor denBun—⸗ 
wegen Miß— 
rauchs der Poſt näher zu verantwor⸗ 


n haben. 
— — — — 


Zur Hebung des Geſchäftes. 


— 


b 


te 


Herr Arrington, der neue ſtaatliche 
Fabrif = Anfpetior, hat damit begon= 
nen, die Eiaenthiimer von allen Ge= 
bäuden in der Höhe von drei und 
mebr Stodiwerten pon ihrer Verpflich- 
tung in Kenntniß zu feben, diefe Ge= 


 bäude außen mit Brandleitern, oder 


ı beifer noch init 
| perfeben. 


Meffingrahmen genommen und diefe | 


ſtehen laſſen, ſo daß der beganaene 


Diebſtahl nicht ſofort entdeckt worden u Porz 5 
| der Anduftrie darf man in Folge def= 


tt. Für diefelbe Annahme jpricht der 
Umftand, daß der Dieb fich mit fun- 


digem Blick zur Eskamotirung nur die 
beſten und werthvollſten Inſtrumente 
ausgeſucht hat, darunter ein ſolches, 


welches Privateigenthum des Profeſ— 


ba 


jor Xoeb gemwefen ijt und diefen $125 | 


gefojtet hat. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Die Deteftineg Hiott und Haerle 
bon der Zentral-Station haben heute 
Morgen an der Wabafh Aoe. einen 
jungen Mann, Namens rel Ander: 


| berg, in Haft genommen, auf den bie 


jährlichen Tagung 


hieſige Polizei ſeit mehreren Wochen 


vergeblich gefahndet hatte. 


ligen Arbeitgeber, den Juwelenhänd— 
let F. L. Brant in Indianapolis, um 
Schmuckſachen im Werthe von 860 be— 
ſtohlen zu haben. Sobald die nöthigen 
Formalitäten erledigt ſind, ſoll der 
Arreſtant nach beſagter Stadt zurück⸗ 
gebracht werden. 


Anderſon 
jteht unter der Anklage, feinen ehemas | 


! 


| 
| 
| 
| 


Brand:Treppen zu 
Der Aufforderung folcdhe 
Vorkehrungen anbringen zu Tlaffen, 
muß bei Vermeidung von Strafe in= 
nerhalb von 30 Tagen nadhaefommen 
werden. Für die betreffende Branche 
ien für die nächite Aufunft wohl eine 
armaltige Hebuna des Gefchäftes pro= 
phezeien, denn Gebäude der fraalichen 
Nrt, die bis jebt feine Brandleitern 
ben, aibt e& viele Taufende in Illi— 
noi3, befonders natürlich hier in Chi—⸗ 
cago. 


* In Freimaurer- Tempel ift heute 
da3 Groß-Rapital der Royal At 
Mafens von Allinois zu jeiner 48, 
ufammengetreten. 
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Das Wetter. 


den Auditerinmtburng 
den Folgendes Weiter 
angrenzenden Gtaaten ım 


und etwas Fühleg 
nordweitiidge 


MWetterbureau a 
&itea 18 


die 


Rom uf 
wird für St 
tür N 


Sckän 
Swen 


lebnafie 


Uingegend: 


nd morgen; 


ſonuriz Im Augemeinen 
rotgen; ſdende Tempere— 
» 


e ud und morgen; 
st etliche Winde, 
In Eoicago Heilt ich der Temprraturftand jeit ums 

jerem lehten Berichte wie fvigt: Weitcen Abend mm 

6 User 59 Grad; um Mitternacht 60 Gran übes 

Nu: beute, Dornen um fi Ude 34 Grad und beuss 


3 Hier Mu 





Rh 


2) 


ER 


TOILETTE 


DEE TEE DEE 32 VER EAE TEERUTETEREOEL ERERREFERT TER SON 


ET —— 


= 


Die wohlbetannten 


Wiener Hpezial-Aerzte 


— did — 


New Era Medical Institute 


Be behandeln mit beftem Erfolg alle veralteten und ſchwierigen · Leiden beiderlei 
DER FT Geilehtes, Wir gebrauden blo3 reine europäifche Arzneien, die wir jelber 


importiren. 


Mage 


er: und Hieren-Feiden dauernd geheilt. 


Shwindfucht (Zuberculofis) wird von ung durch die Prof. Kody8 Methode mit wunderbarem Erfolg 
geheilt. Wir gebrauden erflufive jeine Inhalationen umd Zuberculine, „Nach der eriten Woche fühlte ich biel 
befier und die Schmerzen verließen mich“, jagt Fran Marie Joch, 2918 Wallace Str. 

Rhenmatismus und ale Blut: uıd Haut:Frantheiten in kurzer Zeit geheilt. 

Satarıh, Aithma und Kungen:Xeiden kommen ın den Kreis unjerer Spezialität. 

Männer: Shwäde und alle geheimen Strankheiten heilen wir jchnell und dauerhaft. 

Elektrizität ift Leben. Wir haben die beiten und neneften elektriihen Apparate zur Behandlung ünferer 


Patienten. 


Sprecht vor bei und umb überzeugt Euch, dag, was wir behaupten aud) wahr if. KHonfultatiot und 


Rath frei. 


Empfangs:Stunden: 9—12, 2-5und6—8. Mittwod: 9-1. Sonntag: 9-8. 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era-Gebäude, 


Ede Sarrifon, Salited Str. und Blue Zöland Ave. 


Tefegraphirche Depefcjen. 


Ausland. 


GBroßherjog und Zar verföhnt. 


Berlin, 28. Dit. Die „Frankfurter 
Zeitung“ theilt mit, daß die Miß- 
belligfeit, welche jüngft dur) die Ab- 
lehnung de3 ruffifchen Zaren und der 
Zarin entitand, den angekündigten 
Beſuch des Großherzogs und der Groß— 
herzogin von Baden in Darmſtadt an— 
zunehmen, in zufriedenſtellender Weiſe 
auf brieflichem Wege beigelegt worden 
ſei, und der Zar wegen der ſchroffen 
Kürze ſeiner Depeſche um Entſchuldi— 
gung gebeten habe. 


Die Grippe beſucht Berlin. 


Berlin, 28. Okt. Abermals iſt die 
Grippe hier aufgetreten, und viele 
Perſonen ſind bereits an derſelben 
erkrankt. 


Der franzöſiſch-britiſche Zwiſt. 


Paris, 28. Okt. Wie man annimmt, 
beruht die jetzige Streitigkeit zwiſchen 
Frankreich und Großbritannien wegen 
Gebiets in Weſtafrika einfach darauf, 
daß Frankreich es ablehnt, die Ver— 
träge anzuerkennen, welche von Be— 
amten der britiſchen Niger-Geſellſchaft 
mit eingeborenen Herrſchern abge— 
ſchloſſen wurden, ſo lange nicht die 


britiſche Regierung den Wortlaut ſol-⸗ 


cher Verträge offiziell der franzöſiſchen 
mitgetheilt habe. Daher behauptet die 


| 


franzöfifche Regierung, daß viele der 
Verträge, melche im Namen Franf: | 
reichs mit afrikaniſchen Potentaten | 
abgeſchloſſen wurden, den Vorrang 
über die im Namen der britiſchen 
Niger-Geſellſchaft verhandelten Ver— 
träge hätten. 

Die Kolonialgruppe in der franzö— 
ſiſchen Abgeordnetenkammer, eine kleine, 
aber energiſche Partei, welche einen be⸗ 
deutenden Druck auf die Regierung 
übt, trat geſtern zuſammen und nahm 
Reſolutionen an, in denen der Miniſter 
bes Yusmärtigen, Hanotaur, aufgefor= | 
dert wird, die franzöfifchen Rechte in | 
Nord-Dahomeh, befonders zu Nikki 
und Bouffa, aufrechtzuerhalten und | 
Bajouio am Niger, welches die Fran 
zofen por zwei Jahren aufgaben, da fie | 
ihren Befittitel nicht beweifen konnten, | 
mwieberbejegen zu laffen. 

Die „Republique Yrancaife” führt 
in einem, offenbar infpirirten AUrtifel, 
melcher die allgemeine Stimmung der 
franzöfifchen Brefle darjtellt, die ver= 
Tühnliche Haltung Großbritanniens auf | 
den PBremierminifter Salisbury zurüd | 


2apdo,lj 


Der Rummel in Ocfterreid. 
Wird die Derfafjung außer Kraft gefegt? 


Wien, 28. Oft. Immer bedenklicher 
Tpigt fich die Situation zu, welche durch 
die Urſprungs-Taktik der Deutfchen 
Dppofition im Abgeordnetenhaus des 
Reichsrathes gejchaffen murde, und 
vielfach glaubt man, daß eine Sußpen- 
dirung der djterreichifchen Verfaflung 
in Ausficht ftehe. 

Nach einem heftigen Auftritt zwischen 
dem jtellvertretenden Präfidenten Ka= 
marez und der Oppofition nahm das 
Abgeordnetenhaus mit großer Mehr- 
beit den VBorfchlag des Erjteren an, 
die Anträge betreff3 Erhebung von 
Unklagen gegen da3 Minijterium nur 
in den Vormittags-Situngen zu erör- 
tern und in den Abendſitzungen zus 
nacht die Vorlage betreffs3 Verlänge— 
rung des Ausgleiges mit Ungarn zu 
berathen. Bei den Ungarn hat die 
Verzögerung der letteren Vorlage fehr 
berjtimmt, und e3 ift dadurch fogar 
ihre Gutheißung durch den ungarifchen 
Neichsrath zweifelhaft geworden, troß- 
dem fich bereit3 das eine Haus des Ieh- 
teren dafür erklärt hatte. 

Budapeft, 28. Oft. Der ungarische 
Mintiterpräfident Banffy erklärte im 
Abgeordnetenhaus des Reichsratihes, 
in Ermiderung auf eine Rede von Koj- 
futh (dem Sohne des berühmten unga= 
rifchen Patrioten), worin diejfer Die 
Regierung aufgefordert hatte, den 
jeßigen Ruddelmuddel in Defterreich 
zu benußen, um die Unabhängigfeit 
Ungarns herbeizuführen: da3 Minifte- 
rium denke nicht daran, Oeſterreichs 
Verlegenheit zum Vortheil der Ungarn 
auszubeuten. Die Einheit der beiden 
Länder müſſe für unauflöslich gehal— 
ten werden. 

Der Miniſterpräſident fügte dann 
noch hinzu: „Sollte, was Gott verhü— 
ten möge, das Verfaſſungs-Syſtem 
Oeſterreichs in Trümmer gehen, ſo 
würde Ungarn genöthigt ſein, bezüg— 
lich der gemeinſamen Fragen der 
Zölle und des Handelsvertrages zwi— 
ſchen Ungarn und Oeſterreich, ſowie 
bezüglich der Freibriefe und Privile— 
gien der öſterreichiſch-ungariſchen Ban— 
ken unabhängig vorzugehen.“ 

Dieſe Erklärung verurſachte große 
Senſation; man glaubt nämlich, daß 
ſie im Einverſtändniß mit dem Kai— 


| fer-Rönia Franz Kofef abgegeben wor- 


den fei, und erblidt in ihr die An- 
fündiaung der Möglichkeit einer abfo= 
lutiſtiſchen, verfaſſungsloſenRegierung 
in Oeſterreich. 

Beim Großtüurken. 


Konſtantinopel, 28. Okt. Die tür— 


und gibt dem britiſchen Kolonialſekre- kiſche Regierung hat den Geheimrath 
tär die Schuld an der ganzen Agita⸗ Raffauf, welcher dem Handelsdeparte— 
tion. Der Artikel läßt auch erkennen, ment des deutſchen Amtes des Aus— 
daß die Erörterung der beiderſeitigen wärtigen angehört, als Unterſtaatsſe— 


Intereſſen-Sphäre, 


welche durch eine kretär des turkiſchen Schatzamtes mit 


britiſch⸗franzöſiſche Konferenz erfolgen einem Jahresgehalt von 35,000 Mark 


ſoll, ſich wahrſcheinlich ſehr 


Länge ziehen wird. 
Die Aufſtändiſchen bleiben trotzig. 


in die angeſtellt, damit er eine 


Reorganiſi⸗ 
rung der türkiſchen Finanzen verſuche. 

Der deutſche „Kanonenkönig“ 
Krupp und der Agent der Armitrong’- 


Simla, 28. Oft. InErmiderung auf chen „Ellswick Works“ ſind hier ange: 


bie Proflamation des britifchen Ober: | 


befehlshaber3 an der Grenze, SirWil- 
kam Lodhart, protejtiren die Mazzais 
gegen bie Bejegung des Khyber-Paf- 
je8, de3 Samana-Höhenzuges und des 
Swat-Thales durch britiſche Streit— 
kräfte und erklären ihre Abſicht, ſich 
dem Vorrücken der Briten zu wider— 
ſetzen. 

Die Führer der Mazzais befinden 
ſich jezt in Khunnana und ſchicken ſich 
an, das Kurram-Thal anzugreifen. 
Hier traf ein Schreiben von dieſen 
Fühtern ein, worin dieſelben anfra— 
gen, ob die Briten auf Frieden oder 
auf Krieg ausgingen. 

Die Malafand - Stellung ift no 
fehr verftärft worden und fann jebt 
bartnädigen Widerftand leiften. Die 
britifhen Fourageure haben im 
Khankti-Thal 300 Maulthiere gefan- 
gen, welche mit VBorräthen beladen wa- 
ten. 

Eine Depeiche aus Kharappa befagt, 
daß General Kempſters Brigade das 
jeßige Lager behaupten werde, während 
die übrigen Streitfräfte fih thalauf- 
wärt3 bemegten. Geftern Abend ver- 
mwunbete der Feind 6 eingeborene Sol«- 
daten, weldhe mit Yyouragiren beichäf- 
tigt waren, 


BWIN Milan nod einmal regieren ? 


London: 28. Di. Der „Daily 

Telegraph“ läßt fich von feinem Wiener 
- Korrefpondenten folgende Mär tele 
araphiren: 

Einer Meldung aus Belgrad zufolge 
verlangte der Er-König Milan von 
Serbien, als er jüngft den Metropoli= 
tan von Belgrad bejuchte, eine abjolute 


Scheidung von der Ex-Königin Nata= 
er 


&3 heißt, Milan habe dabei erklärt, 


— die Inlereſſen der Dynaſtie erforderten, 


daß er ſich wieder verheirathe, da der 
junge König Alexander, ſein Sohn, 
trant ſei und in's Ausland gehen 
müſſe Es ſind auch Gerüchte im 
Umlauf, daß Milan zum Regenten 
don Serbien eingejeßt werben wird. 


| 
| 
| 
| 


langt und bringen Vorfchläge für die 
Neugeftaltung der türfifhen lotte 
mit. Man ilt gefpannt auf den Aus: 
gang dieſes Mitbewerbs zwiſchen 
Deutſchen und Briten. Es heißt, der 
deutſche Kaiſer habe den Sultan er— 
ſucht, Krupps Vorſchläge anzuneh— 
men; indeß ſcheint hier die öffentliche 
Meinung mehr zugunſten der britiſchen 
Vorſchläge zu ſein. 
Dampiernahridten. 
2ingefommen. 


New York: Fulda von Genua. 

Marjeile: Burgundia von New 
Hort. 

Rotterdam: Maaddam von Nem 
Hort. 


Bremen: Lahn von New Vor. 
Übgegangcer. 


Boulogne: Rotterdam, von Rotter- 
dam nach New Vor. 

Southampton: Irape, von Bremen 
nah Nem York. 

London: Maffachufett3 nad) Nem 
York. 


Celegrapfifche Nolizen. 


In laud. 

— In Buffalo brannte der große 
Sturges'ſ Getreideſpeicher nieder. 
Verluſt nahezu 8100,000. 

— In Philadelphia wurde der 63. 
halbjährliche Konvent de3 Neueng- 
land-Baummoll = Fabritantenverban- 
des eröffnet. 

— Sämmtlihe in Kanja3 City, 
Mo., einmündenden Bahnen haben be- 
fchloffen, gemeinfam dort einen Zen- 
tral-Bahnhof zu errichten, welcher 3 
Millionen Dollars often fol. 

— Aus dem nördlichen Minnefota 
wird ebenfall3 von einem Kampf 
zwifchen Indianern und einem Wild— 
büter gemeldet, wobei alle Drei ſowie 
eine Indianerin geödtet worden fein 
ſollen. 

— In Milmwautee traf eine Rabel- 
bepefche auß Rom ein, monad) der Re- 
datteur des polnifchen „Katolit“ in 


’ 
1 


oft“, Chicago, Donnerftag, den 


Miwaufee, Rev. De. Bernarv M. 
Stulit, vom Direltorium des Allges 
meinen. Anti = reimaurer = Bundeh 
in Nom zum Direktor diefeg Bundes 
für Amerita ernannt worden ift. 

— Unmeit Hinsdale, Mont., ftießen 
geftern ein, aus 60 leeten Güterwagen 
beftehender und non zwei Lokomotiven 
befötderter Zug und ein Viehzug Zur 
fammen. Der Lofomotivführer Yarıy 
Neale und der Heizer John Garton 
murden dabei getödtet, und 3 andere 
Angeſtellte wurden fchlimm verliebt. 

-—- Unmeit Gara, Mo., wurde ber 
78jährige Baptiſtenpfarrer P. M. 
Murphhy, einer der bekannteſten Geiſt— 
lichen diefer Kirche im nordweſtlichen 
Miſſouri, von ſeinem Nachbar Hugh 
van Hofier ermordet. Die Beiden mus 
ten imegen einer unbedeutenden Ange- 
legenheit in Streit mit einander ge- 
rathen. 

— Aus Denbver wird noch mitge— 
theilt, daß der berichtete große Schnee⸗ 
ſturm daſelbſt einen Schaden von un— 
gefähr $40,000 verurſacht hat. Eine 
Menge Drahtleitungen u. ſ. w. wurde 
zerſtört. Haufenweiſe liegen jetzt Tele— 
phon- und andere Drähte in faft ale 
len Straßen umher und verfperrer den 
Meg. 
— Aus Baltimore wird gemeldet: 
Seit dad Kreuzerboot „Baltimore” fees 
fertig im Strom por Anter gegangen 
it, um nach Honolulu abzugehen, hut 
der Befehlähaber desfelben bei der 
Polizei gemeldet, da jebt bereits 20 
Mann von dem Boot defertirt find, 
— täglih 3 oder 4. Dieſelben er— 
reichten theils jchmwimmend, theild in 
fleinen Booten das Land. 

— Bei Red Wood City, Gal., er- 
ho Thomas Flannely feinen Water, 
weil diefer ihn von einer ihm gehöri- 
gen Farm meggemiejen hatte, da der 
Sohn nicht die Wünfche des Waters 
erfüllen wollte. Der Mörder wurde 
Tchließlich nach blutigem Kampfe, wobei 
er auch felber mehrere Wunden dapon= 
trug, in Haft genommen, und e& droht 
ein Lynchmord. 

— Zu PBaronee, im Indianer-Terri- 


| torium, wurde der frühere Presbyte- 


rianer-Geiftliche E. 2. Berry jchuldig 
befumden, den betrügerifhen Bante- 
rott der „Farmer & Merchant?’ 
Bank“ herbeigeführt zu haben, bei mel- 
chem die dortigen Bürger $45,000 
einbüßten. Al die Beltände Der 
Bank feftgeftelt wurden, waren nur 
noch 60 Cents in der Kaffe. 

— Die Tagung der Staatälegisla- 
tur von Georgia wurde geitern eröff- 
net und nahm eine Rejolution entge- 
gen, welche das Attentat auf den far- 
bigen Pojtmeifter von Hoganzpille be- 
flagt, im UWebrigen gegen die Ernen- 
nung farbiger Poftmeifter im Staat 
Georata proteftirt und folche auf Die= 
felbe Stufe mit einer etwaiger Ernen- 
nung chineſiſcher Poſtmeiſter in Cali— 
fornien ſtellt. 

— In einem Anfall von raſender 
Eiferſucht erſchoß Newton Kempfer in 
Brazil, Ind., ſeine Gattin und feuerte 
dann noch auf ſein 4jähriges Töchter— 
chen Emma zwei Schüſſe ab, von denen 
einer dem Kind den linken Arm zer— 
ſchmetterte. Nachbarn 


feſthalten; er floh in den Wald, wurde 
aber ſpäter in Haft genommen, als er 
einen Zug zu beſteigen ſuchte. 

— Chauncey M. Depew und ande— 
re Bahnbeamte ſind jetzt zu der An— 
ſicht gekommen, daß die jüngſte Bahn— 
kataſtrophe auf der New York-Zentral— 
bahn, wobei 19 Menſchen umkamen, 
durch eine Dynamit-Exploſion verur— 
ſacht worden ſei, welche das Bahn— 
bett aufgeriſſen habe, und daß ein 


Rache-Akt von Feinden der Bahnge- 
Die Sache wird 
weiter unterſucht, und es wird minde— | 


ſellſchaft vorliege. 


ſtens eine Verhaftung angekündigt. 
Auslaud. 


— General Jamat ſoll zum Ober— 
befehlshaber der franzöſiſchen Armee 
auserſehen ſein, als Nachfolger des 
Generals Sauſſier. 

— Die Abgeordnetenkammer der 
ſüdamerikaniſchen Republik Peru 
lehnte den Antrag, dem Miniſterium 
ein Tadelsvotum zu ertheilen, mit 49 
gegen 35 Stimmen ab. 


— Die deutfche Regierung hat bes | 





Bolitifces. 


Der Steuerreform-Uusfchuß erreicht nichts 
‘  baim Gouverneur, 


Altgeid und Harrifon. 


Das Vürger-Komite hat mit feinem 
Bejuch beim Gouverneur nicht? aus 
gerichtet, was ja auch ſchon von vorne⸗ 
herein erwartet wurde. Herr Tanner 
iſt nicht gewillt, die Staatslegislatur 
zu einer Extra-Seſſion einzuberufen, 
und aus der ſo dringend benöthigten 
Steuerreform wird alſo voxläufig wohl 
nichts werden. An Gründen für ſeine 
Weigerung hat es dem Gouverneur 
nicht gemangelt. Er meinte vorerſt, daß 
es nicht verfaſſungsmäßig ſei, ein 
Spezialgeſetz für Cook County zu 
ſchaffen. Dann ſei es auch noch ſehr 
fraglich, ob die Legislaturmitglieder 
aus den anderen Counties den Plan 
begünſtigten, zumal dieſelben durch die 
ſcharfen und gehäſſigen Angriffe der 
Chicagoer Preſſe in eine ziemlich ge— 
reizte Stimmung verſetzt worden ſeien. 
Wohl jei e3 wahr, daß die Steuer- 
einfhägungsmethode in Coof County 
einer gründlichen Reform dringend 
bebürfe, wenn man dort aber nicht die | 
pajjenden Affefforen habe, fo läge das 
vornehmlich daran, daß das befiere | 
Element der Metropole fig von der | 
praftifchen Bolitit völlig fernhalte. 
Auch fei es eine bedauerliche Thatjache, 
daß nicht wenige Gefchäftsleute Chi- 
cago's den Aſſeſſoren Beſtechungs— 
gelder in die Hand drückten, um hier— 
durch eine niedrigere Einſchätzung zu 
erlangen. „Statt daß nun die Preſſe 
hingeht“, ſo fuhr der Gouverneur fort, 
„und ihre ganze Energie darauf ver— 
wendet, dieſe Uebelſtände ſelbſt zu be— 
kämpfen, verſchwendet ſie ihre Zeit mit 
unnützen Angriffen auf die Geſeß— 
macher. Ein Jeder, der nicht gerade ſo 
handelt, wie es der Zeitungs-Teuſt 
verlangt, wird „Boodler“ und ſonſt 
weiß Gott mas Alles genannt. Und | 
halt das Staat3oberhaupt eine von ben | 
Zeitungen nicht indojjirte Maßrenel | 
aufrecht, jo zeiht man ihn jofort der 
Beitechlichkeit. Und jet verlangt die= 
jelbe Brefle, daß die Legislatur-Mit- 
alieder, welche fie kürzlich erjt Spik- 
duben und Diebe genannt hat, zum 
Beiten Chicago’3 ein Steuerreform: 
gejeg erlaffen! Glauben Sie, meine 
Herren, daß die Volksvertreter fich 
hierzu willig zeigen werden? Würde 
das gegenwärtige Gefeh jtritt durd- 
aeführt werden, jo würde es auch für 
Chicago genügen, an irgendwelche He= 
form ift unter dem jebt obmwaltenden 
Spitem aber nicht zu denten.“ 


entmwaffneten | 
: den Nafenden, konnten ihn jedoch nicht 


Um nun aber doch noch einen lehten 
Berfuh zu machen, das Ziel zu er= 
reihen, hat das lokale GSteuerreform= 
Komite die Mitglieder der GSteuer- 
Komiteen beider Häufer der Staut3- 
legislatur für nächlten Dienftag zu 
einer gemeinfchaftlichen Berathung ein= 
aeladen. 

* * * 


Mayor Harriſon iſt mit ſeinen Ge— 
treuen von der County-Demokratie 
heute Nachmittag wohl und munter in 
der öſtlichen Metropole eingetroffen 
und daſelbſt natürlich enthuſiaſtiſch 
empfangen worden. Auch unterwegs 
| wurde den Reifenden in mehreren 
| Städten eine freundliche Begrüßung 

feiten® ihrer Parteigenoffen zu Theil 

und der Mayor fah fih genöthiat, 
mehrfah von der Platform feines 
| Waggons aus furze Unfpraden an 
die Verfammelten zu halten. Während 
der Fahrt wurde natürlih au Die 
abfpredende Haltung Er-Oouverneur 
Altgeld's von den Politikern eifrigſt 
beſprochen und der Mayhor ſelbſt drückte 
ſich hierüber wie folgt aus: „Ich bin 





ſchloſſen, ein Reichsbüreau zu gründen, 


das über alle Zweige der nationalen 


Produttion ſtatiſtiſche Angaben ſam⸗ feſtgehalten, und ich werde dies auch 


meln ſoll, welche regelmäßig veröffent— 
licht werden ſollen. 
— Zu Spitzbergen 


ſcheiterten Schiffes angekommen, und 


es heißt, daß ſie Nachrichten über den Zaweifen kann. Für Herrn Altgeld habe 


Nordpol⸗Luftballon-Fahrer Prof. An—⸗ 


dree bringe. * 
— Die Bismarck'ſchen „Leipziger 


ſchen Senators Chiala zugunſten des 
Austritts Italiens aus dem Drei— 
bund: „Italien iſt trotz ſeiner Schwan— 
kungen im Jahre 1892 im Dreibund 
geblieben, infolge der Behandlung des 
Fürſten Bismarck. Wenn Graf Ro— 


biland ein früheres Uebereinkommen Aſſocigation“ hat ſich geſtern 
mit England behufs Beſtätigung ita- organiſirt, und zwar durch Erwählung 
im Mittelmeer folgender Beamten: General Chas. 


lieniſcher Intereſſen 
abgeſchloſſen hat, ſo hat er nur gethan, 


was Bismarck unter denſelben Um- Ela, Vizepräſident; Julius J. Cohen 


F 


ftänden gethan hätte.” 
“+ Der ächte au 
Sohann 


Hoff'ſche 
Malzextrakt 
macht 


BZohann Hoff, 
Berlin, Rene Bil» 
, beimfir. Re. 1. 
Paris, 88 Aue be 
lEchiquier. 
New York, 
152 Srantlinstr, 


Gismer. ift pie Br en | im Stich gelaffen, fo ift dies ebenfalls 





| 
| 


| habe meine eigene Meinung, und To 


| ihm das Recht 


| verfchtedenheit; weiter nichts. 


| daß ich der Sache der Freifilberprä- 


ı gefühl gehegt, und ich hoffe, daß dies 
Nachrichten“ Jagen über die jüngft er- | auch in Zukunft fo bleiben wird. 
mwähnten Außlaffungen des italienis | 


für Richter Dan Wyd, Iammany’s 
Mayorsfandidaten, und der Gouper- 
reur begünftigt Henry George. Ach 


Herr Altgeld. E3 fteht mir nicht zu, 
abzufprechen, feine 
Anficht offen auszusprechen, und ich 
hoffe, er wird mir diefes Pripilegium 
arch nicht nehmen wollen. Zmifchen 
uns Beiden beiteht nur eine Meinungs= 
Wenn 
Herr Altgeld mich aber verdächtigt, 
gung untreu geivorden, jo begeht er 
hiermit einen Irrthum. Xch habe ftets 
treu an den Prinzipien der demofra= 
tifchen Partei, wie fie in der Chicago: 
Platform niedergelegt worden find, 


weiterhin thun. Wenn er mir weiter: 
bin nachfagt, daß ich meine Freunde 


ein Srrthum, und ich möchte den 
Mann gerne fehen, der mir folches 


ich allezeit das größte Yreundichafts- 


Während der zeitweiligen Abwefen- 
heit des Bürgermeifters wirdbKomptrol- 
ler Waller al3 Mayor fungiren, Henth 
Lugenfirhen ald Komptroller und 
Capt. Colleran ala Polizeichef. 
= * 

Die „Carter H. Harrifon Monument 
offiziell 


* 


Fitz Simmons, Präſident; John W. 


(von dem der ganze Denkmalsplan 
ausgeht), Sefretär, und John 3. Mit- 
hell, Schameifter. Beiträge zu dem 
Dentmalfonds werden von fämmilichen 
Zeitungen, jorwie von den Banken ent- 
gegengenommen; wer feinen Dollar 
beifteuert, erhält dafür eine bronzene 
Gedentmüngze, die ihn zu einem Tri- 
bünenfig bei den Enthüllungsfeierlich- 
feiten berechtigt, doch wird das Puäli- 
fum bor allen fich ala Kollettoren aus: 
gebenden Perfonen gewarnt, da außer 
den Zeitungen und Banken Niemand 
berechtigt ift, Gelber für den Dentmal- 
fonds zu fammeln. 
* x &* 

Im People's Inftitut, an Ban 
Buren und Roben Straße, fand geftern 
Abend eine Berfammlung ber durch den 
jüngften Generalbefehl entlaffenen 
Polizeibeamten ftatt. E3 mwurde be> 


fchloffen, nach dem.Borbilde der „Star 
Democratic League“ eine ähnliche Or- 
ganifation republifanifcher Blauröde 
zu bilden, der vorab indeffen nur 60 
Mann beigetreten find. Die Uebrigen 
wollen zuerjt den weiteren Verlauf der 
Dinge abwarten. Chas. 3. Zurt murbe 
zum temporären Borliger, B. €. 
Cruiffpant zum Schriftführer und 3 
S. Chappel zum Schagmeifter der 
neuen Vereinigung erwählt. 


Steigerungen. 


Ein Tag aus dem £eben des Captatır 
Cunuingham. 

In dem Mordprozeß gegen Capi. 
Cunningham, der gegenwärtig vor 
Richter Cheilain verhandelt wird, ent— 
rollte Hilfsſtaatsanwalt Pearſon ge— 
ſtern der Jury in kurzen Zügen folgen— 
des Bild von der Vorgeſchichte des 
begangenen Verbrechens: 

Am 13. Mai dieſes Jahres ſchickte 
die Waſchfrau Norton, Nr. 80 Sanga— 
mon Str. wohnhaft, ihr halbwüchſiges 
Töchterchen mit einem Packet Wäſche, 
die ſie für denſelben gereinigt hatte, in 
die Wohnung ihres Nachbars, des un— 
beweibten Kriegsveteranen Cunning— 
ham. Das Mädchen nahm auf ihren 
Bang einen fchmugigen Köter mit, wel- 
her zum Yamilieninventar der Nor- 
tons gehörte, und diejes zutrauliche 
Ihier |prang im Zimmer des biederen 
Eunningham ohne Weiteres auf deilen | 
Bett. Cunningham wurde hierüber jehr | 
unwirfh. Den Hund jcheudhte er un 
ter Stodjchlägen und Fußtritten zur | 
Ihür hinaus, und auch dem Mädchen 
gab er im Zorn einige Klapfe. Die 
Kleine lief heulend davon und meldete 
die ihr widerfahrene Unbill ihrer ver= 
heiratheten Schweiter, einer Frau Caj- 
jidy. Diefe machte fich unvermweilt zu 
Eunningham auf den Weg und jJagte 
diefem etwelche Grobheiten, fo daß der | 
Kriegsmann auch über fie ergrimmte | 
ihr eine Obrfeige gab und fie zur Thür | 
hinausmwarf. Frau Caffidy fam muth: | 
entbrannt nah Haufe und erjtattete | 
ihrer Mutter, der Frau Norton, Bes | 
richt. Seht gürtete dDiefe wadere Dame | 
ihre Lenden, um ihre mißhandelten | 
Töchter an dem Captain zu rächen. 
Cunninghbam fchlug diefen zmeiten 
Angriff jo ähnlih ab mie den 
eriten, Frau Norton purzelte jogar 
die Stiege hinunter. Gegen Abend 
fam dann der Milter Caflidy von der 
Arbeit heim. Alsbald umringten ihn | 
die Sattin, die Schwiegermutter und | 
die Schwägerin, ihm das Gefchehene in | 
grellen Farben Tchildernd und ihn zu 
einem Rachefeldzuge aufftachelnd. Caf- 
ſidy zögerte auch nicht, feiner Pflicht 
nachzukommen. Er drang bei Cun= | 
ningham ein, und bald war zmwijchen | 
den beiden Männern die fchönjte Prü- 
gelei im Gange. Ein Hausgenoſſe 
Sunninghams, Namen3Barber, trenn=- 
te die Kämpfenden ſchließlich. Cun- 
ningham war nun wieder allein, aber 
in denkbar ſchlechteſte Stimmung. Da— 
hörte er ein Stapfen auf der Treppe 
und im Gange vor ſeiner Thür. „Schon 
wieder Einer!“ rief er wüthend, er— 
griff einen Revolver, den er inzwi— 
ſchen hervorgeſucht hatte, und ſchoß 
blindlings in den Gang hinaus. Die 
Kugel traf und tödtete einen gewiſ— 
ſen John Millet, der nur gekommen 
war, um ſich nach der Urſache des Tu— 
multes zu erkundigen. 


Zu gutem Zweck. 


In der Kimball-Halle an Wabaſh 
Avenue findet heute Abend ein großes 
Konzert ſtatt, deſſen Reinertrag zum 
Beſten des Deutſchen Hoſpitals und 
des Deutſchen Altenheims verwendet 
werden ſoll. Der Germania-Männer- 
chor, unter Leitung ſeines Dirigenten 
Herrn Henry Schönefeld, der Klavier— | 
pirtuos Herr Auguft Hyllefted und der 
Baflift Herr Edward E. Ku en 
ihre Mitwirfung mit Bejtimmtheit in | 
Ausſicht geftelt. Eintrittspreis 50 
Gent3 pro PBerfon. 


* Der 67 NYahre alte Dr. Archibald 
Spratt wurde geftern Nachmittag in 
feiner Office, im Haufe No. 647 W. 
Madifon Straße, todt aufgefunden. 
Allem Anjcheine nach hatte ein Herz- 
Ichlag dem Leben des Mannes ein jü- 
he3 Ende bereitet. 


Erkurſions⸗Billets zur amerikani⸗ 
ſchen Fettvieh⸗ Pferde-, Geflügel⸗ 
und Milche rei⸗Ausſtellung, Chi⸗ 
ecago, vom 2. bis 13. NRovbr. 
Via der Northweſtern-Bahn werden während 
der Ausſtelluug jeden Dienſtag und Donners— 
tag zu reduzirten Preiſen verdauft, gültig bis 
zum Montag, der dem Verkauf des Billets 
folgt. Wendet Euch an die Agenten der 
Chiceago & Northweſtern-Eiſenbahn. 1280 
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Irgend ein Apotheker verkauft Ihnen eine 
Slaſche für einen Dolſar. 


Leſet, was W. B. T. Dapis, ein Waſh⸗ 
ingtoner Apotheker, ſagt: 

„Mit Vergnügen füge ich mein Zeugniß betreffs der 
Wirkſamkeit des Anti-Rebralgique in ſchweren Reu ⸗ 
volgiafüllen anderen Reugniiien bei. Jh biu pollftän- 
dıg furırt worden, und habe eö in ziver jehr jchlimmen 
Fällen gebraugt, mıt ähulichem Erfolg.“ 


Menn der Apothefer ed nit haben jollte, 
jo jenden wir eine laihe am irgend eine 
Adreife, Gebühren vorausbezahlt, für einen 
Dollar. 

FRENCH CHEMICAL CO,, 
ı 


CHICACO. —XRX 


e und Kinder. 


Gr Säugling le 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf 


jedem Umschlag. 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK cıTY. 


VEISERETT SEEN ET TIREERRTTU — 


Räubergeihichten. 


Herr N. €. Allen, Eigenthimer der 
Holzwaaren-Fabrit Nr. 72 W. Walh- 
ington Straße, erwartete legte Nacht 
in feiner Yabrit den Befuch von Ein- 
bresern. Solche hatten am Dienjtag 
Abend in dem anftoßerden Lofal der 
Nye Steam Pump Works eine große 
Verwüftung angerichtet, und Allen 
„\häßte”, daß in der näcditen Nacht 
fein Etabliffement an die Reihe fom- 
men würde. Er hatte fi nicht ge- 
täufht. Die Räuber famen, Allen 
lag aber auf der Lauer und empfing 
fie mit einem NRevolverfhuß. Das 
Wehgeſchrei, welches einer der Entei- 
lenden ausjtieß, lieferte Herrn Allen 
den Beweis, daß er getroffen hatte. 

Herr M. %. Meifter, Nr. 705 Har- 


rifon Straße wohnhaft, wurde geitern | 


Abend an der Ede von York Straße 
und Marfhfield Avenue von fünf 
Strolhen angefallen und in aller Gse 
mädlichfeit ausgeplündert. 
einer der Räuber ihm einen Opalring 
vom Finger 30g, bemerkte derielbe, er 
hätte doch willen fünnen, daß ihm der 
Bei eines Opals Unglüd bringen 
würde. Tür fich felber fchien der neue 
Eigenthümer des Opals derartige Be- 
forgniffe nicht gu hegen. 

Auf der Weitfeite, in der Gegend 
bon Kongreß und Throop Straße find 
in den frühen Morgenftunden des ge— 
Itrigen Tages nicht weniger als fieben 
ihren Behaufungen zuftrebende Bür— 
ger einzeln oder zu zweien von Räu- 
bern angefallen und ausgeplündert 
worden. Die Thäter werden von den 


| Opfern übereinftimmend als drei ele- 


gant gefleidete junge Zeute mit fnall- 
rothen Halsbinden befchrieben. Unter 
den Ausgeraubten waren €. D. Jor— 
dan, E. ©. Davenport, Walter Ma: 
her und T. 5. Moßman. 


Großes ZithersKonzert. 


Unter Mitwirkung mehrerer hervor: 


; ragender Soliften wird am Sonntage, 
den 7. November in Brands Halle, Ede 


Clarf und Erie Straße, von den Leb- 


tern und Schülern der rühmlichit be: | 
fannten Rahn’fchen Zither-Akademic | 
ein großes Konzert gegeben werben, | 


für das jchon feit Wochen die umfaſ— 
ſendſten Vorbereitungen getroffen 
worden ſind. Nur Kompoſitionen der 
bewährteſten Meiſter ſollen bei dieſer 
Gelegenheit zum Vortrag kommen, ſo 
daß den Zitherfreunden der Stadt 
thatſächlich ein ſeltener Kunſtgenuß 
garantirt werden kann. Mehr als 50 
Zitherſpieler werden ſich aktiv an den 
Aufführungen betheiligen, welch' letz— 
tere an reicher Abwechſelung nichts zu 
wünſchen übrig laſſen werden. An die 
beiten Schüler der Akademie werden 
während de3 Slonzertes 
Medaillen zur Verteilung kommen. 
Nach Beendigung des Konyertes fol 
eine gemüthliche Ballfeftlichteit abge- 


| halten werden. Der Eintrittäpreis für | 
| Herr und Dame ift auf 50 Cents feft- | 
gejegt worden. 


Buerk Sehr einfad). 
&s in thöricht, irgend eine Form von Hä- 


wmorrhoiden zn vernachläffigen, Heilt 
fie im Aufang. 


Hämorrhoiden find im Anfang ein- 
fach und leicht zu heilen. Sie können 
fogar au im jhlimmiten Stadium 
fchmerzlo8 und ohne 
fchnell, ficher und vollftändig geheilt 
werden. E38 gibt aber nur ein Mittel, 
welches diefes bewirken fann, das ijt 
Poramid Pile Eure. 

Sie lindert die Entzündung fofort, 
heilt die gereizte Oberfläche und bei 
fortgefegtem Gebrauch vermindert e& 
die Anfchwellungen und verjegt die 
Merirbreme in guten gefunden Zuftand. 
Die Heilung ijt eine gründlide und 
dauernde. 

"Hier folgen einige freiwillig audge- 
ftellte, von und nicht erbetenegeugniffe, 
die wir fürzlich erhielten: 

Frau M. EC. Hinfey, 601 Miffiffippi 
Str., Indianapolis, Ind, Sagt: 
Habe fünfzehn Jahre lang an den 


| Schmerzen und Unannebmlichfeiten, 


die einem die Hämorrhoiden verurja= 
hen, gelitten, die Pyramid Pile Cure 


und die Pyramid Pillen haben mir fo- | 


Zeit 


fort geholfen und in furzer 
mar ich vollftändig geheilt. 


Major Dean von Columbus, D.,. 


fagt: Ich will die günftigen Zeuaniile 
über die Wohlthat, die einem die Py- 
ramid Pile Cure ermeift, um eines 
vermehren. Ych litt an Hämorrhoiden 
bierzig Yahre, und zwar zwanzig Kahe 
te Davon an judenden Hämorrhoiden, 
zwei Schadteln Pyramid Pile Cure 
baben mich gründlich aeheilt. 

Taft alle Apotheler verfaufen: PH- 
ramid Bile Cure oder bejorgen es 
auf Nachfrage, es foftet 50c da8 voll- 
wichtige Padet und wird nur von der 
Poramid Drug Eo., Albion, Mid, 
bergeftellt, doja 


Während | 


Ehrenprei3= | 


Blutverluft, | 


Die Leipziger Meffe. 


Mod! der befanntefte und ältefte aller 
Sahrmärktte ift die Leipziger Meile, 
welche nunmehr jeit vierhundert Jahren 
alljährlich abgehalten wurde. An diefer 
Meile betheiligen jich nicht nur die 

| Kaufleute Deutfchlands, fondern alle 

Länder der Erde find dort vertreten 
| und finden guten Abfa für ihre 
| Waare. Der Turnverein „Vorwärts“, 
welcher immer darauf bedacht ift, dem 
Publitum von Zeit zu Zeit etivas 
Neues zu bieten, hat es nun unter= 
nommen, feinen Freunden und Gön- 
nern diejen weltberühmten Jahrmarkt 
in allen feinen Eigenthümlichteiten, ſo— 
wie die alte Stadt Leipzig mit ihrer 
mittelalterlihen Bauart naturgetreu 
darzustellen. Für die Ausführung dies 
fe3 Unternehmens wurden alle verfüg= 
| baren Kräfte aufgeboten, um die Sit- 
| ten und Gebräuche der damaligen Zeit 
' zu &harafterifiren und die befannteiten 
Rofalitäten der Stadt Leipzig, nebit 
| den Irachten de3 Mittelalters, hifto- 
riſch getreu reproduziren zu fönnen. 
| Zu diefem Zmede find alle Räumlich— 
| feiten der neuen „Vorwärt3“ - Turn= 
| halle, Nr. 1168 Weft 12. Straße (nahe 
ı Weftern Avenue), in Anspruch genom- 
| men worden. Das alte Rathhaus mit 
| dem Rathsteller, die Leipziger Stadt: 
| burg mit Mufeum, die Kegelbahn mit 
Bierfneipe, das orientalifche Viertel, 
das japanefifche Theehaus, der Zoolo= 
aifche Garten und noch viele andere be= 
fannte Leipziger Pläße werden eine 
naturwahre Wiedergabe erfahren. Alle 
Aufführungen gehen darauf heraus, die 
Bejucher der Fair einige hundert Jahre 
zurüdichauen zu laflen; die ganze 
Szene wird mit alterthümlichen Cha- 
trafteren, mit Zigeunern, egyptiſchen 
Wahrfarerinnen, Schlangenbändigern, 
Drgeldrehern u. dgl. m. belebt fein. 
E3 ift alfo damit nicht allein für ein 
unterhaltendes, fondern auch für ein 
lehrreiches Programm Sorge getragen 
worden. 

Die „Leipziger Mefle"“ wird am 
nädhjften Samftage, den 30. d. M., 
ihren Anfang nehmen und am Sonn: 
taqe, den 7. November, zum Ablchluß 
fommen. Eintrittäfarten (A 15 Cents 
pro Berfon) werden im Voraus und an 
jedem Feftabend an der Kaffe verkauft. 

um gefund und glüdtid au fein 
Gebraucht „Sarland“ Defen und Ranges. 


In großer Roth. 


| Aus ihrem Leferfreife geht ber 
| „Nbendpoft“ die Mittheilung zu, daß 
| fich die Familie eines gemwiffen Gott- 
ı fried Megmann, wohnhaft Nr. 1140 
MW. 13. Straße, in großer Nothlage 
befindet. Der Mann ift feit nahezu 
| drei Jahren außer Arbeit gemefen, 
obwohl er fih redlich bemüht haben 
fol, irgend melde Beichäftigung zu 
| finden. Die paar Hundert Dollars, 
welche da3 Ehepaar fich vorher erfpart 
hatte, find längjt draufgegangen. Da= 
| zu fommt, daß die Frau volle neun 
| Wochen Hindurh am Nerpenfieber 
ſchwer erkrankt darniedergelegen hat. 
Sie befindet ſich jetzt auf dem Wege 
der Beſſerung, aber ihr wiedererwa— 
chender Appetit kann nicht befriedigt 
werden, da es an den erforderlichen 
Nahrungsmitteln mangelt. Die drei 
kleinen Kinder der Familie müſſen 
gleichfalls bitteren Hunger leiden. 
Schon ſeit fünf Monaten hat die Mie— 
the nicht mehr bezahlt werden können. 
— Mildthätig geſinnten Menſchen bie— 
tet ſich hier ein dankbares Feld zur Bes 
thätigung ihrer Nächſtenliebe. 
| Diejenigen, welche gerne ihren Rheumatisaus los 
| i Flaſche von Gımer & 


| Ge 
| Amendg Rezept Ro. 2851 verfjuden. Gale & Blodi, 
4 Monroe Gtr., und 34 Walhingtou Str, Baeuten. 


* Der Maffennerwalter der Nors 
| thern Bacific-Bahn ift zur Einficht ges 
| langt, daß fich die Beförderung von 
| Ballagieren von Chicago nad Blue 
| $3land und umgefehrt bei einemmyahr- 
| prei3 bon nur 5 Gents nicht bezahlt. 
| Bon Montag an werden bie Vorjtabts 
| züge der Bahn von der 52, und Xate 
| Str. aus abfahren, bezw, dort Halten. 
| Für denfeft desWeges können die Paſ⸗ 
| fagiere dann gegen Erlegung eines 
| weiteren Nidels die Late Straße Hoch⸗ 
bahn benutzen. 


Frei 
für 
rauen. 


Eine rau, die jeit Jahren an einem gefährlidgen 
Diutterleiden und äbnliden Kraxkgeitem Fitt und ats 
boffnungslos vonAerzten aufgegeben wurde, ift fahlieig 
Ich durch ein einfaches und harmloies häusliches Wit- 
tel von dieſem ſchrecklichen Beiden geheilt worden. In 
gend einer ähnlich bebafteten Frau. die bieied wunder 
bare Wıttel zu probiren wäünicht, überjende ich auf 
Verlangen ein Probe-Padet frei. Wan abbreifire: 
Mid. Emily Ballet, Boz E, South Denk, 





"nennen. 
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6 Cents 


Ein Staatsſtreich? 


Was aus Oeſterreich-Ungarn noch 
werden kann, hat der ungariſche Mini— 
ſterpräſident auf eine Anfrage des jun— 
gen Koſſuth mit verblüffender Offen— 
herzigkeit angedeutet. „Die Vereini— 
gung zwiſchen Ungarn und Oeſter— 
reich“, ſagte er, „muß als unauflöslich 
betrachtet werden. Wenn aber — was 
Goit verhüte — das öfterreichifche Ver- 
faſſungsſyſtem zuſammenbrechen ſollte, 
dann würde die ungariſche Regierung 
gezwungen ſein, hinſichtlich der gemein— 
ſchaftlichen Fragen unabhängig zu 
handeln.“ 

Damit kann nur gemeint ſein, daß 
ſich die ungariſche Regierung auf einen 
Staatsſtreich in Oeſterreich gefaßt 
macht, nämlich auf die Abſchaffung des 
Reichſsrathes, deſſen deutſche Mit— 
jsiteder der Megierung verbieten 
wollen, mittel amtlicher Erläſſe 
und Verordnungen fürmliche lim- 
wälzungen vorzunehmen. Weil die 
Deutfgen behaupten, daß zum Mindes 
ſten erſt die Volksvertretung befragt 
werden ſollte, wenn die Regierung die 
ſeit Jahrhunderten beſtehende Amts— 
ſprache abſchaffen will, iſt die Regie— 
rung auf den Gedanken gekommen, die 
Volksvertretung überhaupt zu beſeiti— 
gen. Wenn es kein Parlament mehr 
gäbe, ſo gäbe es allerdings auch keine 
Varlamentsfkandale, ein edler polni— 
ſcher Graf brauchte ſich nicht von einem 
gewöhuͤlichen deutſchen Bürger beleidi— 
gen zu laſſen, und der gute Kaiſer 
Franz Joſeph brauchle ſich nicht über 
die Unverſchämtheit ſeiner deutſchen 
Unterthanen zu ärgern. Vom kaiſer— 
lichen Kabinet könnte einfach verfügt 
werden, daß die Deutſchen in Böhmen 
und Mähren ſo ſchnell wie möglich 
Tſchechen, in Schleſien Polen werden 
müſſen, daß dagegen den Slovaken, 
Panduren und Kroaten ſelbſt in ganz 
deutſchen Gegenden auf Staatskoſten 
Gymnaſien gebaut werden ſollen, und 
daß im Heere ſtets in derjenigen Spra— 
che zu kommandiren iſt, welche die Re— 
kruten ſlaviſcher Abſtammung bevor— 
zugen. Alle deutſchen Offiziere, Be— 
amten und Richter, die nicht tſchechiſch, 
polniſch oder ſloveniſch ſprechen kön— 
nen, würden kurzer Hand abgeſetzt 

ren. Während aber die öfterrreichi- 
‚he Negierung damit befchäftigt wäre, 
das läftige Deutfchthum ein= für alle- 
male zu unterdrüden, würde Ungarn 
fih vollends jelbitftändig madıen, und 
die Magyaren würden auf eigene yauft 
Ausdehnungspolitif nach) Innen und 
nach Außen treiben. An die Stelle 
der Deutjchen würden wieder vie 
„Hunnen und Aparen” treten. 

Bor der Hand hat man freilich erjt 
die deutfche Minderheit im Reichsrathe 
lahm gelegt. Die Mehrheit hat be- 
Ichloffen, nur in den Vormittagsſtun— 
den über die Anklagen gegen die Mini- 
fter zu verhandeln, in den Nachmittags= 
ftunden aber den neuen Ausgleichsver- 
traa mit Ungarn zu berathen, den Die 
Deutjchen befanntlich nicht eher auf Die 
Tagesordnung wollten fegen laflen, «IE 
bis die Sprachenverordnungen zurüd- 
gezogen wären. Damit ift den Deut- 
Ichen ihre Yehte Waffe entwunden, — 
joweit das Parlament in Betracht 
fommt. Babdeni wird weber abdanten, 
noch feine Verordnungen widerrufen, 
fondern ohne die Mitwirfung der 
Deutfchen regieren und etwaige „Em: 
pörungen” mit Gewalt niederfchlagen. 
Nur fragt e8 ich, wie lange das gehen 
wird. 


Edle Radıe. 


Zur Strafe für die Sünden feiner 
Zeitungen wird Chicago fein nieber- 
trächtiges Einſchätzungs- und Beſteue— 
rungsweſen behalten müſſen. Weil im 

x vorigen Frühjahr faſt die geſammte 
Prefſe Chicagos die Geſetze bekämpfte, 
durch welche die Vorrechte der Straßen— 
bahngeſellſchaften auf fünfzig Jahre 
verlängert und den Gemeinden verboten 
werden ſollte, während dieſes ganzen 
Zeitraumes das Fahrgeld herunterzu— 
fehen, hat der Gouverneur die Stadt 
mit dem großen Banne belegt. Der 
Chicagoer Zeitungstruſt, ſagt er, hat 
die Volksvertreter Budler genannt und 
dem Gouverneur vorgeworfen, daß er 
„für einen Entgelt“ die veränderten 
Straßenbahnbills unterzeichnet habe. 
Jetzt aber ſollen dieſelben Volksverire— 
ter eigens zuſammentreten, um zum 
Wohle Chicagos die Steuergeſetze zu 
verbeſſern. Dazu fühlen ſie ſich nach 
den borangegangenen Schmähungen 
nicht verpflichtet, denn obwohl bie Bür⸗ 
gerſchaft Chicagos für die Zeitungen 
nicht ganz und gar verantwortlich ift, 
jo ift fie wenigjtens theilmeife mit 
ichuld, weil fie die Zeitungen fauft. 

Daraus ergibt fich erftens, daß bie 
Boltspertreter nicht diejenigen Geſetze 
zu erlaffen haben, die vom Volke ge— 
wünfcht werden, ſondern daß ih- 
nen die Gefeggebungsgewalt nur zu 
ihrem eigenen Vortheile und Vergnü- 
gen verliehen worden ill. Es folgt 
weiter, daß e3 eine Unverjchämtheit ift, 
die Volkävertreter zur Rede zu ftellen, 
wenn fie Gejege machen, an denen et- 
wma zu verdienen ilt, und daß bie 
Bürgerfchaft die Zeitungen boycotten 
muß, wenn fie fi) herausnehmen, die 
Budlei Mei ihrem richtigen Namen: zu 

Der Gouverneur gibt alles 

gu, iwa& über die Erprefjungen und bie 

Ungerechtigkeit der Einfhäger gejagt 
wird. ° Er kennt nad) feiner eigenen 
Angabe tauſende der ſchmachvollſten 
Fälle und kann die Nothwendigkeit ei— 
ner gründlichen Beſſerung nicht ab⸗ 


— 


leugnen. Dennoch weigert er ſich, eine 
außerordentliche Tagung der Legislo⸗ 
tur anzuberaumen, weil Chicago nad) 
feiner Anſicht eine Strafe verdient. 
An dem kleinen Hausbeſiher, der ver— 
hältnißmäßig fünfmal ſo höch einge— 
ſchätzt wird, wie der Millionär, der 
den Aſſeſſor „geſehen“ hat, will Gou— 
verneur Tanner die „Frechheit“ der 
Zeitungen ahnden. Weil die Zeitun— 
gen ſogar ihn ſelbſt verdächtigt haben, 
ſollen ſchuftige Steuereinſchätzer auch 
in Zukunft die Gelegenheit haben, im 
Laufe eines einzigen Jahres ungeheure 
Reichthümer zuſammenzurauben. Der 
Gouverneur und die ihm gleichgeſinn— 
ten Volksvertreter wollen furchtbare 
Rache nehmen. Herr Tanner beſonders 
will ſich wohl auch dafür rächen, daß 
er öffentlich ausgeziſcht wurde, als »r 
ſich mit großem Pompe an der Enthül— 
lung des Logan-Denkmals betheiligte. 
So etwas iſt allerdings bitter. 

Den Bürgern wird nun wahrſchein— 
lich der billige Troſt verabreicht werden, 
daß ja auch ihre Zeit wieder kommen 
wird, aber was iſt ihnen damit ge— 
holfen? Tanners Herrlichkeit dauert 
noch mehr, als drei Jahre, und ſolange 
er am Ruder bleibt, kann er ohne 
Zweifel jede Steuerreform vereiteln. Es 
iſt ſogar nicht ausgeſchloſſen, daß er 
trotz der Verachtung, die ihm „das 
Volk“ entgegenbringt, zum Bundes— 
ſenator gewählt oder ſonſtwie „aus— 
gezeichnet“ wird, ja ſogar ſeine Wieder— 
wähl durch das Volk ſelbſt iſt keines— 
wegs unmöglich. Denn trotzdem ſeine 
Vergangenheit und ſein Charakter den 

Wählern genau bekannt waren, wurde 
er zum Oberhaupt des Staates ge— 
macht, und er hat eigentlich nichts ge— 
than, deſſen man ſich nicht von ihm 
verſehen durfte. Womöglich noch an— 
rüchiger waren die Kandidaten für die 
geſetzgebende Körperſchaft, welche von 
der großen „Fluthwelle“ nach Spring— 

field geſchwemmt wurden. Kann man 
ſich alſo darüber wundern, daß ſie auch 
nach ihrer Erwählung einen üblen Ge— 


ruch verbreiten? Das Volt ſelbſt hat 


die Skorpione ausgeſucht, mit denen es 
gezüchtigt wird. 


Webichulen., 


Die Webfchule — vor einem Men- 
fchenalter hierzulande noch völlig un— 
befannt — ift heimisch geworden in 
Intel Sams Neid. In den Dititaa- 
ten, in denen die Tertilinduftrie ſchon 


| jeit langen Jahren zu Haufe tft, be: 
| finden fich mehrere folder Schulen in 


hoher Blüthe und aud Süb-Larolina 
wird fich binnen furzem einer MWeb- 
ſchule rühmen können. Thatſache iſt, 
daß bei dem heutigen Stand der Tex— 
tilinduſtrie, bei dem ſtarken interna— 
tionalen Wettbewerb der auf allen Ge— 
bieten dieſes großen Arbeitsfeldes 
herrſcht, ſolche Schulen nothwendig 
ſind in jedem Lande, das auf einen 
Platz in der erſten Reihe der Wettbe— 
werber Anſpruch macht, und daß ihre 
Ausdehnung und Vervielfältigung 
unerläßlich ſind, ſoll die Textil-Indu— 
Itrie dee Landes eine aute Zufunft ha= 
ben. Huf der andern Seite läßt fi 
aber auch die Größe und Bedeutung 
| der Induftrie eine Qandes abmeflen 
an der Zahl und der Tage feiner Ge= 
werbejhulen. Der Engländer jagt: 
feinen Gewerbefchulen bat Deutfd- 
fand fein induftrielles Aufblühen zu 
danken, aber auch: die deutfchenGemwer- 
beichulen geben ein Bild der deutjchen 
Induſtrien. 

Hierzulande iſt das Fachſchulweſen 
ſehr vernachläſſigt worden. Man hat 
ſich bis vor Kurzem in ſo ziemlich al— 
len Induſtrien damit begnügt, nach 
europäiſchen Muſtern zu arbeiten, ſich 
für den Bedarf von praktiſch und 
theoretiſch gebildeten Fachleuten auf 
die Zufuhr aus Europa zu verlaſſen, 
ſofern man die Ausbildung nicht in 
europäiſchen Schulen ſuchte. Das 
war auch nur natürlich, ſo lange die 
Induſtrien noch in den Kinderſchuhen 
ſteckten und darum wieder iſt es ein 
Beweis für die große Ausdehnung 
und bedeutenden. Fortjchritte der Tex— 
tilinduftrie, wenn innerhalb meniger 
Sahre aus dem Schooße der Andujtrie 
jelbft eine Anzahl von Webfchulen her- 
ausmwuchlen. Unfere hiefigen Web— 
ſchulen find natürliche und feine fünft- 
lihen Gewächfe, das fichert ihnen gu= 
tes Gedeihen, und daß fie gedeihen ift 
ein Beweis und zugleich eine Gemähr 
für die kräftige Weiterentwidelung der 
Induſtrie. 

Zu den beſt-ausgeſtatteten Webſchu— 
len Amerikas zählt diejenige von Phi— 
ladelphia. Sie iſt gründlich in ihrem 
Unterricht und erſtreckt ſich auf die 
Streichwolle- undſammgarn-, Baum— 
wolle- und Seide-Induſtrien. Von 
fachmänniſcher Seite wird behauptet, 
daß in keiner ausländiſchen Schule 
ähnlicher Art der Unterricht ſo umfaſ— 
ſend iſt, wie in dieſer. 

Paterſon, N. J. beſitzt eine Web— 
ſchule, welche vor einem Jahre von ei— 
nem dortigen großen Seidenwaaren— 
fabrikanten (einem Deutſch-Schweizer) 
in's Leben gerufen wurde. Sie ſteht 
jetzt unter der Leitung der dortigen 
Handelskammer und hat mehr als 
fünfzig Schüler, die nicht nur in der 
Seidenweberei, ſondern auch im Fär— 
ben und Farbe-Druck unterrichtet wer— 
den. Die Fabrikanten Paterſons neh— 
men ein lebhaftes Intereſſe an der 
Schule und ſteuern je jährlich 3100 zu 
ihrem Unterhalt bei, ſie wiſſen ſehr 
wohl, daß tüchtige intelligente Arbeits— 
kräfte für eine wachſende Induſtrie 
eine Nothwendigkeit ſind, und daß ſie 
in erſterLinie den NRutzen der theoretiſch 
und praktiſch ausgebildeten Arbeits— 
kräfte haben werden, da ſie mit deren 
Hilfe dem ausländiſchen Wettbewerb 
in den feineren Waaren beſſer begeg— 
nen können. 

Wohl die wichtigſte Webſchule des 
Landes iſt diejenige von Lowell, Maſſ., 
die man beinahe eine techniſche Uniber⸗ 
ſität nennen könnte; auch ſie iſt vom 
Privatunternehmen in's Leben geru— 
fen worden, dürfte aber demnächſt auch 
ſtaatliche und ſtädtiſche Unterſtützung 
erhalten, da die Geſetzgebung bes 
Staates Maffadhufett3, in weiler Er- 
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kenntniß der Nothwendigkeit ſolcher 
gewerblichen Schulen, kürzlich jeder 
der vier hauptſächlichſten Fabrikſtädte 
825,000 bewilligte für die Errichtung 
von Webſchulen, vovausgeſetzt, daß 
die betreffenden Städte ſelbſt eine 
gleich große Summe für diefen Zweck 
ausmerfen. Die Stadt Nem Bedford 
bat zuerft dies Angebot angentmnmen 
und trifft jeßt Vorbereitungen für Die 
Errichtung einer Webichule. Der er 
ften Webfchule im Süden wird fid) bie 
Ortſchaft Clemſen in Süd-Carolina 
rühmen können. Dort ſoll demnächſt 
eine Textilſchuleſals Zweig des „Clem— 
ſen College“ in's Leben treten. 

Die gedeihliche Entwickelung der be— 
ſtehenden und die Bildung neuer Web— 
ſchulen iſt, wie geſagt, ein erfreuliches 
Zeichen der Entwickelung unſerer Tex— 
til-$nduftrie, und des gefunden Gei- 
jtes, der in ihr herrjcht, und laßt für 
die Zufunft das Befte hoffen. Auf ein 
erfolgreiches Eintreten in den Welt- 
handel fann die Induftrie Freilich 
dann erit Hoffen, menn die jehuß- 
zölfnerifchen Ketten und Schranlen ge- 
fallen find. Diefer Zeitpunft mag 
noch ziemlich weit hinausliegen, aber 
fommen muß er; jchließlich wird Die 
Snduftrie die Befreiung jelbft ver- 
langen. 

Das Mufblüben der Webfchulen er= 
meckt die Hoffnung, daß dag nicht mehr 
allzu lange dauern wird, 


Lokalbericht. 
Wurde zur Diebin. 


Unter der Anklage, in den Behau— 
ſungen ehemaliger Schulfreundinnen 
von ihr eine Menge von Diebſtählen 
ausgeführt zu haben, wurde geſtern 
die 19jährige Elſie Baſeler verhaftet. 
Das Mädchen iſt eine Waiſe, und 
zwar die Tochter des verſtorbenen Apo— 
thekers Baſeler, deſſen Geſchäftslokal 
ſich an der Ecke von Wells und Divi— 
ſion Straße befand. Elſie hat, in ei— 
nem Nonnenkloſter eine ſorgfältige Er— 
ziehung erhalten, aber ihr Vater ſtarb 
ohne Hinterlaſſung irgend welchenVer— 
mögens und als vor zwei Jahren auch 
ihre Mutter aus dem Leben ſchied, 
ſtand die junge Kloſterſchülerin voll— 
ſtändig mittellos da. Sie hat verſucht, 
ihren Unterhalt durch Muſikunterricht 
zu erwerben, damit aber wenig Erfolg 
gehabt. Schließlich wurde ſie aus Noth 
zur Diebin. 
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Verkehrsuufälle. 


An der 72. Str. wurde geſtern der 
Leihſtallbeſitzer Chyrus E. Williams, 
während er in einem leichten Wagen 
die Geleiſe der Illinois Zentral-Bahn 
zu kreuzen im Begriff ſtand, durch ei— 
nen Schnellzug getroffen und getödtet. 
Williams war etwa 50 Jahre alt und 
iſt früher als Zugführer im Eiſenbahn— 
dienſt beſchäftigt geweſen. Er war 
verheirathet und hinterläßt außer ſei— 
ner Wittwe einen bereits erwachſenen 
Sohn. 

Der Maſchinenbauer P. J. May— 
ner aus St. Charles, Ill., verſuchte ge— 
ſtern Abend, um das Fahrgeld für die 
Heimreiſe zu erſparen, in der Nähe der 
12. Str. heimlich auf einen Perſonen— 
zug der Burlington Bahn zu ſprin— 
gen. Er kam zu Fall und büßte un— 
ter den Rädern des Zuges ſeine linke 
Hand ein. Er iſt nach dem County— 
Hoſpital geſchafft worden. 


„Sunſet Limited“ 


Feinſter, eleganteſter limited Zug. Zwei 
mal die Woche; nur drei Tage nach Califor 
nien. Genaueres und Fahrpreiſe in der 
Chicago & Alton Ticket-Office, 101 Adams 
Straße, und der Southern Pacifie Ticket 
Office, 236 Clark-Straße. 1 
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Ihr, die Ihr 
lungenkrank ſeid, hört zu! 


Durch Patienten, welche wir geheilt haben, 
beweiſen wir unumſtößlich, daß wir in der 
Heilung von Lungenkrankheiten erfolgreich 
ſind. 

Wir fordern Euch auf, die Leute, die wir 
geheilt haben, zu beſuchen; es ſind über 1000 
an Zahl. Die Heilungen wurden durch Dr. 
Koch's Einathmungen und Einſpritzungen 
bewirkt. Wir fordern das Publikum auf, 
dieſes zu unterſuchen. Wenn Ihr ſindet, daß 
wir dieſe Heilungen zu Wege gebracht haben, 
dann wünſchen wir Eure Empfehlung. Wenn 
aber im Gegentheil Ihr ausfindet, daß die 
Zeugniſſe, wie veröffentlicht, nicht echt ſind 
und Ihr uns nicht brandmarkt, dann verdie 
nen wir gar nicht Eure Beachtung und bitten 
auch nicht um Eure Unterſtützung. 

Mehr als hundert Zeugniſſe ſind in den 
verſchiedenen Zeitungen dieſer Stadt im 
Laufe des letzten Jahres veröfſentlicht wor 
den; in jedem Kalle jind die vollen Namen 
und Adrejien angegeben, jo daß \edermann 
die betreffenden ‘Patienten beiuchen fann, um 
jich von der Schtbeit derjelben zu überzeugen. 
63 fommt nit darauf an, was man tbun 
fann, fondern was man getban hat. Wenn 
Ihr findet, daB Ddiefe wunderbare Einath— 
mung dieje Seilungen bewirkt hat, nachdem 
alle anderen Behandlungsmethoden jich als 
nutzlos erwiejen hatten, und wir würden dieie 
neue Behandlungsmethode nicht der leiden- 
den und binitechenden Menfichheit befannt 
geben, wirde es nicht feige, ja verbrecheriich 
jein, wicht zu veröffentlichen, da wir eine 
Behandlungsmethode anmenden, welche 
Schmwindiucht pofitiv heilt? 

Täglich jterben qyı diejer ichredlichen Krant: 
beit in diejem veränderlichen Klima Viele, 
die durch dieie Behandlungsmethode hätten 
geheilt werden fönnen. Prof. Koch in Deutich 
land tit der Urheber und Grfinder der let 
teven ; fie hat einen Weltruf und bat jtetS Er 
folg, wenn jie von geichulten Aerzte, Die mit 
ihr umzugehen veritehen, angewandt wird. 

Konjultation und Unterfuhung find frei. 
Wenn wir Cudy heilen fönnen, jagen wir es 
Gub, da wir niemals veriprechen, einen 
nal zu heilen, der jhon zu weit vorgeichrit- 
ten it, als dak ihn dieje Behandlungs: 
methode noch erreichen könnte. Wir berufen 
uns auf Taujende von lebenden Zeugen. 

Spredt vor und wir zeigen Euch die Jeug- 
nijje von Tauienden von Yenten, die wir in 
dieier Stadt geheilt haben, nicht Patienten 
von entfernten Gegenden, in denen Niemand 
wohnt, jondern aus Gurer eigenen Stadt, 
dicht neben Eurer eigenen Hausthüre. Dieies 
find die lebenden Denfmäler umnjeres Gr: 
folges. 

Tiejes beweiit die Richtigfeit unferer Be: 
bandlungsmethode. Wir wollen lieber mit 
dem, was wir gethban haben, zuiammen- 
ttehen oder fallen, als leere Prablereien aus: 
pojaunen, was wir thun fönnen. Die 
Menichheit fol über unjere Heilungen ur- 
theilen. Uniere Batienten werden Euch die 
Wahrheit erzählen ; deren Nahbarın werden 
die Wahrheit des von ihnen Gejagten und 
jo die Wahrheit umijerer Heilungen und den 
Erfolg diefer Behandlungsmethode bejtä- 
tigen. x 
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Das Teftament Pullmaus. 


Die Höhe des hinterlaſſenen Vermögens 
nicht angegeben. 


Ausdrückliche Beſtimmungen „nur“ über 
87,600, 000 getroffen. 


31,200,000 für die Errichtung und den Un— 
terhalt einer Gewerbeſchule. 


Die Herren Robert T. Lincoln und 
Norman B. Ream reichten geſtern als 
Zejtamentspollftueder für George 
Mortimer Pullman die legtwilligen 
Verfügungen des veritorbenen Mil- 
lionärs beim Nacdhlaffenichafts-Gericht 
zur Beftätigung ein. Der Verftorbene 
hat darin über Summen im Ge 
Jammtbetrage von $7,600,000 verfügt 
und bejtimmt, daß der ganze etwaige 
Reit feines Vermögens zu gleichen 
Iheilen an feine Töchter, Frau Flo— 
rence Zomwden und Frau Harriet Caro- 
Ian, fallen jol. Wie hoch fich die Hin- 
terlaſſenſchaft beziffert, laßt jich fomit 
borläufig noch nicht jagen. ES mwird 
das, fall3 überhaupt, erjt befannt 
werden, wenn die Teitament3-Boll- 
Itreder über ihre Ihätiafeit Nechen- 
Ihaft ablegen werden. Für den Fall, 
daß einer oder der andere von den Te- 
ftament3-Vollftredern den Vertrauens: 
pojten ablehnen, niederlegen oder da— 
raus fortjterben ſollte, iſt die Vakanz 
vom Nachlaſſenſchafts-Gericht neu zu 
beſetzen. Die eigentliche Vermögens— 
Verwaltung ruht in den Händen der 
Illinois Truſt & Savings Bank. 

Seiner Wittwe hinterläßt Pullman 
das Haus am Fuße der 18. Straße, 
für die Dauer ihres Lebens den Nieß— 
brauch einer Sunme von $1,250,000, 
außerdem für das erfte Jahr nad) fei- 
nem Iode die Summe pon $50,000. 
Nah dem Tode der Gattin fällt das 
für fie angeleate Kapital zu gleichen 
Iheilen an die beiden Töchter, bezm. 
deren Leibeserben. 

Fzrau Florence Lowden: Den Nieß— 
brauch eines Kapitals von $1,000,000 
bis zu ihrem 35. Lebensjahre, dann 


jo ihr eine Hälfte der Summe zur | 


freien Verfügung übergeben tmerben, 
die andere Hälfte aber weiter bei ber 
Maffe verbleiben. Die Pullman-$n- 
fel im St. Lamrence-PRiver mit dem 
darauf errichteten Gaftle Neft. Srür 
die Inſtandhaltung dieſes Anweſens 
it ein Kapital von $100,000 anzus 
legen. Vom 26. Yuli bis zum 14. Aus 
quft Hat rau Florence, bezw. haben 
ihre Nechtsnachfolger für alle direkten 
Nachlommen der Eltern des Erblaf- 
jers im „Saftle Neft“ offenes Haus zu 
balten. . 

rau Harriet Sarolan: Den Nieß- 
brauch eines Kapitals von $1,000,000 
unter denjelben Bedinaungen mie bei 
der älteren Schmweiter. 

Die Zmwillingsföhne George M. und 
Walter Sanger Pullman: Ein Rahr- 
geld von $3000 für die Dauer ihres 
Lebens. Hinterlaffen die Söhne ge- 
jegliche Leibeserben, fo fallt diefen das 
angelegte Kapital zu freier Verfügung 
zu. Der Teftator drüdt in der betref- 
fenden Klaufel fein Leidmweien darüber 
aus, daß er in den Hoffnungen, welche 
er auf jeine Söhne gefeßt, bitter ent- 
täufcht worden ift. Er tratıt den Bei: 
den nicht die Befähigung zu, ein grö- 
Beres Vermödaen bernünftia zu ber: 
walten, refp. mit Maß zu genießen. 

Entfernteren Verwandten, Freun— 
den, Dienern u. |. mw. find folgenve 
Legate ausgefekt: Royal Heney und 
Names M. Bullman, Brüder des Te- 
ftators, je $50,000; Frau Helen Pull- 
man Welt und Frau Emma Pullman 
Sluhrer in New Nort, Schweitern, je 
350,000; Charles 2. Pullman, Bru= 
der, $25,000 (die Summe ift von der 
Gattin des Erben au verwalten); Flo— 
rence Sanger, Helen Pullman MWeft 
und Helen TFluhrer, Nichten, je $5000, 
zahlbar, fobald die Nichten volljährig 
werben: je 85000 werden mit dem glei: 
chen Vorbehalt den Neffen Stuart 
Weſt und Louis und Minton Fluhrer 
zugemwiefen. Xegate von je $10,000 er: 
halten Wm. U. Angel, Silas W. 
Brezfield und Charles ©. Smeet; 
folde von je $5000: Charles 8. 
Smith, Charles H. Eaton und Marie 
Zouife Drr. Die Dienftboten der 
Familie, welche feit fünf Nahren und 
darüber im Pullman’ichen Haufe find, 
erhalten je $500, die anderen je 
$250 ala Gejchent. 

Beträge von je $10,000 merben 
nachgenannten dreizehn Anstalten und 
Vereinen überwiefen: Hiltorifche Ge- 
jenfchaft von Chicago; Afyl für allein- 
ftehende Frauen; Chicago Frauen= und 
Kinder-Hofpital; Chicago Kleintin- 
der-Bewahranftalt und Halbmaifen- 
Alyl; Chicago Waifen -» Alyl; St. 
Lufe’3 Hofpital; Florence Ward des 
St. Lute’3 Hofpital; Jlinois Humane 
Society; DId Peoples Home; Chicago 
Presbyterian Hofpital; Zeitungsjuns 
gen= und Stiefelpuger-Heim; Chicago 
Heim der Freundlofen; Chicago Relief 
and Aid Society. 

Für die Errichtung einer freien Ge— 
werbeichule in dem Borort Bullman 
meilt der Teftator eine Summe von 
$200,000 an und für den Unterhalt 
der Anftalt ein Kapital von $1,000,- 
000. Die Verwaltung der Anftalt zu 
übernehmen, werden nachgenannte Her— 
ren erfuht: Norman B. Ream, Ro— 
bert T. Lincoln, John M. Elart, John 
S. Runnel3, Frant DO. Lomden, Char: 
3 E. Berkins und John J. Mitchen. 
Weder diefe Vertrauenzleute noch die 
Herren Ream und Lincoln in ihrer Ei- 
genſchaft als Teftamentspollitreder 
ſfollen gehalten ſein, irgend welche 
Bürgſchaft zu ſtellen. 

Daß die beiden Söhne, welche in 
dem Teſtament ſo ſchlecht wegkommen, 
einen Verſuch zur Umſtoßung deſſelben 
machen werden, iſt nicht wahrſcheinlich. 
Die jungen Leute ſagen, ſie würden bei 
ihrer Mama wohnen und ſchwerlich 
Noth zu leiden brauchen. Die Verlo— 
bung von Walter Sanger Pullman 
mit Frl. Lynne Fernald von Kenwood 
iſt anläßlich der theilweiſen Enter— 
bung des Bräutigams von den Eltern 
* Braut für aufgelöſt erklätt wor— 
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Leſet die Sonutaasbeilane der Abeudpon. 
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28, October 1897... 


He für 15c Futteritoffe-Reiter. 

3c für 100 Waichitoffe-Reiter. 

Se für fertige Ropftiifen- Bezüge. 
334€ für Te Handtücher mit Franien. 
Bc für 12% Weikivaaren-Reiter. 


ANDEL 
Fin winderbarer Kteitag im Bajement.... 


4e für 15c Taichentücher. 

Be für x Spigen-Reiter, 

Ye für 2ic Scarf3 für Danten. 

Be für hübiche Bilder, werth 50. 
6 für 206 Unterboien für Hinder, 


Ein „Bargain-Sreitag” im volliten Sinne des Wortes. Ein „Bargain-Sreitag” ohne iraend- 
welche Aehnlichfeit mit den vielen mittelmäßigen Ereignifjen, die aus dem dur denjelben jtets bervorgernfenen regen Intereffe 


unmöglich erfcheinen würden. 


Großes Interzeng - Er: 


eigniß. 
tent Unterzeug, Odds und Ends vom regulären Waa— 
ren — und der Ueberſchuß von je— ATZ 
nen menlichen Spezial-Einfäufen 250 
—alle nad) dem Baiernent geiandt 
für ein „großes Greignig“. für Unterzeng 
Wollene Veits u. Beinkicider für werth bis zu 
Damen— weiß und naturfarbig. Töc. 
Sdiwir:s fließgefüttert. Balbrig- 
ganzinterzeug für Damen. 4 
Schwere Hieggefüttertelnion-Ans ed c 
zuge für Hliuder. a 
Wollene Beits und Pantaletz für Tür T5e lin: 
Kinder. terzeug. 
18c 
für Strumpf⸗ 
waaren werih 
bis zu Sc. 
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Seltene Strumpfwaa- 
ren: Gelegenheit. Angebros 
bene Wartien dom jmporteur, 
zuiantmen mit allen Keiter-PBar- 
tien d. der Hauptflur-Abtheilung. 


4.95 für Knabeu-Ausſtattung. — 


Chiergo’s beliedte Eonmtbrnation-Ausjtattuna—legten 
‚Freitag wurden 75V davon dverfauft-—485 fin) übrig 
für die morgigen umfichtigen Käufer — 5 Stüde 


e * = 
Jacet, zwei Paar Hoien, blauer Ehindillasdteefer 


; und herunterzichbare Golf:Klappe. 
23 53e für 7c Knaben-Kniehoſen in braunen und 
** grauen Miſchungen — alle mit Doppel⸗Sitz 
und =Anieen beriehen-—alle Größen. 
98e für 81.50 Knaben-Sweaters — reine 
« wolle—blau und rothp—weißgeitreiften las 
troiensftragen—alle Größen. 


2.98 für $5 Reefers Madden | 


Empire Reefer3—ganamwoltene Beaver — Braid bes 
jegt— Epanletten Schulter Effekte. 

- m ’ A n S iv 

50 für $10 Bor Coats — 
von ihwarzem englischen Kerjey — neuer Shield 
Front und Sturimsftranen durchweg gefüttert mit 
ſchwerem ſchwarzen Satin — durchweg gut geſchnei— 
dert. 


— ww zn’ > - * 
5.75 für 88.50 Capes — Per— 
ſiſche Boucle — mit ſchwarzem Satin gefüttert — 
Thibet Lamb beſetzt. 

— — ⸗ » 
te für 1de Schleier — zwei große 
Einfäufe don modiihen Schleiern in 18 Zoll und 
doppelter Breite, einichließlich feiner TZuredo u. rufe 
fiicher Schleier, ichmale und große Chenille Tüpfel, 
u. 3. w.—ın fchmarz und farbig—1öc bis 50c Werthe, 

| zu 4e und 10c. 
u er * 
7.50 für Pelz-Collarettes —ein 
ipezieler Verkauf von Sealijfin Collarettes von den 
feinsten, ausneluchtejten Stücden—mit einfachem und 
fancy Futter—anderswo für $il5 bis $19 verfauft— 
zu 87.50 bis $15. 


Die Abwaſſerbehörde. 


In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
waſſerbehörde legte Präſident Kelly 
den Kommiſſären einen Ausweis über 
den gegenwärtigen Finanzſtand des 
gewaltigen Unternehmens vor, 
gleichzeitig als Abwehr gegen die Be— 
ſchuldigung der Geldverſchleuderung 
gelten kann. 
Geſammtausgaben für den Kanalbau 


bis zum 1. Oktober 1897 auf $24,- | 


787,350, die Einnahmen auf $25,- 
320,220, jo daß an dem erwähnten 
Tage ein Kaflenbeitand von $532,870 
an Hand war. In3gefammt wird der 
Kanal bis zu feiner Fertigjtellung 
$34,173,769 foften, fo dab noch $9,- 
386,420 bis zum 1. Januar 1899 be= 
nöthigt find. Die Einnahmen bis zu 
jenem Datum werden fich auf $6,810,- 
842.20 belaufen und das verbleibende 
Defizit von $2,575,578.01 mird durch 
die 99=er Steuerauflage völlig gededt. 


Kurz und Neu. 


* Der Direftorenrath der Vereinig- 
ten Mophlthätigfeits = Gefellfchaften 
(Bureau of Alfociated Charities) wird 
morgen Nachmittag im Palmer Houfe 
feine regelmäßige Jahresverfammlung 
abhalten. Mit derjelben mird Die 
Neumahl der Beamten verbunden fein. 

* Die „Chicago Athletic Affocia= 
tion“ hat geitern ihr Mitglied Dr. 
Baul Neumann, der durch feine vor- 
züglichen Leiftungen als Schivimmer 
dem Klub verfchiedentlih Lorbeeren 
errungen hat, durch die Leberreichung 
eines goldenen Mereinz-Abzeichens 
geehrt. Dr. Neumann tft beiläufig 
ein Wiener und praftifcher Arzt von 
Beruf. 


Todes: Anzeige. 
sreunden und Bekannten die traurine Nach): 
richt, dar unser inniaft geliebter Bater Mir 
diael Brand im Alter von 71 Yahren am 
Dienitaq Morgen um 1 Uhr qeitorber it. Die 
Beerdigung findet ftatt an ;reitag Nachmits 
tag um 2 Ubr vom Tranerhauie,. 32 Gedar 
Etr., nah Graceland. lm jtilles Beileid bit: 
ten die tiefbetrübten Dinterbliebenen 
Birgil, Horaee und Armia Brand, 

Söhne. 
Louiſe N. Brand, Schwiegertodter. 
Bitte feine Blumen. dimidofr 


Todes⸗Anzeige. 
K. KL. of H. Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt daß Peter J. Schweiburg am Mittwoch den 


NOktober geſtorben iſt. Mitglieder und Beamte ſind 
erſucht, Samſtag Wtittag, nm 1 Uhr in der Yogenhalle | 


zu ericheinen, um dem veritorbenen Bruder dıe legte 
Ehre zu erweiien. 

Georg Keller, Prot. 
Franf Stein, Setr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
nnſere üebe Schweiter und Schwägerin Frau Maria 
Eberding, nad langem Lerden am Mittwoch, den 27. 
Oftober, Yelig im Herrn entichlafen ift. Die Veerdi- 
gung findet am freiteg. den 3. Oftober, 1 Uhr Nads 
mittags, vom Irauerhauie, 485 Weit 14. Place, nad 
Waldheim ftatt. m itilles Beileıd bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Gharlotte Dantert, Schweiter, _ 
Frit; Daufert, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Tugend:Loge 479. D. ©. 8. 

Den Brüdern zur Nadricht, dag Bruder Peter 
3. Shweiburg am Diitnvod, den 27. Oftober, 
nad kurzen Leiden geitorben if. Die Beerdigung 
findet jtatt Samjtag, den 30. Oktober, Kadıın. 1 Uhr. 
vom Trauerhauje, 760 Lincoin Ave, nad dem Boni— 


jacius Gottesader. 
NRudoli Lange, Sefr. 


Zored:- Anzeige 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein lieber Drann,, Fri Weiler, im Alter von 33 
Jahren nad langem Yeiden Mittwoh Mittag janft 
entichlafen ift. Dıe Beerdigung findet Freitag, den 
29. Oftober, 2 Uhr Nadmıittags dom Trauerhaufe, 80 
Billel-Straße, ftatt. Um jtilles Beileid biitet die trau« 
ernde Gattin Mary Feiler. 


Todes⸗Auzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein. 


Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, daß 
Triedrich Feiler von der 2. Sektiou geitern gejtor- 
ben ift. Die Beerdigung findet Freitag, den 29: Ofto- 
ber, Nachmittags 2 Uhr, von WM Biljel Str. aus ftatt, 


Joſeph Sieben, Sefr. 


Todes⸗Auzelge. 


gen und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter liebe Söhnden, Ben bente morgen uner« 
wartet veridieden ift._ Beerdigung Samitag Nad« 
mittag. um 2 Uhr vom Trauerhaufe, No. 134 yremonte 
Straße nad Graceland. Die trauernden Hinterblie- 
nen. Bilhelm Enael und ramilie, 


Ein „Freitag Furore‘ in leicht beihmuge | 


— reine Kane | 


I 
ber | 


Hiernach) beliefen fich die | 


' Kntichen nadı Gracelaud und 





Dortheil zu ziehen fuchen—Bargain-freitags:Preife, weldye die Möglichkeit legitimer Konkurrenz ausihliegen—Preife, die anderswo 





Seh; Schuhe — großer 


Eın anderer phänomenaler Einfauf von | 


Einkauf. 
Selz Mufter- Schuhen — marfirt um einen anderen 
phänomenalen {Freitag hervorzurufen. Das neneite 
und arögte Selz Schuhe Erartguig—beffere Sorten— 
feinere Grade — neueite Zehen und Tips — 
fruber oder jest, was mt ibm zu dergleichen tit. 


Vier große Tiicde doll fplendide Schuhe zu pofitiv | 


undergleihlid.n Preisen: 
- 5e ür Selz 2W. 00 Schnhe—Damen⸗ und Kinder⸗ 
‘ Shuhe—in Donaola, Pebble Goat u. Glod: 
Kid kleine werth bis zu 
82.50 — zur Töt. 
1 X für Sela 82.50 Schuhe — Glaced Donaola 
+ Schuhe für Damen—die Sel3—die Mutual 
Shoe Eo.’3 und andere Fabrifate — Ichwere u. mitt: 
tere Sohlen — runde und Razor Zeben — wertb bıs 
zu $2.50 — zu $1.00 
8 für Selz 33.00 Schuhe 
—1 20 für Damen — 


und mittlere Größen — 


viele Jagons—Wwerth bis zu 33.00 — zu 1.50. 


100 Stüde, Ertra:Cualität -— Brocade 
in Shwarz und rarbia — neue Fagons und 
Kite jeltene Offerte. 


broche 
Taffeta 
Entwürfe. 


Seide-Rejter—tanfende von guten | 


Yangen don 1 bis 15 Yards — bochfeine“ 18 
franzdiiche, Schweizer uud amerikaniſche ce 
Seide-RNoditäten — einich lich aller erngeis 25cC 
nen Langen vom regulären Lager — die =» 
beiten Yaraains, welche je offerirt wirrden und 
Bajement Seide » Nötheilung — Freitag 18c 39 
Se und 3%. c 


Gormns—hübihe Streifen und Cheda. 
> fir 100 Flanellette-Keiter 
Eheds und Streifen 
21 ec für Challies 
WS» GShailie mit neuen derfiihen Murftgri 
feiner Stoff für Bed Gomforts. 
BT: für 100 und i2!sc Waiditoffe — Reiter von 
Percales. Penangs. Sateens. Ginghams 
Wrapper Flanellette 
Stoffe in unbegrenzter 
zu Ze und 5e. 


ſehr fein und ſchwer. 


Quantitat — 2 Partien 


— N 7 > ,$& 
15 fir 30 Klanel— Reiter von | 
leichten und ichiwerem aettreiften Semdenitoff, eben | 
faus von ihwerem arausiharıad und marineblauen | 


Twills. 


nr oo” — * 
19° für 35 Handihnhe— wolle: 
ne Caſhmere-Handſchuhe fur Dameun—Jerſey Wriſts 
feidene Spigen—nur ihiwarz. 
19e für 35c ihottiiche Dandichuhe für Anaben 
gejtrickt— fancy Farben 
Farben. 


eng 


Todes: inzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und Vater Peter 3. Schwei: 


| bura am Dittivod, den 27. Oft.. nach kurzem, ichives 
ı ren Leiden tm Alter von 4! 


Jahren sanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Eamitag, den 30, 
Oft, Nadhmıttags I Uhr, vom Irauerbauie, 760 Xins 
coln Ave. nach der Alfonſus Kirche und don dort nach 
dem Bonifazius Gottesacher. Die trauernden Hinter— 
bliebenen Margaretha Schweiburg, Gattin. 
Roſa Schweiburg, Tochter. dfr 


* 
N 


A. KIRCHER, 
Zeichenbeftatter, 


695 N. Halsted Str. Telephon North 687. 


Erira:Rabatt von 10 Prozent 
an Sürgen und Gastkcte. 


18ipbie 
St. Bonifacind--»- +++... 

Roſehill und 

Bananen 


SA 


Kutichen nas 


Daldheim, Galvarn und Roie Sid 
©. Bonijnzius und Graceland 


A. MEYER, 


„Zeichenbeitatter.. 


930--32 W. VAN BUREN STR. 
Tel.: W. 887. 35ip,jdd-Ima 
Särge und Gaskets zu niedrigiten Breifen. 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


801 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Alle Aufträge pünktlich und billigit 
beiorgt. 
Kutiden nad Graceland uud Bonijaziuss 


Friedhöfen, 83.00; Waldheim, Mofe il 
und Gatvary, 84.00. Yojddlj 


E. Muelhoefer, 


„Leichenbestatter.. 


112 & 114 Ciybourn Ave. 
TELEPHONE: NORTH dl. doſddam 


Kutſchen nach gg und Boni: 53.00 | 


fazius Friedhöien 


⏑ü DE 0O 


alvarp.... 


L. Schuknecht & Sen, 


„Leichenbestatter.. 
869 N. Halsted Str. 


Zeleybon North 407. Telephon Late View 314. 
. w 
Kutidhen nadı Seneieun und. 52.50 


@t. Bonijarins...... 
9of,jadd,3ın 


1897 Sartfohlen.. 


Baldheim........ 


Unfere Sartfahlen find jammtlidh new, 
friih gegraben, vorzüglich, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & 60.’8 Groi Greet, Xchigh harte 
„White Aih‘ Kohlen (garantirt ohne 
Sclaten)—werth 10 Brogent mehr als 
irgend eine andere Sarttohle. 


N. B.—Unier Ablieferung3-Spftem in Säden, Koh— 
Ien in Kellern abzuliefern, eripart Euch allen Ehmuß 
*und Unannebmlichkeiten, wir beihüsen Eure Trots 
toirs mit Cauvas u. j. w., und verlangen bo nur 
dc die Tonne. 3lagddibw 


8 8 Telephon W. 90. 
unge r0$., Lake & Paulina $tr. 
Geht Ihr nad den 

Klondife Goldfeldern 
in diejem Frübjahr? Wenn fo, verfäumt nicht, Paflage 


bei und zu belegen. Leichte Bedingungen. momatli 
Zahlungen. Näberen Einzelheiten wegen ſchreiht au: 


Klondike-Chicago Transp’n & Trading Ch. 
ot23, 


. — 17 Monadunod Gchäude, Chicago, ZU. 


nichts | 


S Vic Kid Schube | 
j Selz und leitende Öjtlihe | 
Fabeifate — in den neuen Eoın und Needle Leiiten— | 


250 für 50 Seide — Taffeta 


4e für Sc Tlanelfette für Nacht: 


dunkle Farben in 


— beſte Qualität baumwollenes 


- jatfongemäße praftiiche | 


Wole— dunkle, haltbare 
| 5 für 1öc Gras Leinen Tied — an den Enden beſtickt. 


Auftreten 


Mur 2 \ 
Borowska. Sibe jetzt zu haben. 


88 


| au eriwerben find. 


| Office offen Montag und Samitag Abende. 


| bie von uns fommenden Süden tragen. 


Refter von Kleiderftoffen 


Große Räumung der ganzen Anjamme 17€ 


lung von Rejtern und Weberbleibieln 

von jhwarzen und farbigen Kleider: 24 
240 

und 


ſtoffen. Hunderte von Geweben in 


einfachen und Novelty Effekten — paf— 
ſende Laäungen für Waiſts, Röcke und 
Kleider in modiichen Stoffen, die dom 
von Stüd 
biss1.25 
vertauft. 


Stücke für das Zweifache und Drei— 

fache dieſer Preiſe verkauft wurden. 

2* pr - — * * * 

Ze für 156 Futterſtoffe-Reſter — 
Sileſias, Vercaline, Taffeta. Canvas, Graßtuch ꝛc. — 
— Langen don gangbaren, dauerhaften Stof: 
ent. 


= .’ > - * 

253. für H1-Hemden — Männer: 
DrehsHemden — alles farbige Percale-Henden — ge» 
bügelt—ein Paar wendbare Manicetten. 

25° für 4öc weiße MännersHemden—ungebügelt. 


+, c — * - 
Be jr 20c Spigen— 15,000 Nds. 
don Spisen — Längen bis 414 Yards — die aller 
modernften und begehrenswertbeiten Facons diejer 
Sarlon ın den gebörigen Breiten für Hals: Aermel: 
iſt⸗Beſaͤtz 


einſchlietzlich feiner Netz⸗Tips 
echte de Gene— 


de Spigen — Ventje:Spigen — Normandy 
Tal. Spigen — YierreSpigen, ıc. — Spißen, welde 
für 206 bis 50 verfauft wurden — gehen zu Be 
und 15c, „ 


— 
8e für 50e Bilder — Photogra⸗ 
pPhures — in weiß emaillirten Rahmen—ein großes 
Lager von Gegenſtaänden zur Auswahl. 

Ze für 500 Medallions —aſſortirte Fagcons, Rah⸗ 
15e men und Gegenitände. nr 
2 5c für 5% Kabinet:Rahmen, 5 baltend. 


u „eo. .. . 
Le für 150 Tajchentiiher— reines 
Neinen — 2 Imvortationen von Belfait aerade zur 
rechten Zeit für den Freitags-Verfauf— 3575 Dutend 
rernleinene boblgeläumte, reinleinene fanch hohlge⸗ 
füäumte—farbige Ränder—fein dramn worf—beitickt 
und gezacdte Spigen—Hanten in jhönen Entwürfen 
— hobigeiäumt mit handgeitichten Jnitialen 2c., für 
Herren, Damen und Kinder — 15 bis 5% Werthe 
gehen zu dc und 10, 


pr Fr — e — ul 
Ie für 25c Scarfe—Stod-Scarfs 
für Damen — die allermoderniten Halstrachten der 
Satjon—alle 2 Yards lang—aus feinem werken Mu 
und prachtvollen Spißen-Bejag -—— wir fiherten une 
250 Dutzend für dieſen ipeziellen VBerfauf — wurden 
nie unter 2öc verfanit— Freitags: Preis Ic. 


Deutsches 


Theater in. HOOLEY’S 


Direftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 31. Oftober 1897, 
. Abonnements-Vorftellung: 


Frites Neu! Zum erjten Male! Men! 
Deutichlands größter 


Heiterkeitserfolg 


Vockſprünge. 


Schwanf in 3 Akten 


der 
Soubrette 
Emmij 


von Kraatz und Hirſchberger. 
dirja 


9. großes Stiftungsfell u, Ball 


veranstaltet vom 


Gocthe Frauen: Berein 
in Folz’s Halle. 


Eite North Ave. und Yarrabee Str. 
am Samitag, den 30. Oftober 1897. 
Ticlets 25 Cents die Perion. 


Samjtag, den 30., uud Sonntag, 
den 31. Oftober 1897, 


Schwäbiſche Kirchweih 


bei — 


John Ackermann, 


(Wa:‘dheim Haus) 
844%. Deoplaincs Uve., Sarlem, ZU. 
Für guten Lunch, Getränfe nebjt feiner Tangmufit 
iſt beſtens gejorgt. dofr 


Schites Jahres⸗Komert und Ball, 


gegeben von 


Prof. Oßwald's Zither-Ordeiter, 
abgehalten in der Wicker Part Halle, North Ave. 
nahe Robey Str. Sonntag, den 31. Ort. 1897, 
Puntt 8:15 Uhr Abende. Tickets Be Perſon; an der 
Thür 50c das Paar. Mufit dv. Prof. Schröder. dfia 


KLONDIKE 


ift ber Play, wo Vermögen erworben wurden und mod 
Cine Gelenenheit bietet fi Eudy, 
Euch an einer der größten Transport, Handels» und 
Goldiminen-Beieilichaft, die e3 in Alaska gibt, zu bes 
theiligen. Die wenigen Namen bo Juforporatoren, 
Alttonären und Direktoren, die wir nachfiehend an— 
fuhren, find hinreichende Garantie für den Stand der 
Geſellſchaft: 

Albert E. Blatz, Präſident der Val. Blatz Brew⸗ 

ing Co. Milwaukee, Wis.; 
Achtb. Wir. E. Maſon, U. S. 
Minois Chicago; 

B. W. Griffith, Präfident der Firjt National 
Bank Vicksburg, Miſſ. 

Fraut A. Hecht, von Chas. Kaeſtner & Co., 
Ehicage; 

Fred. WM. Dite, jeit 18 Jahren in der Shelby 
Banf, Sheibyville, nd. 

J. M. Bhillips, Raffirer dev Firft National Bank, 
Vidsburg. Mi; 

Adıtb. Z.R. Folter, Davor von Foftoria, Miff.; 

RM. Batterfon, von Patterion, Shepherd & 
Co., Chicaqu. 

und hunderte Andere, ebenſo gute. 

Aktien werden angeboten zum Pari⸗Werthe 
von 81.00, nonzafleliable, vol eingezahlt, nur für 
eine beitinmmte Zeit; die Geiellichaft behält fih daß 
Redt vor, das Subikripttonskud zu irgend einer Zeit 
ohne vorherige Notiz zu ichliegen. Wegen Nähere 
und der „Alasfa News“, weiche eıne Karte und alle 
Information über Alasfa gibt, iprecht vor oder jreibt. 


The Alaska Trans- 
portation & Development Go, 


Fisher Bldg., Van Buren und Dearborn Str. 
dfa 


Senator von 


ALBERT MAY 


.. Bundes: Rommiffär.. 
Nchtsanwalt und Notar. 
Spegialität: Regulirung von 


Erbihaits - Angelegenheiten, 

Unterfuhung von Abitrakter, Austellung von Bols 

machten, Zeitamenten, Kontrafien und 
Rehtsfahen jeder Art 


prompt und fiher erledigt. —Ausfuuft gratid 


Bundes: Agentur für Beifepäfle, 


inner 502--3 Atwood Gebände, 
Nordweits&cde Elarf und Madıjon Str. 
Nehmt den Elevator. Bob 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find mngezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb umjeres Haufeß 
Bıtten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, —* 


a ABSE 


Das neneite Erzeugniß 

der Vierbraufunft tt 
Pabſt's Seleet. Es 
J iſt von unerreichter Guüte und 
wird den biefinen Bieren wie aud 
dent inmportirten’Piljewer vorgezogen. 


Reiet Die Sonntagsb-tlage Des 


Abendpost, 





1 


BG 


en 


r 


EN 


RETTET NE" 


ER 43 — 79 


sm awreenknnuwaeh * * 


— vendpon⸗ Chieage Donnerſtag, den 23: October 1857. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


ie folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in 
Oifice des Coͤnnty-Clerks augeſtellt: 


Edward Wars, Marie Sumers, 22, W. 
Rudolph Fatih Wanda Sirohm, 26, 21. 
Patrid JFiunedan, Rellie Zodesti, A, 18 
Anthenn 3. Zvens, Mamie U. Barız, 2%, 28 
Seonard C. Zarland, Wiuria Y. &. Ulisht, 21, 
Eomwin W. Gurtis, Maude Materman 3, 80. 
udn Dewdy, Rittie Murray, 28, 28 
William R. Burch, Anınetta Etiver, 45, 26, 
Patrice B. Gaudie, Yiszie Leſchet, 98, 19 


FERN E | Arie Teller, Maartje Telter, 60, 56 
15€ für Seide-Reiter. 1% für Kleiderſtoff⸗ Keſter. Thomas J. MeCarton, Kittie O'Vtien, 24, 22. 
. Mackad Pr Tapie " Sulmes, I, W. 
250 für Seide-Neiter. | 22e für Kleideritofi-Reiter. zobn Devitt, Caroline Ruf, 0, 22. igenthue ı Baus 
Sbcobore “Seniunp, iin Swenfon, 24 ;M. Berlangt: rauen und Mäbdhen., Stellungen jumen: Frauen. Geihäftsgelegenheiten. | Mayen ante Alf Aue 2 örnis 13 aut) 


— — — — — — ⸗ — — — — 





leicht 550 die os verdieien. Mann jelbit als | mau fi 
Schagimeiiter fungiren und alles &eld jelbit verwal: ju u 
ten. AMr ihrem 
— —— ET -— ver © 
Zu verf taufen: Kleine ute Bäc—ckerei in Country, daher 


> 


jofort ‚dillig. Nor. &. X. 107 Abendpoit. bereit; 


DW 4 >. » 
373€ für Seide: Netter. $J2ec tür Kleideritoif-Reiter Jan Wawrzyniak, Maryanna Wijtkowiak 
2 J ! d * re — — ort. sr . 
50e für Seide Reſter * * ra Wichael S MMamara, Nellie E. Barrett, 30, 3, Ainzeigen unter dıejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) |  (ingeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wert.) (Anzeigen unter Biejer Rusril, 8 Gents das Ort) — EEE 
— — er a | 29e für Ampetial Serges. John 7 Sanmerd, Mary Gleaſon, 30, 2. — | EEE EEE Er | — armland! 
37 re tür Abend-Zeide und Satins. en a gi Emil * by. Eliza Walters OR, TB: 9ehte.aft, Geiucht: Anjtändige junge Frau, erfahren, fıucht Je Koran St Zimmer 503. — KM 
en, Ba REED | 25 für 50e Ichwarze Mobairs. GCharles Gullery, Beſſie Zilverit 35, 3: . —— —— A n — Gentre | Stelle in einem Geihäit ais Verfäuferin, am liebe | ——— — en — — nice E 
3730 für iowarze brofad. Siros Giraıns. | e * Charles Gilmonr, Mae Grifſen, 25, 20. TE RE LE TERLEE ten in Päderei. Geht au als ushälterin. AR | Aahre, 2 "Bierde 2 "Wagen Kur Baarzablung 
u e. * * l de 2Wagen. u ad: y.ung 
De für Noman Ziripe Tafteta. ——— — — 260 i 1 s — 
3Ye für 47zöllige Clay Serges. = Br ee ya ER am ,. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mleines Flat. | ____ a en 
— | — en 5— milie von Dreien. 4294 YXafe 'Ave., Flat 3. — Geäeſucht: Deutſe Mädchen fucht Stelle als h derfaufen: @iner der ‚gangbariten Meatmartets 
Geſchäftiger Baſement; Laden. Gelhäftiger Dafement- Saden. ee a are "Yena Popmn 90: 5 — hin in Boardin 3 ode für Auimeklund. 555 afe View, ſeht billig. Muguit Trope, 100 North 
‘ Denie 8. Melnerne Anna Tooinen, : a Nerlanat: Küc ct, Mädchen für Haus:, Küchen: | 9 satite Wolw 
John A. Faran, Cecilio Hoelle, W, 20. gg Ardeit. 2 Sellnerinnen. 180 R. Glarf | N. Haifted St di, Ber ih en; Ben ai NL. >: 
Sohn x. Kenna, Mary G. Medntyre, 35, 24. BER NE Ä ; Seiuht: Fine erfahrene Kieidernaderin Tucht Ars Zu verfaufen: Billig, eine Milchronte. 310 Yar- 
Ih 2 2 903⸗ R \ an mu - 
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felte N — N m Miche Mn DE \ : Kine gute füddeutſche Köchin in Pri— Abendpoſt. dija 
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SM Frankel 3530 9 “ey Verlangt: Porter pur Motel, ſogleich, beſtaudige az, ; Tal er ————— E 3 < t. gehen. wenn Jhr billiges Geld habe 2 “u: 
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1 . f u. r x ui . “suUrwıiıh is Asaaı vi i a ı l “ > 
u a ci ‚ n i * — — — — J — = — 3 ber roeder8 Drugftore, immer Offen bi 
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Radwah's Wendy Melief behebt die ihlimmiten 
Echimerzen in einer biS zwanzig Minuten. Niemand 
braudt eine Etunde, made er Dieje Annonce ges 
leien, beimgeiudht zu fein von 


Hebelbefinden oder Schmerzen. 


Gegen Kopfiveh (Migräne oder nerpöjes Kopfweh), 
Zahnſchmerzen, Neuralgie. Rheumatismus, Quftweh, 
Schmerzen und Schwäche im Rücken, dem Rückhrat 
oder den Nieren, Beſchwerden in der Lebergegend, 
Seitenſtechen, Anſchwellung der Gelenfe und Schmer= 
zen jeder Art ichafft die Applifation von Rawiway’s 
Ready Relief jofortige Erleihterung und deilen forts 
geiegter Gebrauh einige Tage lang bewerfitelligt eis 
ne permanente Seilung. 


Gine Kur bei allen 


Grfäftungen, Huften, entzündeten Hals, Influenza, 
Bronchitis, Pneumonia, Anſchwelluno der Gelenke, 
Hüftweh, Entzündungen, Rheumatismus, Neuralgie, 
Froſtbeulen, Kopfweh, Zahnweh, Aſthma, Athemnoth. 

63 !urirt die beitigiten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Ricmaud bracht eine Stunde, 
nahdem er diefe Anmonce geleien, Schmerzen zu leı= 
den. 

Nadıway’s Neady Nelief ift ein fiheres Mittel gegen 
ale Schmerzen, Berrenfungen, Quetichungen, Schmer: 
zen im Nüden, auf der Brut oder in den Gliedern. 


&3 war das erite 
Und ift das einzige 
Schmerzen-Lindernugsmittel, 


welches die quälendften Schmerzen jofort behebt, die 
Entzündung Flindert und Verftopfung bei einer Ape 
plifation furirt, ob Ddiejelbe mım von den Lungen, 
dem Magen, Eingeweiden oder anderen Dritjen oder 
Organen berrühren. 

Ein halber Theeiöffel voll in einem Glaje Waſſer 
furirt in wenigen Minuten Krämpfe, jauren Magen, 
Sodbrennen, Nervoiität, Schlattofigkeit, Migräne, 
Diarrbhoe, Dyjenterie, Kolit, Biähungen und alle ins 
nerlichen Beſchwerden. 

Es gibt kein Heilmittel der Welt, das Fieber und 
Wechſelfieber und alle anderen malariſchen, biliöſen 
und jonftige Fieber jo raſch kurirt, wie Radway's 
Ready Relief im Vereine mit Radway's Pillen. 

He per Flajche. Bei allen Apothekeren zu haben. 


RADWAY'S 





PILLEN 


rein vegetabiliich, milde und zuverläfiig. Tragen zur 
vollftändigen Verdauung, Fontpieter Abjorption md 
einer geiunden Regelmäßigfeit der Yunftionen des 
Körpers bei. Diejelben bebeben alle Störungen des 
Magens, der Leber, Eingeweide, Nieren, Blaſe und 
Nerven-Kraukheiten, 


Appetitloſigkeit, 
Migräue, 
Unverdantichkeit, 
Schwindel-Anfäle, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Dyspepſie. 


Volhlſtändige Verdauung 
werkftelligt dutch Radway's Pillen. ihre 
antibilidjen Eigenihaften ftimuliren fie Die 
Leber bei Abjonderung der Galle und deren Abgang 
durch Die Gallengänge. Dieje Pillen in Dojen_von 
zwei bis vier regen rajh die Thätigfeit derLeber 
an und befreien den Patienten von Diesen Beſchwer— 
den. Eine oder zwei von Radway's: Pillen, täglich 
von Jenen genommen, welche biliöien Schmerzen 
unterworfen find und deren Leber nicht richtia funfe 


wird bes 


tionirt, halten das Spyitem in jeiner Negelmäßigfeit | 


und fihern eine gejunde Verdauung. 

Preis 2 per Schahtel. Zu haben bei allen Apo— 
thetern oder per Pojt gegen Eintendung des Betrages. 
RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 
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ijt der Ort, an welchem Vermögen erworben 
worden jind und erworben werden werden. 
Kine Gelegenheit bietet jih Fu, Cu an 
der größten Transport=, Dandels- und Berg 
bau:&ejellichaft, die jetzt in Alaska betrieben 
wird, zu betheiligen. Die Namen einiger 
der urforporatoren, Aftionäre und Direfto- 
ren, Die wir hier anführen, geben genügende 
(Sarantie für den Stand der Selellichaft : 
Alb. C. Blaiz, Bräjident der Val. Blat 
Brewing Co., Milmaufee, Wis. 
Achtb. Wm. E. Mason, U. ©. Senator von 
Illinois, Chicago. 
B. W. Griffith, Präfident der Kirft National 
Banf, Tidsburg, Mifl. 
Frank A. Hecht, von GChas. Kaejiner & 
Co., Chicago. 
Fred. A. Otte, jeit 18 Jahren in der Shelby 
Banf, Shelbyvile, And. 
J. M. Phillips, Kajlirer, 
Bauk, Vicksburg, Miſſ. 
und hunderte Andere, ebenſo gute. 
Aktien werden angeboten zum Pari-Werthe 
von 81.00, non-aſſeſſable, vol eingezahlt, 
nur für eine beſtimmte Zeit; die Geſellſchaft 
behält ſich das Recht vor, das Subſtrip— 


Firſt National 


tionsbuch zu irgend einer Zeit ohne vorherige 


Notiz zu ſchließen. Wegen Näherem und 
der „Alaska News,“ welche eine Karte und 
alle Information über Alaska gibt, ſprecht 
vor oder ſchreibt. 


The Alaska Trans- 
portation & Development Go. 


Fisher Bidg., Van Buren und Dearborn Str. 
Office offen Montag und Samjtag Abds. 
230lw 


Der größte 


von 


auf Beftellung augefertigten 


Beinfleidern 


der jemals ftatifand. 


Rir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, si: mir auf Beltellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 


abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 


die gemachte Anzahlung zu Gute fommıen | 


lajien und offeriren daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


2.50 das Paar. 


Tir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie ihnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
balb der Stadt wohnt, jehidt uns Cuer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jhiden Eu 
Treoben von jolben Hojen aus unjerem Las 
ger, die Guch pajjen werden, 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigentbümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


THErT 
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Zum Schenern, Rernigen uud Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Mefling, Mupicer und 
alten Büden: und ylattirten Seräthen, 
Glas, Holz;, Darmor, Porzellan u.j.w. 

Berfauft in alen Apothefen zu 25 6t3. 1 Bid. Bor. 


Ghirago Dffice: =2obdilj 
119 OH ddifon &t., Zimmers. 


An Folge ihrer | 


NDYKE 


Verkauf | 


Zwei Grlöfer, 
KRouan von Sans fand. 


(Fortjegung.) 

„> ja. Sch weiß ſchon. Eumenes, 
der Befehlshaber der dritten Wbthei- 
lung |prac) mir heute davon. a, ja 
— heute Mittag follte der Blinde ver- 
nommen werden. Was ift mit dem 
Manne?“ 

„Ein bilflofer blinder Menfch, dem 
nichts ala Deine Gnade gaftliche Auf- 
nahme gönnte, — jehürt hier im Heere 
— Iſt das nicht merkwür— 

ig?” 

„Merkwürdig?“ 

„Jeder andere in ſo hilfloſer Lage 
wäre doch glücklich, hier gelitten zu 
ſein. Ein Feuerkopf nur kann ſo toll— 
kühn handeln, ſich durch Wühlereien 
unmöglich zu machen.“ 

Spartacus wiegte nachdenklich den 
Kopf. 

„Daß der Blinde,“ fuhr Amatus 
fort, „überhaupt hierher, in's Lager 
kam, zeugt ſchon dafür, daß er ein un— 
gewöhnlicher Menſch iſt.“ 

„Weshalb?“ 

„Er lebte in Rom in ärmlichſten 
Verhältniſſen zwar, aber doch vor 
Noth geſchützt durch das Erträgniß ei— 
nes kleinen Blumenhandels, den das 
ı Mädchen: betrieb, in deſſen Begleitung 
ler zu und fam. Als Flaccus von Dir 
| hörte, Spartacus, und Deinen Siegen, 
| zwang er das Mädchen, fein Fleines 
Gejchäft aufzugeben und die gefähr!:- 
he Wanderichaft in’3 Stlavenheer mit 
ibm, dem Blinden, zu unternehmen.” 

„gu welchem Zmwed?” 

„&3 litt ihn länger nicht in Rom. 
| Deine Ihaten begeijterten ihn, Deine 
| Unternehmungen befchäftigten ihn un- 
| abläffig. Eine neue Zeit jet angebro- 
chen, meinte er, und er müfle dabei 

fein, da die Welt nun neu geboren mwer- 

de.” 

Spartacu3 lächelte fchmerzlich. 

„Dunfel, Feldherr, find die Tiefen 
biejer Seele. Mic dünft, der ruhe— 
[oje Geijt diefes Unglüdlichen erhoffte 
bier Bethätigung. Da er fie nicht fand, 
ergriff ihn Mibmuth; er, Dein begei- 
ſterter Bewunderer, ſchloß ſich den Un— 
zufriedenen an und nahm Theil an ih— 
rem ſchuldvollen Beginnen. 

Spartacus nickte. 

„Nun weiß ich gewiß, mit Milde 
allein kannſt Du dieſe 70,000 Men— 
ichen nicht regieren. Das Bergehen 
| diefes unglüdlichen Blinden aber, b2= 
| müh’ Dich zu verjtehen — ic) bitte 
| Dich...” 

„Berftehen?“.... 

„Du wirft vielleicht begreifen, mie er 
wurde, was er ijt, wenn ic Dir nun 
erzählen darf....” 

Mit einer Handbewegung bat Spar: 
| tacu3, fortzufabren, er verfchränfte die 
Arme auf der breiten Bruft, das märh- 
| tige, von blondem Gelod ummallte 
Haupt gejenft, hörte er zu. 

„Flaccus iſt eines römiſchen Patri— 
ziers Sohn. . .“ 

„Unehelicher Sohn, meinſt Du...“ 

m Rein! Ehelicher, legitimer 
Sohn. Aus konſulariſchem Geſchlech— 
te ſtammte der Vater, alle Würden des 
Staates trugen ſeine Ahnen. Einem 
der beſten Häuſer Roms war er ent— 
ſproſſen; aber er war ein roher, ge— 
waltthätiger, in alle Laſter verſunke— 
ner Mann, — der Vater des Blinden. 
Sein Lebenswandel häufte Schande 
auf ihn, binnen kurzem bracht' er ſein 
großes Erbe durch, ward aus dem 

Ritterſtande ausgeſchloſſen und ſtürzte 
ſeine junge Frau in tiefes Elend. In 
ſeiner Verkommenheit erhob er Zweifel 
an der Echtheit ſeines Sohnes, be— 
ſchimpfte ſolcher Art ſein Weib und 
verſtieß ſeinen Sohn. Unter die Land— 
ſklaven eines Zechbruders ſteckte er das 
Kind. Sein junges Weib entfloh und 
ſuchte bei Verwandten in Athen Zu— 
flucht. Nur die ihr Nächſtſtehenden— 
den dort wußten etwas von ihren 


Schickſalen. 





„Ein alter Freigelaſſener ihrer Fa— 
milie zu Rom gab ihr zeitweiſe Näch— 
richt von dem unglücklichen Kinde, das 
ebendort mit ſeinem gebrechlichen Kör— 
per im Elend der Sklaverei ſchreckli— 
chem Siechthum verfiel, und in den 
giftigen Fieberhöhlen der Ergaſtulen 

als zehnjähriges Kind das Augenlicht 
verlor. Die Mutter war in Verzweif— 
lung, Armuth und ſchwere Krankheit 
hinderten ſie, zur Rettung ihres Soh— 
nes Schritte zu thun. Von den Ver— 
wandten ihres Mannes zu Rom, die 
| fie brieflich um Hilfe anflehte, bekam 
ſie keine Antwort. Sie ſelbſt ſtand 
vereinzelt da und hatte Niemanden. 
| Während der Vater immer tiefer jant, 
| wurde das erblindete Kind von jenem 
ı alten treuen Freigelaffenen Philo vor 
ı dem Verhungern gefhügt, ald Sklave 
| mar eö durch fein Gebrechen werthlos 
geworden, fein gewiffenlofer Herr hatte 
es auf da& Pflafter gefegt und eine 
| Verpflichtung für den Knaben zu for- 
| gen nicht anerfannt. Mühjfelig brad)- 
Ite Philo den Knaben einige Zahre 
| durch. 

„Du mußt's alſo verſtehen, wenn in 
dieſem Unglücklichen die unbändige 
Seele des Vaters, von ſolchen Schick— 
ſalen gepeinigt, ſich aufbäumt und von 
Bitterkeit erfüllt iſt.“ 

„Wer erzählte Dir dies alles?“ 

Amatus ſchlug einen Moment die 
Augen nieder, während wieder heiße 
Röthe in ſeine Wangen ſtieg. Dann 
ſagte er raſch entſchloſſen: „Die Schwe⸗ 
ſter des Blinden.“ 

„Schweſter?!“ — 

„Ein halbes Jahr nach ihrer An— 
kunft in Athen gebar des Blinden 
Mutter ein Mädchen. Dies Kind 
wuchs zu Athen auf. Es war kaum 
dreizehn Jahre alt, als neue Nachrich— 
ten von dem Blinden und feinem Elend 
aus Rom an die Mutter gelangten. 
Diefe eröffnete fih num ihrem zweiten 
Kinde und machte fih mit bdiefem, 
frant mie fie war, nad Rom auf. Sie 
überlebte die Reife nicht lange, und 
Philo nahm jegt au das zweite ver- 
maifte Kind zu Rom in feine- Obhut. 
Er erzog das Mädchen zum Hüter und 


wiedergefunden, auch hatte jie Amatus, 


zum Schuhe diefe® armen Blinden. 
Nie hat Flaccus erfahren, daß ber ner- 
fommene Patrizier Aulus fein Wäter, 
daß Faufta feine Schmweiter Jet. Sei- 


ner verdüjterten Seele ift diefe herbite | 


Bitterfeit dur Fürforge der Mutter 
erjpart worden. 

„Hür Philos Tochter jich ausgebend 
nahm Faufta fih ihres Bruders an. 


In dem Bodenverfchlage einer achtitö= | 


digen, römifchen Miethötaferne hau- 
iten die beiden verlaffenen Batrizier- 
finder. Als Blumenhändlerin am Zir- 
fus Marimus ftehend, erwarb Fauftı, 
ein halbes Kind noch, die armfeligen 


paar Gefterzen, die ihren blinden Brus | 


der, den lebten Sprojlen eines alanz- 
bollen Adelshaufes, vor Hunger jhüb- 
ten. 


„Dies find die Schidjale diefer zwei | 


Menfchen. Solche LZoofe zeitigt die in 


Faulniß fich zerfegende hoheh Gefell- | 


Ihaft der Weltherrin Rom. 


„Ich ſelbſt habe dieſen Aulus geſe⸗ | 


hen, einen müihachteten, früh gealterten, 
berarmten Dann, zu Rom fah ich ihn, 
im Haufe jeiner Schwejter Tullia, mo- 
felbjt ich Pädagoge war. Am Ende 
bat Aulus feinen Lohn empfangen. 
Als er das Schloß feiner Schmeiter zu 
Bajae in Brand ftedte, fiel er der Ea- 
puanifchen Polizei in die Hand; 
Rom wurde er gerichtet.“ 


Spartacus Jah fehweigend vor fih 


hin. 

„Darf ih um Milde bitten für die | 
fen Blinden?“ 

Spartacus fah Amatus einen Mo: 
ment nachdenklih an, dann nidte er 
zuſtimmend. 

Amatus erhob ſich. 

„Ich danke Dir.“ 

Spartacus ſtrich über ſeine Stirn. 

„Ich möchte Dich öfter ſehen, Ama- 
tus. Zum Freunde wünſcht' ich Dich 
mir. Es erfriſcht mich. Dich zu ſehen. 
Dein Anblick, Deine Stimme, Deine 
Gegenwart üben einen merkwürdig be-— 
ſänftigenden Einfluß auf mein Weſen. 
Seh' ich Dich, — ſo ſchöpf' ich wieder 
Hoffnung — auf Momente.“ 

„Hoffnung, Feldherr, worauf?“.. 

Spartacus antwortete nicht, ſeine 
Augen erftarrten und blieben ım LXee= | 
ren haften. Dann reichte er Amatus 
die Hand. Diejer verließ jchmweigend 
dag Zelt. 





— 


TI. | 
Als Faufta von ihrem Wiederfehen 
mit Amatus zu Flaccus zurüdfehrte, 
jaß diefer, Mitternacht war nahe, no 
wartend im Zelte. 
Faufta hatte ji) vorgenommen, dem 
Blinden zu verjchweigen, daß Jie in 
dem BPriejter ihren Lehrer aus Athen 


der Flaccus am näcdjten Tage auflu- 
hen mollte, gebeten, hiervon abzuite- 
ben. Sie fannte des Blinden miß- 
trauiiches Wefen und abfioßende Ver- 
Ichlofienheit gegen jeden Fremden. 

So erzählte fie nun ihrem Bruder, 
der Briejter jei jpät heimgelommen, 
fte habe jehr lange auf ihn gewartet. 
Als er endlich fam, habe fie ihm ihre 
Sade an’3 Herz gelegt, er gab ihr die 
Zuſicherung, ſich beim Feldherrn nach- 
drücklichſt für Flaccuss Begnadigung 
zu verwenden. Ihr ſei ein Stein vom 
Herzen und ihre Dankbarkeit für Ce— 
ler jei groß, daß er ihr diefen Rath ge= 
geben. 

Alles das hörte laccus ſchweigend 
mit an. Die langen Stunden hin= 
dur, da Faufta fortgemelen, hatten 
Ihor die düjteriten Gedanfen in ihm 
gemwedt. Seht, da er Faujta Bericht 
anhörte, nahm jeine Erregung nur 
noch zu. Mit dem feinen, fcharfen, ta= 
jtenden Obre des Blinden hörte er aus 
Fauſtas Stimme, aus ihrem hajtigen | 
Sprechen etwas Fremdes heraus, et= 
was Neues. Es 
gung in dem, was jie fagte, in der, 
Wahl ihrer Ausdrüde, in den gepreßs | 
ten PBaufen ihrer Erzählung, die es 
dem Blinden zur Gewißheit machte, 
Yauita verbarg ihm etwas. 

Auf der Stelle richtete fein Verdacht | 
fich gegen Celer. Die große Dantbar- 
feit Yauftas für feinen Rath, fih an 
den Briefter zu wenden, die häufigen 
Berathungen der beiden im Verlauf | 
der zwei Tage, jeitdem fie fich mwieder= | 
gefunden, erhoben nun den jchon in | 
Rom qualvoll gehegten Verdacht des | 
Blinden zur Gemwißheit, zwifchen Yau- 
ita und Celer bejtanden Beziehungen, | 
die, bisher vor ihm verjtedt, jet Far 
zu Tage traten. 





zitterte eine Erre- | 


den. 

Meder Bedenfen noch Weberlegung 
fannte er, eind nur berrjehte in ihm: 
Reidenfchaft. Und fo hielt er fh nun 


nicht vor, daß eines fremden fFreige- | 


laffenen fremdes Kind ihn Jahre hin- 
durch mit rührender Ireue erhalten, | 
befhügt und begleitet, über jede Mi- 

nute ihres Thuns und Laffens wie ei= | 
nem gejtrengen Herrn ihm Recenfchaft | 
abgelegt hatte, hielt er ich nicht over, | 
melch eine ungeheure Dantesichuld fie | 
auf ihn gehäuft, und daß er niemala 
in diefem Leben fie werde erjtatten 
fünnen, nicht3 von alledem. In ihm 
fochte nur die Wuth darüber, daß ein 


zu | 


| fen? Sit fie wieder entwijcht!? 
ı Di dran gewöhnen müjfen, Brüder: 


gekommen. 
Julius Cäſar oder En. Dominitius 


druck eines Bauwerks aus der 
| Karls IV. 


| halt gemwefen. 
Eine maßloje Wuth padte den Blin= | 


ı Zohann von Lebus führte, wurde 


| angegriffen. 


ſpendet. 


Geſchöpf, das ihm gehörte, ihm dienſt⸗ 
bar war, durch die Gewohnheit langer 
Jahre ſein Beſitz, ein Gefchöpf, deſſen 
ganzes Sein bis heute ausgefüllt ge— 
weſen einzig durch die Sorge um ſein 
Leben, daß dieſes Weſen plötzlich nun 
mit eigenen Wünſchen hervortrat und 
Intereſſen bekundete, die mit ihm, dem 
Blinden, nichts zu ſchaffen hatten. 

Es war nicht etwa Beſorgniß um 

ſeine Zukunft, nicht etwa die Furcht, 
er ſelber werde zu Grunde geben, wenn 
| fie ihm verlieh, nichts hiervon. Seine 
| berrifche Seele empörte fich über die 
 Unbotmäßigteit jener Kreatur, über 
den unfühnbaren Verrath, den fie ges 
ı übt, und brütete in fchmarzer Düfter- 
ı feit über die Strafe, die ihr zu ver— 
' hängen war, 
Jlaccus |pradh nicht mehr, auf feine 
ı Frage gab er Faufta Antwort. Er 
late nur höhnifch auf, als fie am 
näciten Morgen zum Priefter gehen 
zu wollen vorgab, um fich den Belchetd 
' zu holen. Schmerzlich jah fie ihn an, 
‚ fie öffnete die Lippen, aber fie jagte 
ı nichts, tief auffeufzend ging fie aus 
dem Zelt. 

Ylaccus fprang auf, ihr nachzuftür- 
zen. Er ftieß gegen einen Stuhl, den 
er ummwarf. Da jtand er, der Blinde, 
ı mitten im Zelt hoch aufgerichtet, bleich 
| wie ein Iobdter, feine weitgeöffneten 
alanzlofen fhmwarzen Uugen rollten in 
ı ihren Höhlen verziveifelt hin und her, 
als juchten fie verfchmachtet nach einem 


ı Strahl des Lichts, der Fauftas Ver- 


tath jie hätte fchauen machen, feine 
Bruft arbeitete wie im Krampf, feine 


ı Zähne Enirfchten aufeinander... 


Seßt ging fie hin, ihren Yuhlen zu 
finden diefen gemeinen Sandalenhaus 
firer, und er, er, Flaccus, ftand bier 
und fonnt’ ihr nicht nach, — Stand mie 
an den Boden gewurzelt und konnt’ 
ihr nicht nach, ihr diefe Hinterlift, den 
frevelhaften Verrath ftrafend zu mei- 
fen. Seht Ichlüpfte fie in fein Schmu= 


| Biges Zelt und taufchte Kiiffe mit die- 


jem elenden Knedht.... 

Er ſchluchzte auf.... 

„Flaccus!“ 

Der Blinde erſchrak. 

„Wer... wer it da?“ 

„Ich bin es. Celer!“ 

ul?" . 

Der Händler mar hereingetreten und 
hatte Flaccus die Hand auf die Schul- 
ter gelegt. 

„Hat fie Dich wieder allein gelaf- 
Wirſt 


chen! Der ſaubere Prieſter da oben 
hat's ihr angethan. Ein hübſches 
Lärvchen hat das Bürſchchen ja, und 
die Weiber im Lager ſind mächtig hin— 
ter ihm her. 


„Dieſe Bekanntſchaft ſcheint übri— 
gens alt! Als ich Fauſta geſtern auf— 
brachte, und ſie den Kerl zum erſten— 
mal von ferne ſah, war ſie ganz außer 
ſich, ſie zitterte, antwortete nicht mehr, 
ſchrie mich an und jagte mich fort. Ich 
folgte ihr von fern. Wie verrückt lief 
fie im Lager ’rum — jtundenlang. 
Gegen Abend, als es hübjch dunfel ge- 
morden, ging fie zurüd, und da gab's 
nun da oben ein Wiederfehen mit Küf- 
jen und Umarmungen....“ 


Ein Wuthgeheul fam aus Flaccus’ 
Munde, 


(Fortfegung folgt.) 


Wie alt ift der Zulinsthurm ? 


Die Frage nach dem Alter des Xu- 
liustdurms bei Spandau (in’dem der 
Reichstriegsfchat Liegt) ift noch im- 
mer nicht gelöjt worden und ebenfo 


| unbefannt ift, wer den Ihurm erbaut 


hat, und mie er zu feinem Namen 
Die Sage führt ihn auf 


ı Ucäobarbus zurüd. Die zum Bau ver— 


wandten Steine ftimmen in der Größe 
bolljtändig mit denen der alten Stadt: 
mauer überein. Man fünnte daraus 
Ichließen, daß der Juliusthurm zus 


| gleich mit der Stadtmauer, alfo um 


das Yahr 1320, entjtanden fei. 


Im 
Uebrigen macht er ganz den 


Ein— 
Zeit 
Um 1400 ſoll der Aus— 
druck „einen mit dem Julius ſtrafen“ 
bereits ſehr gebräuchlich geweſen ſein. 
Vielleicht hat der Thurm ſpäter daa 
von ſeinen Namen erhalten. Beſonders 
zur Zeit der Quitzows iſt das Burgver— 
ließ adligen und nichtadligen Wege— 
lagerern oft ein unbequemer Aufent— 
Auch Dietrich von 
Quitzow hat eine vierzehntägige Haft 
darin abgebüßt. In einer Fehde, die 
er im Jahre 1402 gegen den Biſchof 
er 
von den Spandauer Bürgern am 10. 
November in der Nähe von Tremmen 
In einem heißen Ge— 
fecht wurde er beſiegt und gefangen ge— 
nommen. Im Triumphe führten ihn 
die Spandauer als Gefangenen mit 
ſich in die Stadt. Allgemeiner Jubel 
empfing die heimkehrenden Krieger, 
großes Lob ward ihrer Heldenthat ge— 
Alles war auf den Beinen, 
um den verhaßten Raubritter zum 
Schloſſe zu geleiten, wo er im Verließe 
des Juliusthurmes gefangen gehalten 


Sind Sie ſicher, 
N 


daß Sie den richtigen Stoff bet der 
Wäfche gebrauchen P Wenn die Arbeit 


lansfam und 


fhwer von Statten geht und Sie 


fi gezwungen fehen, die Wäfche tühtig zu 


reiben, da 


tel verfhaffen. 


Etwas ha 


nn follten Sie fih ein anderes Mit. 
Und wenn Sie aud) vielleicht 
ben, das Ihnen die Arbeit erfpart, 


fo mag dies fhädlich für die Wäfche fein. 

Sie Fönnten diefelbe möglicherweife ruiniren. 
Mu Pearline Ffann die Wäfche weit leichter, weit fchneller und 
wei: fparfamer gethan werden, als mit irgend einem anderen Mittel, 
das mıan ohne Schaden gebrauchen fan. Je mehr Sie unterfuchen, 
vahfragen und vergleichen, defto ficherer werden Sie fein, dag Pear- 
inne das einzige richtige Mittel für die Mäfche iſt. 


Schicket .daelbe wie Pearline“. 
es zurü 


540 
Haufirer und unglaubwürdige Grocers werden Eud fagen, „dies ift jo gut wie“ oder 


Es tft falfch — Pearline wird nie haufiz, 
und follte Guer Grocer Euh etwas Anderes für Pearline jhiden, jein 
gerecht, — ſchidet es zurüd. 


James Pyle, Rew Vort. 


wurde. Am 25. November kam Marl: 
graf Jobſt nach Spandau, um mit 
Dietrich v. Quitzow zu unterhandeln. 
Gegen ein Löſegeld von 1000 Schock 
böhmiſcher Groſchen wurde er ſofort 
aus der Haft entlaſſen. 


Blutige Rache. 


Zahlloſe Greuel haben die wilden 
Urbewohner unſeres Landes in den 
Kämpfen gegen die mweiken Eindring- 
linge verübt, aber nicht felten find bie 
Blutthaten dur den Vandalismus 
bon Bleichgefichtern, die in ihrer Hab- 
fucht felbjt die Begräbnißftätten der 
Indianer entmweihten, heraufbeichmo- 
ten worden. in dem nächiten Bericht 
de Bundesbureaus für Cihnologie 
wird, nach den Mittheilungen des 
Spühers Allifon, die Geichichte eines 
Tolden Mafjafre erzählt werben, das 
feiner Zeit furchtbare Erbitterung her— 
borrief, das aber von den nieberge- 
mepgeltenWeißen jelbit verichulbet war. 

&3 war im Xahre 1874, als in ben 
Blad Hills Gold entdedt wurde und, 
unbefümmert um die Brotefte der \n= 
dianer, denen das Land gehörte, aus 
allen Richtungen der Windrofe Aben= 
teurer nach dem neuen Dorado ftröm= 
ten. In Folge der Proteite wurden 
die weißenEindringlinge von Bundes— 
truppen vertrieben, allein die Gold— 





Frühling des Jahres 1876 wimmelten 
die Black Hills von Weißen, von denen 
viele große Schätze ſammelten. Von 
den Wegen, welche in das verbotene 
Dorado führten, zog ſich einer mitten 
durch die große Sioux-Reſervation 
in Süd - Dakota bin und in Fort 
Pierre an der Mündung des Bad Ri- 
ber wurden die Niederlagen der Vor- 
räthe etablirt, weldhe mit Wagen nad 
den Goldfeldern im Indianergebiei zu 
Thaffen waren. 
bon Fort Pierre auf dem meftlichen 
Ufer des Miffouri befand fich dielgen- 
tur der Chepennes, deren ‘urisdiction 
fih über 5000 friedliche Andianer er= 
| ftredie, und 65 Meilen unterhalb von 
| Fort Pierre war die Lower Brule- 
| Agentur belegen, wo 2500 Siour ihre 
| 


fucher fehrten immer wieder und im 


Rationen erhielten. Auf ihren Wan 
derungen von einer Agentur zur an 
| dern famen die Rothhäute Sehr häufig 
| mit Weißen, die nach den Goldfeldern 
zogen, in Berührung, aber da die Jn=- 
dianer friedlichen Sinne waren und 
| die feite Zuverfiht hatten, daß bie 
| Bundesregierung fie in ihrem Belit- 


| recht fchügen würbe, liehen fie die Ein- | 


dringlinge nicht nur unbehelligt, Ton= 
dern gingen denfelden fogar thunlichft 
aus dem Werae. 

Um die Mitte April des Nahres 
1876 befanben fich fteben Lager der 
Minnilanyeja =» Siour, welche auf der 
Lower Brule Agentur einen Befuch ge- 
macht hatten, auf dem NRüdmeg nad 
der Cheyenne Ugentur, al3 einer ber 
jungen Krieger plößlich erfrantte und 
ftarb. Nach der Stammeäfitte wurde 
der Todte gemwafchen, bemalt und ihm 
fein prächtigfter Kriegerfehmud ange- 
legt, worauf die Leiche in eine neue 
Dede gewidelt und fein Bogen mit 
Pfeilen an feine Seite gelegt wurde. 
Aladann wurden fein gegerbte Hirfch- 
häute um die Leiche gefhlagen und das 
Ganze ſchließlich in eine Büffelhaut 
gehüllt, die mit ſtarken Lederriemen 
feſtgebunden wurde. Darauf wurden 
auf einer kleinen Anhöhe vier ſtarke 
Pfoſten mit gabelförmigen Enden ein— 
gerammt, oben ein gerüſtartiger Ueber— 
bau conſtruirt und auf dieſen die 
Leiche gelegt. Erſt dann fanden die 
Trauerceremonien ſtatt, worauf der 
Stamm ſeinen Marſch nach der Chey— 
enne-Agentur fortſetzte. Die India— 
ner mochten kaum 30 Meilen entfernt 
ſein, als 14 Goldſucher mit einem Wa— 
gen, der mit Proviſionen beladen 
war, ſich der Begräbnißſtätte näherten. 
Die Weißen erblickten dieſelbe und be— 
ſchloſſen alsbald, ſich durch den Au— 
genſchein zu überzeugen, ob dieſelbe 
nichts Werthvolles enthielt. Mit einer 
Axt wurden die Pfoſten umgehauen, 
und die Büffelhaut mit dem todten 
Indianer fiel zu Boden. Zuerſt wurde 
nun die Haut annectirt, dann folgten 
die Hirſchfelle nebſt der wollenen Decke 
und ſchließlich eigneten die Vandalen 
ſich auch den Bogen mit den Pfeilen 
und den geſammten Schmuck des Tod- 
ten als „Andenken“ an, worauf ſie ih— 
ren Weg fortjegten, die Leiche den wil- 
den Ihieren preisgebend. 

Am folgenden Yage trafen bie 
heimfehrenden Indianer auf der Chey- 
enne = Agentur ein, wo die Freunde 
und Verwandten des Hingefchiedenen 
bald die Trauernachricht von dem Tode 
des jungen Kriegers vernahmen. Auch 
ein Bruder des Letzteren erfuhr jetzt 
erſt die traurige Kunde; unverzüglich 
beſtieg er ſein Roß, um die Begräbniß— 
ſtätte zu beſuchen, und dort angelangt, 
gewahrte er die Spuren des Vandalis— 
mus, den die Weißen verübt hatten; 
Wölfe hatten das Werk der menſchli— 
chen Hyänen vollendet, und von dem 
Körper des todten Kriegers nur wenige 
Gebeine übrig geſaſſen. Bei dieſem 
furchtbaren Anblick erfaßte namenloſe 
Wuih den Bruder des nach ſeinem 
Tode geſchändeten Kriegers, und ſo 
ſchnell ihn ſein Roß zu tragen ver— 
mochte, ſprengte er nach der Reſerva— 
tion zurück. Um Mitternacht erreichte 
er dieſelbe, doch ſchon vor Tagesan⸗ 
bruch führte er auf einem friſchen 
Pferde einen Trupp von 50 Kriegern 
auf die Spur der Leichenſchänder. In 
der folgenden Nacht wurden dieſelben 
im Lager überrumpelt und ſammt und 
ſonders niedergemacht. Nach kurzer 
Zeit wurden die Leichen der Erſchla⸗ 
genen, an denen ſich die Wölfe aütlich 
gethan hatten, von anderen Goldſu— 
chern gefunden und die Welt erhielt 
Kunde von dem Maſſakre; daß aber 
die Weißen durch ihren Vandalismus 
das blutige Verhängniß ſelbſt auf ſich 
beſchworen hatten, war bis dahin nicht 
bekannt 


— Guter Tropfen. — Wirth: „Na, 
Herr Faßle, wie ſchmeckt heut' 's 
Bier?“ — Gaſt: „Famos, ſehe ſchon, 
ee meiner Frau ’n, neuen 

ut!” 


35 Meilen oberhalb | 


Sreies Buch für Ichwache Männer. 


„Drei Klaffen von Männern“ ift der Titel eines Vücheldens im Ta- 
T&herformat, joeden herausgegeben, das die Folgen von Jugendfünden und fpäterer 


Erzeffe beicreibt. 


Jeder Thmahe Mann, ob fedig, verheirathet, jung oder alt, 


rollte e3 lejen und dadurd ben Nuten meiner dreikigjährigen Erfahrung ala Spe- 
zialift in der Behandlung von Wertuften, Impotens, ſchwachem Rücken, He: 
Benbrud; und Schlecht entwickelten Sheiles erhalten. 


Medizinen heilennicht. 


sh kenne die Wirkung eines jeben 
berfchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menjch konftatiren, daß Medis 
zinen im beiten Yale nur anregen. Gie 
bauer nicht auf- Wir müflen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und ift es nicht nöthig, 
in die erne zu fchweifen. Warum nicht 
eine von der allmeifen Mutter Natur fo 
gütig gefchentte Kraft benugen? Das 
dem Leben der Menfhen und Thiere 
michtigfte Element — Elehtrisität — 
ift in meiner neueften verbeilerten Galva= 
nifchen Körper-VBatterie und dem Gu3= 
penfortum enthalten. Eine pofitive und 
dauernde Gelbjtbehandlung. 


Auf mein profeffionelle3 Wort fann ih verfidern?: 
Alle Ihwachen Männer, ob jung, alt oder in mittleren Jahren, weldhe nur das 
gerirgfte yundament zum Aufbau neuer Kraft befigen, durch richtigen Gebraud 


meines elekirifßen&ürfels pofitiv und bauernd zu heilen. 
5000 haben dies im legien Jahre bemiejen. 


Ueber 


—* 


Verluſte innerhalb dreißig Tagen beſeitigt. 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirkulation geſunden Blutes durch die angegriffenen 


Theile, entwickelt dieſelben und heilt 


Hodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ver— 
ſiegelt mit dem Buch verſandt) über vierhundert neue freiwillig gegebene Zeug— 


niſſe in jedem Monat. 


Ich verwirke 55000, falls die Ströme meines Gürtels nicht ſofort beim An⸗ 


legen vom Körper verſpürt werden. 


Man trägt den Gürtel Nachts. 


Er heilt während des Schlafes. 

Wenn möglich, ſprechen Sie in meiner Office vor, woſelbſt Sie mich koſten—⸗ 
frei konſultiren können, oder aber ſchicken Sie einen in der Nähe wohnenden 
Vekannten, der die Gürtel für Sie in Augenſchein nehmen würde. 

Man ſchreibe heute noch um das Pamphlet und weitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str,, Chicago, Ill, 
Sprediftunden 9 bi3 6. Sonntags 10 bis 1. 


— Zufunftsbild. — W.: „Nun, wie 
geht’3 Deinen drei Töchtern?” — B.: 
„Die haben alle Malheur gehabt; die 
ältejte hat fich jchon mehrere Körbe ge- 
holt, die zmeite ift im Staatsfonfurs 
durchgefallen und die jüngjte fißt wegen 
einer Pauferei auf der Feitung.“ 

— Eine legte Frage. — Verabichies 
deter Bräutigam: „a, ich fehe es ein, 


dem Herzen reiße ich mich los. Aber 
faqe mir nur noch eines, \rma, hättejft 


Du meine Frau geworden mwärejt?“ 


ZUR R UEBRIL IE RER DELL IEBELBEIR DI 
x Seit so Jahren das beste % 
i Hausmittel gegen - 8 
\ Unverdaulichkeit, x 
Verstopfung, % 
Bintandrang N 
% 
3 
! 
= 
Der Name mn % 
AUGUSTUS BARTH, Te $ 
IMPORTER, ? 
auf jedem Radet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Az otbeten, 


r.n.n....nuun 


er 


s> Den Mouai. 
Einſchl. Medizin. 


Kirk Medical 
Dispensary, 


371 Milwaukee Ava., 
Chicago, Iil. 


Blut-Bergiftung, Haut: 
franfbeiten, Wunden, 
Mitejler. Salzfluß, Aus 
Ichlaq, Beulen, Strofeln, 
Geſchwüre, Flecken, Ecze⸗ 
ma. -- Nieren » Krankhei« 
ten, Ampotens, Speruta- 
torrhea, Strifturen. @leet, RER s 
na Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate, 
utzündung der Blaſe. Bruch bei Mäunern, Frauen 
und Kindern dauernd geheilt in 30 Taqen ohne Schmerz 
oder Operation. 
Ehicagos hervorragendite Spezialiiten. Konjuftation 
frei. Spredt dor oder ichreibt. Spreditunben: 9 bıö 
8:30. Sonutags 9 bis 12, Jeder yall garantirt 
Yipdidbiw 


Frei für 
Männer 


‚Ein werthvoles Buch über die Lrfahe und 
Heilung aller Urten von 


X exvenſhwäche, 


—— — Leiden, Schwäche zuſtanden und an⸗ 

eren Krankheiten privater und ſchoönungsbedürfti— 

ger Ratur bei Männern. Geicloffen und portofrei 

verjandt. Man fchreibe an Dr. Saus Zrestow, 
497 6te Avenne, New York. 


Eine glückliche Ehe 


einzugehen und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiſſenswerihe über Geſchlechte-Krankheiten, 
jugendliche Verirrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
barteit u. j. iv. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Bud: „Der Reriungs-Anter‘, 45. Aufl. 250 
Seiten, mit vielen lehrreidhen Abbildun en. Es iſt 
der einzig zuverläſſiae Raihgeber für Kranke und 
Seſunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Teute, die ſich verheirathen wollen, oder unglückich 
verheirathet ſind. Wird nach Empfang von 25 Cts. 
in Poft-Stamps forgjam verpadi frei zugejandt. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, / 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Umzus! 
Dr. Scheuermann, 
SpegialArzt der TFrauen«, Kinder und chroniichen 
Krankheiten, ıft von jerner bisherigen Wohnung, No. 
191 Sit North Ave., 


1785 Nord Golifornia Ave., nahe Belmont und 
Eliton Ave., gegenüber dem Electric Park, umgezogen. 


_ CHICACO 


Hafen, Hals: u. Ohren: 
+. Inititnt.. 


Hier werden nur 
Naienz, Sals:, Ohren: und Lungens 
Kranfheiten 
mit Medizin, reip. Operation behandelt. 


| AKedes moderne wijjenichaftliche \nitrument 


' das Schidfal trennt ung, mit bluten= | 


| metbode jtehen zu Dieniten, und dieie in den 


Du mir die Hemdirägen gebügelt, wenn 


WORLD’S 





Bruhband für immer entbehrlich, | 


nad jeiner Privat: Refidenz, No. | 


Spreditunden auf dem alten Blag don 9—11 Born. ! 


und 6—8 Uhr Abends. Spreditunden in der Nefidenz 
von 1-4 Uhr Nachmittags. 1 
Elſton oder Ealıfornıa Ave. Electric Gars. 


Wichtig für Männer und rauen! 


Nan nehme Belmont, | 
23otlmt 


Keine Bezahlung, wo wir nicht fturiren! | 


rgeud welche Art von Geſchlechtskrankheiten beider 
eſchlechter; Samenfluß; Bluͤwergiftung jeder Art; 
Monatsſtörung, ſorwie verlorene Manneskraft und jede 
eheime Krankheit. Alle uniere Präparationen find deu 
Bilanzen entnommen. Wo andere aufhören zu furis 
ren, garantiren wir eine Heilung. freie Koniultation 
mündlich oder brieflih. Spredftumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abend3. Private Sprezgimmer; jpreden Sie 
in der Apothefe vor. Gunradis dentihe Apotheke, 
41 ©. State Str., Ede Fed Court, Chicago, 10j11j 


Dr. Karl Vuſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Sehandelt alle Qrankheiten uud beſonders 
&wierige mit tem allerbeiiem Erfolge. Sprechſiun⸗ 
en 8 br A. 3. Bi 6 llbrp. m., außer Sonns u..Feiers 

tagen, Dremitags bi89 Uhr Abends. Ansfunftirei. Kraus 
Benbefuche werben prompt beiorgt. Telephon, Nord 19, 
330 LaSalle Ave,, Ededak, AlleRordjeite Gars, 





Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiiteng-Aixzt in Berlin). 
Arzt A 


ce: 78 State Str., Room 29 — —— ———— 
w—12, 1-3, 6-7: Sonutags 10—IL. Woddi 


und Apparat, wie auch jede Behandlungs— 


Händen unſerer geſchulten Aerzte und 
Wundärzte fihern die Heilung. 

Diefe Anzeige beredtigt Euch zw freier 
WAnterfuhung und einer freien Behand- 
fung. Schneidet fie aus und präjentirt fie 


| in unierer Office 


‚Zimmer 702-3-4, 218 LaSalle St, 


Südwelt-Ehe Adams Str. 
Spredhitunden: Täglich 3—6 Uhr Nachm. 
Sonntags 9—12 Borm, 2ofim 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
yralıften und betvachien e3 als eıne Ehre, ıhre leidenden 
itmenichen fo ichnell als möqlich von ıhren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen arundlich unter Garantie, 
alle acheımen Krankheiten dev Mönner, Frauen 
leiden und Menftrustisnsitörungen ohne 
Operation, Sauttraunfhciten, Folgen von 
Selbjtbefledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 
Sperationen von eriter Alafic Overateuren, für radie 
tale Heilung von Brüden, Krebs. Iumoren, Barıo 
cocele (Hodenfrankbeiten) x. Konfultırt uns bevor 
Vor heiratbet. Wenn nöthig, plactren wir Patienten 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandinag, infl, Medizinen, 


mu Drei Dollars 


ven Monat. — Edineidet Dice aud. — Stun: 
den: YUhr Morgens bis 5 Uyr Abends; Gonutaas 
10 bis 12 Uhr. Dw 





Bruaqe. 
Mein uen erfunde⸗ 
ned Brudband, vow 
änımtlicden deutichen 
\ rofefloren emvfiobs 
3 len. eingeführt in des 
R deutichen Armee, if 
fr ein jedem Brud) zu heilen da® befte. Seine falihe 
eripredungen, feine Einiprigungen, feine Elefttie 
aität, feine Unterbrechung dom Seſchaft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabelbrüche. 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Hängebauch und fette Xeute, 3 
Gummiftrimpfe, Grades 
grates, der Beine und; * 
ic. in reichhaltigfter Aus⸗ 
‚sahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größzten deut⸗ 
ſchen Fabrikanten Dr. ſftob't Wolfertz. 60 Fifth Ave. 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Dem 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle poſitive 
Heilung. Auch Sonntags offen dis ie Udr. Dauen 
werden von einer Dame bedient. 


Bruch, 


Krampiaderbrud u. vers 
wandte Krankheiten 


2 4 um geheilt zu 
Geheilt, yiceeme. 
— durch — 
elektro · chemiſche Die 
haudlung. 
Kauft kein neues Bruchband. 
Traget Euer altes feinen Tag 
länger. Sprecet jofert vor u. 


prüfet die Heilungen, welche 
gemacht wurden von 2oſddlj 


D.D. Richardson, M.D,, 
232 MICHIGAN AV, 


HICAGO, 


balter und alle Apparate für 
Berfrimmungen de3 Rüds 


Das quäs 
leıde alte 
Bruch⸗ 
band 
wandert 
in den 
Bapier- 


DR. J. YOUNG, 


ER Deutider Syegial-Mrzt 


jur Augen, Ohren, Najen und N 
SHalöleiden. Behandelt diefelben gründli 
u. ichnell bei mäßıgen Preiien, iämerzlos und 
nad unübertrefflien neuen Methoden. Der 
hartnädıgjte Nafenkatarrh und Schwer: 
börigkeit wurbe furirt, we andere Daß 
erfolglos blieben. Künftlicde Augen. Brillen 
angepaßt. Unteriußung unb ei. 
Klinik: 265 Bincoln Ape,,. ; 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Äbenbs. 

tag3 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Abendä. 


dirschB 


7 Optiſtus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von Augen und Aupa 
von Gläjern für ale Mängel ber Gehtzaft. Fun 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adauıs Str. 
gegenüber Boft-Office. 
eine Aur 
er — Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1364. 


159 ©. Glart Str 

N. WATRY, 
99 E. Randelph Str. 

Deutider Optiter 


Brillen und Yugengläfer eine Spezialität, 
Koraid, Gamerasd u. photsgraph. Material 





Finanzie Tes. 
REPORT OF THE CONDITION 


OF 


HE NORTHERN TRUST 
COMPANYrrrBANK 


S. E. Cor. LA Salie and Adam Streets, 
Before the comınencement of business 


October 26, 1897. 


RESOURCES, 


.$3,057,372.13 


3,842,315.89 
1,773.290.16 
$3.220.087.20 20 


89,.746.08 
2,116, 514.01 


GE ana SLOCKE $8,672,978.18 
Stsh oa Land... 5,416.347.29 


Total..n..oeöseneneen nn BIOBY,325.47 
LIABILITIES. 


Il Stock ... : 91.090,90 9.00 
5%,000.09 
209.771.29 
.-$181.399.60 & 
99,708. 35 


58 729,777.23 
3.377,760.40 
—  — 1.07.19.8 


$14,039,325.47 


2 | hei ee. 
281.015.95 

Demand Deposits 
Time Deposits..... 


— — — — — ——.. 


Directors: 


H. N. Higinboiham, 
Marvin Hughitt, 


A. C. Bart!ett, 

3. Harley Bradley, 
Chas. L. Hutchinson, A. 0. Siaughter, 
Martin A. Ryerson, Albert A. Sprague, 

Byron L. Smith. 
Pays interests on SAVINGS DEPOSITS 
trom $1.00 upwards. 
Drafts on all parıs of Germany. 


&tablirt 1879. Anftorporirt 1841. 


STATE BANK 
OF CHICAGO. 


Kapital 500,000 
Ueberſchuß 200,000 


Office: Südojt-Ede 
LaSalle und Washington Str. 


Deulfche Sparbank. 


Interefien bezahlt auf Spar-Kontos, welche zu 
irgend einer Zeit erdifnet werden fünnen durch Depo: 
niren eines Dollars oder mehr. 

Drafts verfauft auf alle Welttheile. 

Darlehen gemadt auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
thum in Chicago. 

Erſte Hypothetken-Auleihen zum Verkauf. 


Das Truſt-Departement fungirt als Adminiſtra— 
tor, Erefutor, Guardian x. 


Statement of the Condition 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


of Business 


1897. 


before the Commencement 
October 26th, 


RESOU RC E S. 
Loans and Discounts.... 
Overdrafts 
Stocks and Bonds.......... 
Cash on Hand and in Banks... 


..81,663,669.45 
147.54 
126,800.00 
sn — 86 


LIABILITIES. 
$ 500.000.00 
D 500,000.00 
Undivided Profits... ...... 38. 418. 09 
D 1.268. 559. 76 
Be u $2,306,977.85 
Epwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE, Cashier. 


Capital 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Swenger Konsul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früber Engers, Cook & Holinger, 


Hupothekenbank 


65 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Grit Bortgages in beliebigen Beträgen stets zum 
Verfauf an Hand. 25jp, jadd,sn 


Beiitziitel (Aditracte) auf dasGerwiffenhaftefte geprüft 


Beite Bauitellen in Mejt Pullmann zu außerore 
dentlich billigen Preijen zu verkaufen. 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berfeiben Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjd1j 
Erfte snpotheten zum Berfauf vorräthig. 
BBedhiel und Kredit:Bricfe auf Europe, 


TEMPEL, SCHILLER & Co., 
Anleihen 


semadt auf gute Grundeigenthumsd:Siherheis 
Erite Hypotbelen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. &ilj 


Wm. F. LUBEKE, 


172 Washington Str. 
Geld zu verleihen iS 


Eigeuthum. 


Erite Hyp otheken su —— 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Hypotheten 

zu verkaufen. 


— —— — 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das gröfte 


deutsche Möbel-Gefhäft 


280—282 W. MADISON ST., nahe 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppihen, Oefen und 
Haushaltungswaaren. 
67 Ein JeverhbatKreditbeiuns. 
Wir verkaufen für Baar 

und auf feidite Adzahlung ohne Binfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 

Meſſing⸗ u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-31d; 


Morgan. 


—— — — — 


8chußverein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str. 
R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1u29, 1ja, diboje 


Branch 
Oflices: 


— — 


Die päpftliche Politit. 


Die Proklamirung der ruſſiſch— 
franzöſiſchen Allianz hat eine ſehr 
große Freude im Vatitan zu Kom her= | 
borgerufen. Der Kardinal-Staats— 
jetretär Rampolla nahm für den | 
Bapjt den Titel eines Lrhebers der 
Allianz in Anjprud und der „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ nannte den Papſt 
das Bindeglied zwiſchen Rußland und 
Frankreich. Ueber die päpſtliche Politik 
nun, die dieſen Aeußerungen zu 
Grunde liegt, hat ein hervorragender 
franzöfiicher Katholit dem Pariſer 
Korreſpondenten der „Daily News“ 
folgende Aufſchlüſſe gegeben: 


„Kardinal Nampolla hat nicht übers | 


trieben. Der PBapit hat thatfächlich „ii= 
Ihen der reiigionslojen Republit und 
dein Ichismatifchen Zarenihum ver— 


miitelt, um Vortheile für die tatholifche | 
Welt zu erlangen. Er wirfte erjtens für | 


das fatholifche Jtalien, zweitens Für 
das fatholifche Frantreich, drittens für 
das fatholifche Deutfchland und endlich 
viertens für Polen. Die außerordent- 
liche Verehrung des lebten Zaren für 
die Mutter Gottes, fein JZudenhaß und 
jeine tiefe Verachtung des Proiejtan- 

tismus find befannt; jte beeinflußten 
ihn zu Gunften Leo's XIII., der ihn 
geneigt fand, die polniſchen Katholiken 
verhältnißmäßig beſſer zu behandeln, 
ols die Lutheraner, die Juden und die 
Diſſidenten der orthodoxen Kirche. 

Alexander III. hoffte im Grafen von 
Paris einen Verbündeten zu finden 
und und baute auf den Boulangis— 
mus als ein Mittel zur Wiederher— 
ſtellung der Monarchie; erſt als der 
Boulangismus zu Ende war, wandte 
ſich der Zar dem Elyſée zu. Der Nun— 
tius hatte bereits die Zuſicherung, daß 
der Papſt bereit wäre, als Vermittler 
zu dienen, wenn man ſich an ihn 
wende. Der Papſt ſei zu einer ſolchen 
Vermittlung ſehr geeignet. Er ſei mehr 
Diplomat als Prieſter und ſei auf 
dieſe diplomatiſchen Erfolge ſtolzer, 
als auf ſeine lateiniſchen Verſe. Ein 
glücklicher Zufall wollte es, daß der 
ruſſiſche Botſchafter in Paris katholiſch 
ſei; ſein Schwiegerſohn ſei ein fran— 
zöſiſcher Katholik und der Urenkel jenes 
von Séze, der in der Nationalver— 
ſammlung für Ludwig XVI. plaidirte. 
So waren die Verbindungen hergeſtellt 
und gegenſeitige gute Dienſte der 
Republik und des Vatikan angebaynt. 
Der Papſt habe verſprochen, die fran— 
zöſiſchen Monarchiſten zu entwaffnen 
und den Biſchöfen zu befehlen, daß ſie 
die Republik anerkannten. Seither 
ſchaarten ſich die gemäßigten Repusbli— 
kaner um Carnot, der bereit war, 
den von den Biſchöfen dargereichten 
Olivenzweig anzunehmen. Caſimir 
Perrier und Faure ſetzten die Politik 
Carnot's fort; es wurden Anarchiſten— 
Geſetze gemacht, die Radikalen bekämpft 
und die fromme Ariſtokratie verſöhnt. 
Namentlich Herr Faure ſei nach dieſer 
Richtung thätig geweſen und Alles habe 
in Petersburg ſehr gefallen. Der Papſt 
ſei nun ſehr erfreut über den Erfolg 
ſeiner Diplomatie. Das ruſſiſch-fran— 
zöſiſche Bündniß ſichere in Deutſchland 
die Freiheit der katholiſchen Partei und 
erhebe Bayern aus der Stellung eines 
Vaſallenſtaates; Süddeutſchland ſei 
nicht länger dem Willen des jungen 
Kaiſers ausgeſetzt. Der Quirinal gebe 
zu Klagen gegenwärtig feinen Anlaß, 
und wer fünne miffen, ob nicht ber 
König von Hannover in Braunfchmweig 
wieder zu feinem Eigenthum fäme? 
Kurz, Zeo XII, fei der Sieger, und 
Kardinal Rampofla könne die Worte 
wiederholen, mit denen einst der Bifchof 
Dupanloup den Sturz des Herrn 
Ihiers begrüßte: “Bien joue!” (Gut 
gejpielt!) 

E3 liegt in diefen Ausführungen 
manches Phantaftifche, aber e8 ijt doch 
gut, wenn man erfährt, welche Bor=- 
ftellungen ich nichtdeutfche Katholiken 
bon der päpjtlichen Politit machen. 


Seitere Spionage Geihidten. 


Robert Mitchell erzählt im Parifer 
„Matin“ in einem Artikel, in dem er 
Icharf gegen die Spionenriecherei vor= 
geht, einige amüfante Spionage-Ge- 
Ihihten: „Vor einigen Sahren“, 
Ichreibt er, „fand ich in den Auslagen 
der fliegenden Buchhändler an den 
Seine » Quais ein “Aide-memoire 
d’artillerie”, das ich faufte, ohne mir 
was dabei zu denfen. Us ich, nad 
Haufe gefommen, da® Buch näher an= 
Jah, bemerkte ich zu meinem Schrefen 
folgende drohende Auffchrift auf dem 
Dedel des Bändcheng: „Jedermann, in 
deifen Bei man diefes Werk finden 
jollte, hat die auf Spionage gefegten 
Strafen zu erwarten.” Jch eilte fofart 
auf das Kriegsminifterium und wurde 
auf mein Drängen vom Minifter eıns 
pfangen. In größter Aufregung pielt 
ih ihm den Band entgegen; er nahm 
ihn an, rungelte dieBrauen und jchellte, 
Ein Adjutant trat ein. 

„Hier ift ein “Aide-memoire”, 
ben der Herr hier bei einem fliegenden 
Buchhändler an den Duais gefunden 
bat,“ Herrjchte der General denfelden 
an. 

„Herr General,“ erwiberte der Ads 
jutant, „Sie jehen mich fehr erjtaunt 
darüber. Diefe Buch ift nur für eine 
geringe Anzahl von höheren Offizieren | 
bejtimmt, die e8 Niemandem mittheilen | 
dürfen, und ich bin überzeugt, bob | 
feine Indiskretion .. . 

„ndefjen ift mir der Band hier, toie 
Sie jehen, nicht von einem höheren 
Offizier übergeben worden.“ 

„sch miederhole Jhnen, Herr Gene 
tal, daß wir mit peinlichjter Strenge 
darüber wachen, daß fein Eremplar' 
des Buches in Hände gelangen fann, 
für die es nicht bejtimmt ift.“ 

„Sind Sie ficher, daß e3 Niemand 
außer den Offizieren des General- 
ftabes erhält?“ 

„Nur zwei Perfonen: ©. M. der 
König Oskar von Schweden und ber 
italienifhe Militärattache!” Tableau. 

„sch habe in der Gironde zwei Fa⸗ 
milien gekannt,“ erzählte Mitchell” in 
ſcherzhaftem Tone weiter, „die ſich 
rühmten, das einzige autbentifche 


| Rezept füre eine gute Hafenbratenfauce 
zu befigen. Jh brauche wohl kaum 
hinzuzufügen, daß fie fich tödtlich 
haßten. ede bemühte fi, das Ge- 
heimniß der SKonfurrententunte zu 
| entbeden, und feine jchredte vor der 
Spionage aurüd. Der Pfarrer deg 
Drtes,. ein findiger, zum jsriebens- 
ftiften geneigter Dann, wollte fie mit: 
einander ausföhnen, mas auf feine all- 
au großen Schwierigteiten ftieß, denn 
in ber einen Familie gab es eine Julie 
und in der anderen einen Romeo. Man 


Unſere 
große freie 
Ausſtellung 
reiner Eß— 

waaren 


FEN Br 


verheirathete diefe miteinander und am | % 


Hochzeitstage taufchten die jungen 
Gatten, als fie fich zurüdgezogen hat- | 
ten, ihre Geheimnifle, fo auch die der | 
*amilienrezepte der Hafenbratenfauce, 
mit einander aus. Und fie erfuhren ba, 


daß die beiden Rezepte genau die glei- | F 
| 


hen waren. Sch bin der Anficht, daß 
mit den Kriegsfchiffen, den Befeitigun- 


gen und den Rüjtungen aller Nationen | 


Europas die Sache genau ebenfo liegt, 
mie mit der Hafenbratenjauce. Einzel- 
heiten mögen verschieden fein, aber bie 
Formel iſt überall dieſelbe. Thatſache 
iſt jedenfalls, daß man uns ſchon viele 


Lebelgewehre entwendet, daß man aber J 


noch nirgends daran gedacht hat, ſie 
einzuführen. Und mit den Schiffen 
— doch ſchweigen wir lieber über dieſen 
wunden Puntt.“ 


Dreyfus. 


Dreyfus läßt der PariſerPreſſe keine 
Ruhe, ſo daß man glauben könnte, ſie 
fürchte ſich vor ihm wie vor dem Geiſt 
Banquos. Die verſchiedenſten Blätter 
ſind voller Beſorgniſſe, Dreyfus werde 
entkommen und dann wohl auch den 
Verſuch machen, Licht in das Verfahren 
gegen ihn zu bringen. Denn was man 
über die Verurtheilung des Dreyfus 
in die Oeffentlichkeit —— ließ, 
läßt der Vermuthung Spielraum, der 
Unglückliche ſei unſchuldig, oder wegen 
nur geringer Schuld ſo furchtbar hart 
verurtheilt worden. Die Möglich— 
keit einer Entweichung wird 
von dem früheren Gouverneur von 
Guyana, Cheſſé, zugegeben: ‚Nichts iſt 
unmöglich für Männer, die zu —* 
entſchloſſen ſind. Weder der mit großen 
Koſten gebaute feſte Käfig, noch die un— 
gewöhnliche Zahl Wächter ſind unüber— 


wächter beſtehen nicht bloß aus früheren 
Unteroffizieren, ſondern auch aus frü— 
heren Soldaten. Unter dieſen ſind 
Zwiſtigkeiten und Uebertretungen der 
Dienſtvorſchriften viel häufiger, als 
man glaubt. Während meiner Verwal— 
tung kamen täglich bedauerliche Nach— 
läſſigkeiten vor, die ich nicht abzuſtellen 
vermochte, ohne ſofort bei der Gefäng— 
nißverwaltung anzuſtoßen. Sehr mög— 
lich, daß ſich räudige Schafe unter den 
Wächtern befinden, die ohneEntrüſtung 
auf die ſchlimmſten Anerbietungen 
eingehen. In dieſer Hinſicht iſt die Ge— 
fahr ſtets ſehr groß. Denn nichts auf 
der Welt kann einen Menſchen zurück— 
halten, der nach Vergnügungen trach— 
tet, welche die ſtrenge Dienſtordnung 
ihm unmöglich macht, und ſie um jeden 
Preis erringen will.“ In Paris 
und Frankreich ſtehen die Angehörigen 
und Verwandten des Dreyfus ſeit deſ— 
fen Verhaftung unter ſtetiger Ueberwa— 
hung der Geheimpolizei. Die Geheim- 
polizei gebraudht die jpikfindigiten 
Mittel. Die betreffenden Perſonen kön— 
nen nichts thun, ohne daß fofort die 
Behörden darum miflen, wenn nur der 
geringſte Verdacht vorliegt. 

Das Leben des DVerurtheilten ift 
fohrediih. Ein öfter die Teufelsinfel 
dienftlich befuchender Beamter fagt dar= 
über: „Dreyfus gewahrt fehr qut Die 
unerbittliche Strenge feiner Weberiva=- 
hung. Gealtert, zerjtört, das Haar Saft 
ganz gebleicht, hält er am Leben mit 
einer legten Hoffnung, zeigt unter allen 
Umftänden eine furchtfame, ergebene 
Unterwerfung. Kaum daß er hin und 
wieder ein Buch auffchlägt, er bleibt 
den ganzen Tag in einem Winfel feiner 
Hütte und kommt felten heraus. Er 
raucht, jceheint zu träumen, indem er 
bor fi Hinftiert. Vor einigen Monaten 
fchien feine Gefundheit fehr angegrif- 
fen; der Arzt verordnete eine Arznei. 
Dreyfus lehnte hartnädig ab, fie ein- 
zunehmen, beforgte fogar, man mwolle 
ihn vergiften. Er erhält jeden Monat 
500 Fr. zugefchidt, die er nicht gebrau= 
hen fann, denn er verlangt nie Andes 
res als Konferven und Tabak. Diefes 
traurige Dafein wird nicht lange 
dauern können: Qangeweile und Une 
thätigfeit werden Dreyfus umbringen.” 


— Täufhungen. — Sie: „Du haft 
mich getäufcht, al3 Du mich heirathe- 
teit!” — Er: „Sch that mehr als das, 
ich habe mich getäufcht.“ 


Stets yuverläftg. 


Es * ſehr viele ſchädliche Präparate, 
die, zut Verſchönerung der Haut verwandt, 
derſelden ein klares durchſichtiges Ausfehen 
geben, dod) if die Wirkung nur eine vor- 
übergebende, und das —* Reſultat 
iſt uuheilvoſſ. Aus dieſem Grunde wird 
jener abſolut harmloſe Hautreiniger, in der 
ganzen Welt als 


u er o 

a 

Schwefelfeife 

— — — — — — 
bekannt, jest ausſchließlich für die perma— 
nente Hebung des Zaubers der Geſichts ſarbe 
verwandt, indem dieſelbe der unreinſten 
und mit Finnen bedeckten Haut eine dau · 


ernde Schönheit verleißt. Thatjächlich bringt 
die fraftige Wirkung diejes 


außerordentlichen 
Verſchönerungsmittels 


ſelbſt auf die durchfurchten und ſorgenvollen 
Wangen des Alters die 3lüthe der Jugend 
zurüd. 


BER 3u huben bei alen Apofhekern. 


Glenns Seife wird zu 30c für ein Städt 
oder 75c für drei Stüde Durd die Poft vers 
fandt von der 


Charles A. Erittenton Co., 
No. 115, Yulton Straße, 


modo New Dort, 


I 


| 
| 
| 
| 
| 
fteigliche Hinderniffe. Die Gefängniß- : 
| 
| 


Aleiderftoffe-Reer 


e find morgen zu beinahe halbem 
Breis marfirt—in der Ihat jind einige 
| unter dem halben Preis notirt. wir Fünnen nicht ja= 
geit wie viele in Ganzen, aber man mödhte fie auf eine 
gs Nillion Sägen, wer man dieie bergartige Anhau⸗ 
J fung auf unſeren Verkäufstiſchen ſieht, denn Ihr 
wit. wir verfanfen wahrigeinlich mehr Klei ideritoffe 
als ırgend ein Hausim Yande. Lille find morgen 
zu einem Srezialpreis marfirt, Der fic vor 
Abend räumen wird. Samwarz und larbig, 
einfacher und Fancies, Brofadcs und Plaid 
Morgen iſt der Taq, Enre Kleiderſtoffe zu kaufen; 
ob Ihr ſie jetzt braucht oder in einem Jahre von jedt, 
Shr werdet Geld dabe: iparen. 


5000 Seide-Neiter. 


Morgn ist der Taa. Eu:e Se de zu laufen — eine 
rieſg Anbäufung von Gewmeden dieſer Sa on 
J erg geoleben von wu ſerem kürzlichen Schleu ders 
4 Verfaus, zu doppelter Herabiegung nur für morgen 
A nmariiet. Ihr findet alle Yängen wid ; _ ſowoll 
J als ale Muster, wie Rhadames, YFailies, Benaa- 
lines, <ttuma us, Ehinas, Sırahö, Ta 'etas, eın: 
fadhe und fi. ernde Nenheiſen Schwa rze, Farbige 
J und Abend-Schatirungen, am Harpe-Bargain— 
Square morgen, ı Mes zu doppelter Hrradjegung nur 
für morgen. 


s Ac⸗Kleiderſutter —8c 


10,000 Reiter Ale: berfutter beitehend aus Moreeng, 
JRoman Plei d Taifetas, Roman geitreiften Taffetas, 

ei einfachen Taffetas gpei Hiertigen Sileſias. Percal— 
J ines, Haarinch. Sufalınes, Neariilfe. Cambrics 
und Sateend—en Allem, was Futter :itoife find, fin 
den Sie ein Reit v irgend welcher Yünge, ran— 
aiernd im gemd.anlichen Preife von 10 bis 50c die 


Pard—getpeit: in 2 Partien, Be und Le: 


per Yard 
Warum faufen Sie Yhre Zutterftoffe nit morgen? 


Ne 
Fedora oder 
ſteife Hüte für 
1 ’. 

Männer, 

gemacht in ihmwarz nd brauı, 
ſeidenes Band und Eintaſſung, 
neneſte und moderuſte Façons 


es ſind dies dieſelben Hüte. 
die unſeren Konkurrenten ein 


Räthſel find—qut 9 


. 33.00 wertb, wir 
Spezieller BargainBerfauf. 


Babies: Saden. 


Ganton Flanell Nadıt: 
Trawers fürginder,m. 
Fühen, gute Werthe zu 
697, die ganze 

heute zu 


Fr; 
Ari 


Pinning Blantets für 
Babies, gute de 
Werthe zu Bde 


Ganzwoll. geitrid. Ba: 
bies: Bands, re⸗ 
gular 25e, zu 


Tennis Flanell Wrap⸗ 
pers fur Babies, Spihen 


Seert werth das 15c 


Doppelte de3 Geldes 


— Check Coats für 
ſetz dinder, ben be: 
Mg fett, Größen bon 1 bis 5, großartig gemacht 

B für dei Verfauf zu 82.00, zu 9% “c 


Bargain:Berfauf von 


Optiichen Wnaren. 


Sadhverftändige Optiker, um Eure Augen 
gratis zu unterfuden. 


Solid goldeneAugen— 
gläſer oder Riding 
Bow Brillen mit 
Periscop⸗Linſen 
erſter Qua tät, 


Goldgefüllte Augengläfer oder Brillen find alle für 
10 Jahre garantırt Augengläſer haben Patent dop⸗ 
pelte Federbügel, Brillen find zu haben mit 68c 

A geraden oder gebogenen Geitellen 
ausge» 


J Römiſche Allon Angengläfer oder Brillen 
3 stattet mit Periscopstinien eriter 
Oualität 


Rolled Plate Nugenglas-Kette, mit Halten verichen, 
altes hart BOSCH. ce 


N Glieder 
«1.12 


Solid goldene Kugengfad-Retten und 
Hafen 


* 467. TB 
5 — ——— ER 


To], 3 


FREITAG-I 


mit Taffeta 


—————————— —————— — 


zu 


Neue Kerſey-Jackets, 
Cloth⸗Jackets, neue Covert J 
die 
unſeren Röcken, 


Spezialität I 


Seidengefüttertes Boncle-Jadet— 
Spezialität II 


Seidengefüttertes Covert-Jacket — 
Spezialität III 


> —e—————— M Kimi 
(Krönung von außer. Partie! 


gewöhnfihen Kovel- 
ties in Wraps für die 
»Pferde- Ansftellung. 


\ 
\ 


$ Eloaf Co 


Knaben Anzü 
Banzwollene 1. 00 


Knaben⸗ 

Auzüge .... 

Für einen Tag, nur für Freitag, 
verkaufen wir ſchwere ganz— 
wollene Kniehoſen-Anzüge für 
Knaben, für jedes Alter, 4 bis 
14 Jahre, mit Braid beſeszt, 
Reefer Façon, mit breitem Ma 

troſen-Kragen oder einfachem 
doppelknöpfigen Rock mit notched 

Kragen, die Hoſen ſind mit dop 

pelten Knieen und elaſtiſchen 
Waiſt-Bändern verſehen, 300 
Anzüge, für 

einen 


ö— ————————————— —————————— 


Cape Mackintoſhes für Männer —Fanecy Cape Mackintoſhes für 


Männer, Capes ſind abnehmbar, ventelirt 
vollkommen, für einen Tag nur—Freitag 


Checks gefüttert — 3 ſpezielle Blo 
welche kein anderes Geſchäft zu bieten wagt. 


Für morgen 3 ſpezielle Blouſe Jackets — 
Spezialität * 


— IL, 


Spezialität IIL., 1 5. 09 
zu. 


neue Bouele-Jackets, 


zufriedenſtellend iſtTall das neue, dauerhafte und geſchmackvolle 
Die Spezialitäten für morgen: 


Seidenfaced lohfarb. Kerſey-Jacket — 


Ungeheurer Reſt von unſerem Ve von der Enterpriie 


VAN BURENRCUNERESS 


Gines wunderbaren Ladens wunderbare Lilte van 


JARGÄINS. 


Chicagos gröfte Auswahl von ruii. 
Blouſe Jackets aus Velours, Kerſeys ett 
beſtickt — mit verſiſchem Lammspelz eingefaßt, 


Braided, 
durchwegs 
Tafteta Seiden-Zireifen und 
zlouſe Jackets für morgen, 


— Xetted, 


Seiden Klaids, 


Wir behaup— 
ten, daß 
irgendwo” in 
Chicago 

keine gleichen 
für das dop— 


85.00 
‚310.00 


pelie 
ten fomitt, 


neue Perſian 
adets—mit einer Qualität Seide gefüttert, 


65 15 | Air willen es it wahr, 
® | daß geringere Arbeit 
und geringere Qualität 
— ? als ſogenannte Bar— 
gains für den doppel— 
5. J | tem Vreis den wir for: 
| dern, verfauft werden, 
) Das gebrauchte Material, 
5 der B eſatz ‚das Autter, 
+ —* werden nicht ein 
Viertel von dem Preis ge— 

| bed, den wir verlangen. 


66.75. 
ge und Reefers 


Necfers für Knaben — 
Blaue Chinchilla Reefers für 
Knaben, welt gemacht, mit 
Sturmkragen und Sammet— 
kragen, Plaid Futter, Alter 4 


bis 15 Kohn. 91. 05 


werth das 
Doppelte, zu. 

Reefers für Knaben — 
sur fleine und aroke Kıraben, 
jeden Alters, 3 bis 15 Nahre, 
doppelfnöpfige Neerer Rödte mit 
großem Matroſenkragen oder 
Sturmkragen, aus ſchwerem 
blauen Chinchilla, mit fanecy 


Caſſimere ge— 
füttert, ſpe 83. 50 


zieller preis.. 


unter den Schultern, gem. 


Hervorragende Schuh-Bargains. 


1600 Baar Männerichuhe, zu weniger al3 der Hälfte ihres 


Werthes gefauft— Ihr erfennt das Kabrifat, 
den Schub jebt-itets für 85 verfauit— de 
ein Toppelioblen-, 
A, 


Time Zebe, 


wenn Ihr 


81.75 


Hand Welt Schuh, 
B, C, Du. E Leiſten, 


alle Größen, Freitag 


Gerade genug Paar vorhanden jener 83 
men für den Verkauf eines Taged— 


Schmür- und 


und Bejag, jchöne, moderne 


Schuhe 


Schube für Da— 


=$1.48 


Knöpfichube, Batent Tip 


Ein glücklicher E inkauf von ein paar Hundert 


Mädchen— 
Schnür⸗ und 


Unſere Reſtaurant und Cafe— 


Das Delle was der Markt BEE 
zu populären Preifen. 


—WR Ma J 


| Thurm-Uhr Apotheke. 


Bedeutende Herabjesung der er Breife von Patent-Medizinen, Toiletten-Artiteln 


und Hanshaltungs:Bedürfnilien. 


Turdh den Einfanf obiger Artikel in gro: 


ben Mengen direft von den Fabrikauten it es und möglich, diejelden zu 
Whpolejale-Preiien zu verfaufen. Wir offeriren: 


Neitles Kindermehl, 
die 50c Größe 


Horlid3 Malted Milk, 


un DOC 
die 50c Größe —— — | 
Horlids Malted Milk, 


a ; 00 — — ae 


53.08 
33c, 


Königs Hamburger 
ÄRITE ER. 4 64600. var ae each 
Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St. 
Wir führen ein vollfiändiges Bager von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und | 
Haushaltungs-Hegenitänden, 


die wir auf Abzablungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuch wird Eucd übers 
zeugen, daß uniere Preije jo niedrig als die 
niedrigjien find 19jddf1j 


| 
| 
| 
| 
Die billigen —7 
m Doutichland. 
Erbſchaften ſchnel und billig folleftirt.—@eldfens 2 
Dungen nach allen Ländern frei in's Haus.— 
WBedhiel, Reiiepäffc, bei 


J. Wi. ESCHENBURC, 
Nr. 163 Randolpı Str., Metropolitin lot. 


EI” Eonntaas often 10—12 Upr. laag, ſadd. 


Kräuter-Thee, gegen dc 
BErHopfURG I..asonecsenseee. 


Elektriiches Yiniment .17e 
&t. Bernards Kräauter-Pillen....... 
St. Jacobs Del ..ooononnnneceer..B4l 


16€ 
12c 


Freſes echter importirter Ham— 
burger Blutreinigungs-Thee. 


Freſes echtes importirtes Ham— 
burger Pflaſter 


92.50. edlen. 52.75. 


Indiana Nut.. 82. 50 
Indiana Lump ........... .$2.75 
Virginia Yump . . . 83. 00 
No. 2 harte C eftnuttohfen . di 
(Größe einer Walnup.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


3tmmer 305, Schiller Building. 
120tbiw 103 E. Rando.ph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ausgejührt. 
TELEPHON MAIN 818. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 
Möbel, Teppiche, Deiru und Saushaltungd | 
gegenitände zu deu billigiten Baar Preiie auf | 
Seredit. 8 Anzahlung uud SI per Loge, kaufen 350 
wertb Waaren Keine Ggtrafoften für Husftellung 
ber Banısre. i Amalj 


und Kinderichuben, 


| Vollmachten 


.85.00 


| MELTZER & CO, 


die 82 © 
Kuöpfihuhe, Koin Zehen, 


w 


Sorte, 


ir find Agenten für 


Butterids Mufter und. 
PBublifationen., 


U. 3. LOWITZ, 


(früher La Salle Str.) 


iep: 69 DEARBORN STR. 
Gde Randolph. 


Billige Meiſe 


nach und von 


Deutſchland. 


Geldſendungen Imal wöchentlich 
durch Deutſche Reichspoſt. 


notarıefl und kon nlariſch lobw 


Erbichaften 


folleftirt, prompt und reell durch 


Deutfches Ronfular: 


und Rechtobureau. 


69 Dearborn Str. 


Ecke Nanudolph. 


Odfficeſtunden bis 6 Uhr Abds. Sonutags ꝰ-12 Vorm. 


Billige 


Fahrt 


nach oder von 


Deutſchland 


Vorzugliche Bedingungen. 
Aeber Land und Meer in ca. 9 Tagenl! 


Mit meinen zweimal wöchentlichen Erkurfionen bes» 
Tonmt man ftet8 angenehme dbeutiche Reiſegeſellſchaft. 


Ber billige Ballageicheine 


! gu laufen beavfichtigt, jollte nicht verjehlen, bei mi e | 
| borzuipregeit. 5b 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Damvferlinien. 


171 0ST HARRISON STRASSE, (nabe 5. Ave.) 


Offen bis 7 Ubr Adend& und Sonntags big 1 Ubr. 
beiorgt. Erfindungen 


'PATENTE entwicelt, tedniiche 


Zeichnungen ausgeführt. Prompt 'cneil, reeil 


müite u. Ingenieure. 
SUITE 83, McVICKERS THEATER. 1601} 


Ihr 


erhal- 


Futter findet Ihr in? 


die 


Patentvermittler, ine | 


» Ausflellung & 

«, reiner Ehwaaren. & 
Souvenirs, | 
AMuſik. 


rs 


side Markt: „Bargains. 


Virefte Sendungen täglich von denstiiche- 
teien—tedes Riund als Frisch und tadellos 
garantirt—oder das Geld zurüdteritattet. 


Briihe Salibut: Bteate, 12c 
.... ... ad 


das Pfund ........ 

! SBriiche wer, 2 x 
das Pfund ee ss“ * be 
Beiihe Koonin Sicate, Kal 
X ran) * 
—— — 

Sazel Sonic, ER —— 8 Co», mur 

die ausgen biten The EURER. verpadt “1% 

in 2Pfd. Tadlets edes. c 

28 


Hazel Gotumbia — Pfund 
ede 


Büchſe, 
* — — Väringe, 14c 


106 5 
13 ® 


IN NN NN NINE —————— — — 


— 7 . 
Staple Groceries 
Staple Broceries. 

— Sazel feinſte LKaundry Seife, 16 Unzen 
Etinte._ nur die reinfien Ingredienzen in © 
diejer Seife verwand, 10 Stüde für. ...... 39 
——— Navy-Bohnen, 

5 Pr für 

) WUrbudle’s — —— 
1Pf. Packet.. - 

Hazel ‚Dreaffait Gocoa, 

& %pf. Biichie 

Beite Ouſter uns. 

ver Pf.. —X —RX 

Milford Rang: Sonnen, 

2». Büdje..... — E — — —»— 

( Sein; Wenitone Brand Tomate 

Ketchup, Pints. 


Modell-Teller, Bas u. Gemüfe- Water 


Spezial: Breis—reduzirt vo 
— nnd 82.75 auf 581L75 und. 82. 36 
220 | 


F one. merikaniſche Orangen, 
. 
12c 


per Did. 
| Mefiina: Gitronen, 
21 
— 
— 
5856 


per Dud 
Fanch Jerſey Süß-⸗Kartoffeln, 
— 
ann IE N 


1 RR NEUN TEEN. . 

Neiie Zee 

4 bid. f re 

Done So Seiern, 

per Binde unser 

Weine, Whiskies, Gins uf. 
SDajel Brand Malz;:Cr MR 
tratt, reinſter und deſter im BD 
Markte, per > 
Dugend 52.25 n 
Tofay, 4 Jahre alter ® N 
Salifornia, die Flaiche.. 3 l c 
Galijornia Sherey, © 
volles Ouart... 330e Ri 
Meiner Grape 238 
Brandy, die Flaſche.. b5c T 
Elimar Ganada Malt MW 
Whisky, deitik. bei A. Gucden« 
ge mer & Bros., Freeport, Pa 
hlnfihe s1. 00% 
Alter Grow, Früh 
jahr 1893, voles Quart 87c 

m... Iriſh Whiet “rw 

die Gallone —— 52.68 
Grown’s Favorite Gin, 
die Gallone 


AUnderion Sour Maih, 9 
jahr 1891, die Gallone 


W. *». MeBrayer, — x m 
1859, die Gallone...... .83.85 
Ein volles Xager von auf Flaichen gexogener Waa ⸗ 
ven don dem berübimten Houje von 

W. & U. Gilbey, Kondeon, England. 


pen —* Sarvinen, in Oel, Hs 
3 Buchſen für — 


Billet, Paris, franzöſiſche — 
As, per Büchſe 


—* 


ne ee de — — 


Strumpfwaaren u. Unterzeug. 
Gin paar außerordentlich billige Artikel 
in zeitgemäßen Waaren. 

Schwarze wollene Kinder: Strümpfe, 10€ 
zn ygerippt und völlig nahtlos, Paar.. 

2:1 Rib ganzwollene KindersStrümpfe, 
k ner Ex’hmeresizug, Merinnsizerie und 17e 
Spiße, poler Werth für 2öc, Paar 
Gammwollence gerippte u. glatte Gaihmere 


Damen: Zirümpie, eıne eine Partie um 1 5e 
zu räumen zum halben Preis, Paar 


Faneh gerippte Veſto und Hoſen für Da⸗ 
men, feines Peeler-Garıı, volle — 19€ 

N 050: 5 

Zurquoife blaue. wollene "plaite» Bits © 
und Sojen für Kinder, ale Größen, 25% 1 


Pe 
K.W.Kempf, 


| 

| 

| 84 La Salle Str. 

| Billige Breite 
Deutfchland 
Herbll-Efkurfionen 
| 


im DOttober und Rovember. 


Deutfches Bonfular- 


und RNechtsbureau. 


a Crbichaften 


regulırt und 


DBollmachten 


notariell und tonfulariidh beforgt. 
— fonfultstionen frei, — 
Urkunden aller Art mit 
foniulariihen Beglaubigungen. 


Ilotariats-Amt 


zur Anfertigung dor 


Bollmadhten, Zeitamenten uud Urkunden, 
Unterfuhung von Mbitratten, Wusktellung don 
Reifepäften, Erbihaftöregulirungen, Bor: 
mundihaitsiahen, jowie Molleftionen und 
Bed)ss: jowie Militärfachen beiorat. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, lofbre 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi® 1 Uhr. 


NoRTH WESTERN 


...mme 
Feinſtes 
Zager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave, 





